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Kbend-klusgabe.
1. Wtcrtt.

Meihnnchtssest und Mettpoüiik.
Jahr für Jahr erschallt die Weihnachtsmahnung,

das Leben so einzurichten, daß es den Menschen ein
Wohlgefallen sei, und daß Frieden auf Erden herrsche.
Und Jahr für Jahr ergibt es sich immer wieder, daß die
Menschen dieser Mahnung nachzuleben nicht gewillt
oder nicht imstande sind. Aber das Wort,,Mensch sein,
heißt Kämpfer sein, gilt nicht nur für die einzelnen
Menschen, sondern nicht minder für die Gemeinschaften
der Menschen, für die Völker, denen die Verheißung
vom „ewigen Frieden " trotz aller noch abzuhaltenüen
Friedenskonferenzen für absehbare Zeit ein unerreich¬
bares Ideal bleiben wird.

Auch 'in unserem deutschen Vaterlande fällt daS
Weihnachtsfest diesmal in eine unfriedliche Zeit , in
eine Zeit , da das heftige Auseinanderprallen tiefgehen¬
der politischer Gegensätze das deutsche Volk unerwartet
und urplötzlich vor einen schweren und heißen Wahl-
kamps gestellt hat . Und in den Vorbereitungen zu die¬
sem Kampfe, der schon jetzt mit aller Macht entbrannt
ist, bleibt nur wenig Zeit , der verheißungsvollen Weih¬
nachtsbotschaft zu gedenken, die zuerst von Engelskippen
erklang und die seit mehr als 19 Jahrhunderten ertönt:
Friede aus Erden und den Menschen ein Wohlgefallen!

Aber ob uns auch im Innern durch den wcchselvollen
Gang der politischen Entwicklung heftige Kämpfe be-
schieden worden sind, die durchgekämpft werden müssen,
so bleibt uns doch wenigstens der Trost , daß unserem
Vaterlande in diesem Jahre der äußere Frieden er¬
halten worden ist. der im vergangenen Jahre und noch
bis in den Anfang dieses Jahres hinein ernstlich be¬
droht war . Mit Befriedigung können wir feststellen,
daß die Stürme , die im Jahre 1905 den europäischen
Frieden zu erschüttern drohten , im Jahre 1906 sich
mählich, aber sicher gelegt haben, und daß die Weltpolitik
in diesem Jahre einen wesentlich ruhigeren Verlauf ge¬
nommen hat.

Zu Anfang des Jahres beschäftigte die europäischen
Großmächte noch immer die Marokkofrage , die durch den
englisch-französischen Vertrag vom 8. April 1904 bren¬
nend geworden war . Die diplomatischen Verhandlungen
gediehen endlich so weit, daß am 16. Januar d. I . in
dem kleinen spanischen Küsrenstädtchen Algeciras , die
Marokko-Konferenz eröffnet werden konnte. Freilich,
damit war erst die halbe "Arbeit getan .. Mehrmals
drohten die Beratungen zu scheitern und die ganze Kon¬
ferenz aufzufliegen , so scharf trat die Gegensätzlichkeit
der Interessen hervor , die keinen Ausgleich zu ermög¬
lichen schienen. Den hauptsächlichsten Streitpunkt bil¬
dete die Organisation der Polizeitruppe , die Frankreich
gern allein für sich in Anspruch genommen hätte , wo¬

durch es natürlich die „Tunisierung " Marokkos aus Um¬
wegen erreicht hätte . Schließlich einigte man sich dahin,
daß in verschiedenen Orten die Polizeimacht teils fran¬
zösischen, teils spanischen Offizieren übergeben werden,
den Generalinspektor über die ganze Truppe aber die
Schweiz stellen sollte, und ani 7. April konnte nnt der
Unterzeichnung der Generalakte die Marokko-Konferenz
für beendigt erklärt werden. Daß die Marokko-Frage
mit der Beendigung der Konferenz nicht als abge¬
schlossen gelten darf , das zeigt sich schon jetzt. Im Lande
Seiner fä êrififc^eri Majestät sind erneute Unruhen und
Aufstände ausgebrochen,' so daß Frankreich und Spanien
sich veranlaßt sahen, Kriegsschiffe nach Marokko zu
senden, die am 12. Dezember auf der Reeve von Tanger
eintrasen . Hoffentlich werden dadurch nicht neue Ver¬
wicklungen vorbereitet , doch scheint es, als ob dre euro¬
päische Diploniatre alles in allem jetzt einigermaßen
marokkomüde geworden ist. .

Im übrigen ist, abgesehen von der politischen Bilanz
der Marokko-Frage , Deutschland wenigstens um eine,
wenn auch schmerzliche, so doch wertvolle Erfahrung
reicher aus dem Marokko-Handel hervorgegangen , näm¬
lich um die Erkenntnis , daß Deutschland bei den
Mächten alles in allem mehr aus Übelwollen als aus
Wohlwollen rechnen darf , und daß selbst auf den Drei¬
bundsgenossen Italien kein unbedingter Verlaß ist.
Zwar hat der Dreibund auch in diesem Jahre noch die
nicht geringe Belastungsprobe , der er ausgesetzt tvar,
bestanden, aber wenn auch der Freundschaftsbund zwi¬
schen Deutschland und Österreich-Ungarn unerschüttert
fortbesteht, so hat sich doch das Verhältnis zwischen
Italien und anderen beiden Dreibundmächten merklich
abgekühlt , insbesondere seit sich einmal der albanische
Konflikt zwischen Österreich und Italien zugespitzt und
andererseits die antiklerikale Politik in Frankreich
dessen Beziehungen zu den in scharfem Gegensatz zum
Vatikan stehenden Italienern noch fester geknapst hat.

Nicht ohne Befriedigung können wir dagegen sest-
stellen, daß die deutsch-englischen Bziehungen stch insbe¬
sondere seit der am 15. August in Schloß Friedrichshof
erfolgten Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm und
König Eduard etwas freundlicher gestaltet haben, und
daß ferner der vielfach unheilvolle Einfluß , den das
Zarenreich auf die Weltpolitik ausgeübt hatte , durch den
schrecklichen Bürgerkrieg im eigenen Lande auf abseh¬
bare Zeit völlig lahm gelegt ist. Freilich ist Rußland
nicht das einzige Land, dem durch politische und wirt-
schaftlichcKämpfe imJnnern einRuhebedürfnis nach außen
aufcrlegt ist, und darin liegen zum Schluß vielleicht die
stärksten Garantien für die Aufrechterhaltung des Welt¬
friedens , dessen die Menschen und die Völker so dringend
bedürfen . So verstärkt der Unfriede innerhalb der Na¬
tionen den Frieden zwischen den Nationen , und wir
kommen zu dem vielleicht merkwürdigen Schluß , daß der
Unfriede aus Erden den Frieden auf Erden begünstigt
— nur freilich mit dem Wohlgefallen könnte es besser
bestellt sein!

Der Mahlkampf.
In die Vorbereitungen znm Wahlkampfe fällt das

Weih nachts sc st, das Fest des Friedens . In diesen Tagen
würde es zum mindesten eine grobe journalistische Takt¬
losigkeit bedeuten, das Kriegsbeil zu schwingen, und selbst
auf Lügen, Verdrehungen und Beschimpfungen zu ant¬
worten , mit denen jetzt wohl allenthalben im Reich die
Organe und interessierten Hintermänner derer , die Aus¬
sicht haben, ihren Sitz im Reichsparlament zu verlieren,
operieren . Auch mag es gut sein, das Pulver nicht vor
der Zeit zu verpuffen und trocken zu halten bis zum
eigentlichen Kampfe, bis zum Beginn der Wahlschlacht,
die das liberale Bürgertum aus die Schanzen ruft , nicht
nur gegen die Schwarzen und die Roten , sondern ebenso
sehr gegen die Reaktionäre und ihre Gefolgschaft. Hoffen
wir , daß die festlichen Tage der Wintersonnenwende dem
dcuffchen Volke eine die Zeit verstehende, echt öeuffche
und echt liberale , freudige und starke Kämpferfchar in
den Reichstag führen möge, und daß alles Halbe und
Schwankende gründlich ausgeschieden werde. Dann wird
diese Zeit des Kampfes eine gesegnete für unsere natio¬
nale , politische Entwickelung sein.

#

Die Kandidatenfrage der Liberale « in Nassau.
Die Vertraucnsmänner -Verfanrmlung der Frei-

sinnigen Volkspartei Nassaus, die der Landcsausschntz zu
gestern nachmittag in den „Frieürichschof" berufen hatte,
war von etwa 200 Personen besucht, so daß die Räume
fast zu klein waren . Herr Justizrat A l b e r t i begrüßte
die Gekommenen mit dem Hinweis , daß er sich nicht er¬
innern könne, jemals einen Wahlkampf mit einer so
zahlreich besuchten Vertranensmänner -Wersanrnrlung
cingeleitet zu haben, „ö Grad Kälte draußen in der
Natur , aber so etwas wie Maienluft in allen Herzen,
weil man eine neue Zeit anbrechen sieht, in der nicht
mehr der Liberalismus zur Ohnmacht verurteilt ist."
Redner gab einen überblick über die politische Lage und
berichtete dann von den in Wiesbaden und Frankfurt
gepflogenen Einrgungsverhand langen der Liberalen , die
nur in Wiesbaden aus Schwierigkeiten gestoßen waren,
wo die Person Bartlings das Hindernis war . Dem Be¬
schluß der vorigen Vertrauensmänner -Versammlung,
einen freisinnigen Kandidaten auszustellen und die Un¬
terstützung der Idationalliberalen nachzusuchen, hatte das
lägliedrige Komitee Rechnung getragen . Vom Vor¬
sitzenden wurde folgendes Schreiben au den National-
liberalen Wahlverein gerichtet:

Wiesbaden,  21. Dezeutbcr ISO«.
„Die gestern hier stattgehabte Vertrauensmürrn 'er-

Versammlnng unserer Partei hat beschlossen, einen frei¬
sinnigen Kandidaten aufzustellcn. Da in der Stichwahl
auf eine Unterstützung seitens der Zentrumspartei nicht
zu rechnen ist, erachtete man allgemein das liberale
Ddandat für sehr gefährdet. Die weitgehende Unzufrie¬
denheit mit den bestehenden Verhältnissen wird nun auch

FemUe-on.
In der Meihnncklsnncht in Bethlehem.

Aller Augen sind in der Weihnachtszeit nach dem
kleinen Bethlehem gerichtet, wo vor nun bald 2000
Jahren das Kindlein geboren wurde, dessen Einkehr in
die Welt wir noch heute feiern , und die Stätte , an der
dies Wunder der Menschwerdung sich erfüllte , ist auch
für uns rwch mit einem verklärenden Schimmer um¬
geben.

Die enge Herberge zu Bethlehem, von der die
Evangelisten erzählen , daß in ihr Maria und Josevh
einkehrten, wurde nach den Darstellungen apokryphischer
Evangelien schon im zweiten Jahrhundert in eine Höhle
umgedeutet , die man früh als Geburtsstätte des Herril
zeigte. Schon der Kirchenvater Qrigenis erzählt , daß
ein jedes Krnd in Bethlehem, ja sogar die Heiden, die
Stelle anzugeben wüßten , aus der Ehrrstus geboren sei,
und daß man die Krippe betrachten könne, in der er
gelegen habe: Bald wurde diese Grotte in Bethlehem
zu einer der wichtigsten heiligen Srätten , nach der die
Frommen aus allen Weltteilen wallfahrten , . und die
eifrigste Vorkämpferin des neuen Glaubens , die Mutter
des Kaisers Konstantin , Helena , ließ, wahrscheinlich im
Jahre 335, über dieser Höhle eine schöne Basilika er-
hauen und wandelte üanlit den Hain , in dem die Höhle
lag und der dem Adonis geweiht war , aus einer heid¬
nischen Kultsiätte zu einem christlichen Weiheplatz um.
Diese Basilika , deren Krypta mit aller der neuen Staats¬
religion gebührenden Pracht ausgestattet wurde , ist im
8. Jahrhundert umgestaltet worden, aber in dieser Ver¬
änderung nun sehr gut erhalten und ein hochinteressan¬
tes frühchristliches Bauwerk , von dem der östliche Teil
noch immer zu Gottesdiensten benutzt wird.

In der heiligen Nacht ström-m hier die Andächtigen

von allen Seiten zusammen, um an diesem von frommen
Erinnerungen erfüllten Orte einer weihevollen Feier¬
lichkeit beizuwohnen . . . . Die wundervolle Schönheit
der südlichen Nacht mit ihrem samtenen Dunkel und dem
Strahlenglanz der Sterne am wolkenlosen Himmel ist
über die stillen Hügel gebreitet , auf denen die Hirten
ihre Herden weideten, als das Gloria der Engel er¬
klang. In den niederen Häusern des kleinen Städtchens
flammen überall Lichter aus und die engen Straße»
sind erfüllt von einer matten Helle. Nun rüsten sich die
Bewohner zum Gang nach der Kirche. Die Männer
legen ihre besteKleidung an , dieFrauen schmücken sich mit
der bunten Pracht ihrer altertümlichen Kleidung . All¬
mählich erlöschen die Lichter und nur um die Kirche
herum flammt ein mildes Leuchten auf , während man
nun das dumpfe Geniurmel und den gedämpften Lärm
der Tausende von Pilgern hört , die diesem einzigen
Lichte zustreben. - . Den steinigen Pfad von Jerusaleni
her, den einst die Weisen aus dem Morgenlande zogen,
ziehen wiederum fremdartige Kavalkaden entlang . Sie
halten inne an dem geheimnisvollen Grabe der Rahe!
und an manchen Stellen , die fromme Scheu mit den Be¬
gebnissen der heiligen Geschichte verknüpft . Kurz vor
den Toren Bethlehems schöpfen sie einen kühlen Trant
aus dem Brunnen , an dem die heiligen drei Könige sich
erfrischten und in dessen klarem Spiegel der Helle Ab¬
glanz ihres wegweisenden Sterns sie freundlich an¬
lächelte. , .

Vor der Kirche selbst bietet sich ein malerisches und
phantastisches Bild . Der türkische Pascha hat ein
Bataillon Soldaten hingesandt , um die Ordnung auf¬
recht zu erhalten , und die Muselmänner in ihrer bunten
Tracht geben einen merkwürdigen Rahmen ab für das
Freudenfest der Christenheit . Dem feinsinnigen fran¬
zösischen Schriftsteller M . de Vogüä verdanken wir eine
hübsche Schilderung dieser ganzen Szenerie . „Prächtige
Rosse, mit scharlachroten Sätteln und klirrenden Metall¬

behängen aufgepntzt, bäumen sich vor der Kirchenpforte
und arabische Reiter in bauschigen Beinkleidern , reichen
goldgeschmückten Jackeii und rotseidenen Schärpen
springen von ihnen ab. Im ungewissen Licht der
Fackeln blitzen die Edelsteine an ihren weißen Turbanen
und die blanken, im Gürtel steckenden Waffen auf.
Zwischen ihnen drängen sich schreiend und gestikulierend
Händler hindurch, die Rosenkränze, Kerzen und Kuchen
feilbieten. Frauen drängen sich in großer Zahl durch
die Pforte . Sie tragen eine altertümliche uiid eigen¬
artige Kleidung , wie sie sich nur noch in wenigen Dörfern
und besonders in Bethlehem erhalten hat. Rock und
Hemd sind aus einfachem roten und blauen Linnen und
der Hanptschmuck ist ein sehr hoher Kopsputz, von dem
ein langer weißer Schleier , das Gesicht überschattend,
tief herabwallt . In diesem Kopfputz prangen unzählige
bunte Kostbarkeiten, Korallenketten , kupferne Ringe,
seltene Geldstücke, Ketten und Medaillons sind hier aus¬
gehäuft , funkeln und leuchten in bunter Pracht und
klirren bei jedem Schritt laut auf . Unter der Last dieses
Schmuckes schreiten die schönen Frauen von Bethlehem,
dicht in ihre Schleier gehüllt , mit hoher Anmut und
Würde dahin . An dem allgemeinen Drängen und dem
andächtigen Eifer nehmen nur die türkischen Soldaten
nicht teil ', sie lehnen schweigsam und gravitätisch an den
Pfeilern , versammeln sich um die Lagerfeuer , die zwi¬
schen den byzantinischen Säulen hoch anfflammen , und
geben sich ruhig ihren Verrichtungen hin ; die einen
kochen sich die Abendmahlzeit , die andern rauchen ihre
Tschibuks. Der flackernde Schein des Feuers wirft ge¬
spenstische Lichter über diese Gestalten , kriecht an den
Ornamenten des ehrwürdigen Baues empor und erhellt
auf Momente die starren Figuren der alten Mosaiken,
von denen frühchristliche Heilige finster und unbeweglich
herabblicken."

Die Menge drängt unterdessen durch das Querschiff
nach dem Chore, unter dem die Geburlsgrotte des
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!ln unserem Wahlkreise öer Sozialdemokratie zahllose
Mitläufer zuführen , wenn öeuselben nicht Gelegenheit
gegeben ist, ,einen K-audidaten der linksstehenden libe¬
ralen Parteien zu wählen . Die Aufstellung eines solchen
erscheint uns daher im Interesse aller bürgerlichen Par¬
teien geboten. Wir haben jedoch den dringenden Wunsch,
lhier wie in ganz Nassau eine Zersplitterung zu vcr-
jmetden. ^Um Ihnen entgegenzukommen, erklären wir
suns darin bereit , als gemeinsamen Kandidaten nicht
einen Angehörigen öer freisinnigen Volkspartei , sondern
ieinen solchen der freisinnigen Vereinigung aufzustellen.
Hiermit würde dem Standpunkte Ihrer Partei ' in
Armee- und Marineangelege :iheiten Rechnung getragen
sein. Wir haben für nächsten Sonntag eine Vertrauens-
männer -Bersammtnng der anderen nassanischen Wahl¬
kreise berufen . Ich bitte Sie , mir gütigst bis dahin Ihre
Erklärung auf unseren Vorschlag, sowie Ihre Vorschläge
bezüglich der übrigen nassanischen Wahlkreise mitzu-steilen."

Kurz vor der gestrigen Versammlung ging dem Vor¬
sitzenden folgendes Schreiben aus der gleichzeitig im
,„Nonnenhof " tagenden nationalliberalcn Vertrauens-
>männer-Bersammlnng zu:

Wiesbaden,  23 . Dezember.
„Die honte im „Nonnenhof " versammelt gewesenen

cinhunÄertfünfzehn Vertrauensmänner der nationallibe¬
ralen Partei ans «stadt und Land haben einstimm ig
beschlossen , für die kommendeReichs-
tagswahl Herrn Kommerzienrat Bart¬
ling als Kandidaten  a u f z u st e l l c n. Herr
Bartling Hat angeno  in m e n. Wir werden den Wahl-
ckamps rein sachlich und ohne jede Gehässigkeit führen und
schlagen Ihnen heute schon vor , uns gegenseitig zu ver¬
pflichten, in der Stichwahl für denjenigen liberalen Kan¬
didaten zu stimmen, der in öer Hauptwahl die meisten
Stimmen auf sich vereinigt . Wir Sitten um gefl. Be¬
scheid. Hochachtungsvoll Der Vorsitzende des National¬
lliberalen Wahlvercins des 2. nassanischen ReichstagS-
'wahkkreifes: Fritz Stöbert ."

Justiziar A l b e r t i : „Demnach ist für Wiesbaden
eine Einigung ausgeschlossen, und wir kommen zu unse¬
rer Kanöidatenfrage . Dieselbe ist glücklich vorbereitet.
Bevor das Komitee zur Beratung über dieselbe zusam-
mentritt , bitte ich die Vertreter der einzelnen Wahl¬
kreise im Land sich zu äußern ."
! Aus dem 1. Wahlkreis Höchst - Homburg  wurde
berichtet, daß sich die beiden liberalen Parteien ans einen
gemeinsamen Kandidaten in der Person des Herrn Dr.
Haupt - Soden jfreist Volksp.) geeinigt haben. 1903
waren ans den ebenfalls gemeinsamen Kandidaten , den
Nati onalltberalen Lvtichins, 7200 Stimmen gefallen) das
-Zentrum gab 6000, die Sozialdemokratie 14 000 Stim¬
men ab. In öer Stichwahl trat man — heute bereut man
das ohne weiteres — für das Zentrum ein, das mit 16 80»
Stimmen , mit einer knappen Mehrheit , siegte.

Im 3. Wahlkreis M o n t a b a u r - S t. Goars¬
hausen  werden die Freisinnigen den nationalliberalen
Kandidaten unterstützen. Als solcher ist in Aussicht ge¬
nommen Lawdrat a. D. H e y ö t w e i l e r - D e n z e r -
Heide  bei Ems , ein sozialpolitisch hervorragend tätiger
lMann, u. a. bekannt ans dem Frankfurter Wohnungs¬
kongretz.

Im 4. Wahlkreis W e i l b u r g - L i m b n r g ist eine
kleine Störung durch die Kandidatur des Generals von
Klo ed c n - Wiesbaden zu verzeichnen, der sich anschei¬
nend selbst aufgestellt hat und auf die Kricgervereine und
Mtttelständler in der Stichwahl rechnet. Aber weder
die Kriegervereine noch öer Bund der Landwirte wolle»
ictwas von dieser Kandidatur wissen. Bleibt als ernst-
|ljaftc Kandidatur , da auch die Christlich-Sozialen kaum
mit einem eigenen Kandidaten kommen werden, das
Zentrum . Unter diesen Umständen sehen die Freisinni¬
gen von einer eigenen Kandidatur ab und werden für
den Nationaltiberalen Buch sieb  eintreten , unter der
Voraussetzung , daß in Höchst-Homburg dre Nationallibe-
ralcn für Dr. Haupt stimmen.
! Der 5. Wahlkreis Westerwald - Dille nburg
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war zuletzt christlich-sozial vertreten . Me Freisinnigen
werden auch hier den nationalliberalen Kandidaten , als
welcher Amtsrichter Dr. L oH ma n n - Weilbnrg ge¬
nannt wird , unterstützen.

Das Komitee zog sich nunmehr zur Erledigung des
nationalliberalen Anschreibens und der Kanötdaten-
frage für Wiesbaden -Reingau zurück. Nach längerer Be¬
ratung wurde verkündet : „Mit dem Vorschlag der Natio¬
nalliberalen , betr . die Stichwahl -Unterstützung, ist man
einverstanden ."

Als freisinniger Kandidat für Wies-
baden - Rheingau wird Herr Stadtver¬
ordneter und Feldgerichtsschöffe

Wilhelm Kraft-W iesvaöen
proklamiert . (Stürmischer Beifall .)

Justiz rat Alberti:  Wie für jeden Kandidaten,
war es für Herrn Wilh. Kraft kein leichter Entschluß,
die Kandidatur und ihre Mühsale zu übernehmen . Herr
Kraft fühlte sich aber als freisinniger Mann verpflichtet,
der Situation Rechnung zu tragen . ES mag ein gutes
Omen sein, daß Sie Erinnerung an unseren nnvergeß-
lcchen Wintermeyer entscheidend dazu beigetragen Hat,
Herrn Kraft zur Annahme des Mandats zu bewegen.
(Lebhafter Beifall .)

Herr W. Kraft: „Meine Herren ! Ich danke
Ihnen für das große Vertrauen , das Sie mir mit der
Übergabe der Kandidatur cntgcgenbringen . Weil der
Wahlkreis von jeher freisinnig vertreten war , darum vor
allem suhlte ich mich verpflichtet, trotzdem vor allen
meine geschäftlichen Pflichten mich davon avhalten muß¬
ten, das Mandat anzunchmen . Für Ihr Vertrauen werde
ich Ihnen danken, indem ich, falls ich in den Reichstag
einz-iche, jede Vorlage gewissenhaft darauf prüfen werde,
ob sie den liberalen Interessen des Volkes entspricht.
(Großer Beifall .)

Justizrat Alberti:  Ich möchte noch einmal an die
Wahl Wintermeyers erinnern . Wir befanden uns da¬
mals in ganz ähnlicher Lage wie heute. Der gute Griff,
den wir mit unserem verstorbenen Wintermeyer taten,
führte dahin, daß dieser Mann ein glänzender Vertreter
der Partei wurde . Herr Kraft ist einer seiner besten
Freunde gewesen. Möge er in seine Futzstapfen treten.
Wir haben nun , meine Herren , einen vertrauenswürdi¬
gen Namen, unter dem wir den Wahlkampf führen wer¬
den. Sorgen Sie dafür , daß die freisinnige Flagge wieder
über Wiesbaden weht. Auch für Dr. Haupt in seinem
Wahlkreise werden wir wacker eintreten und in den
übrigen Kreisen das , was wir versprochen haben, treu
halten . Die mit uns unter der freisinnigen Fahne arbei¬
ten, werden sich gewiß überzeugen , daß unser Programm
Sympathie und Achtung verdient.

-i-

hd. Frankfurt n. M., 23. Dezember. In einer gestern
abend abaehaltenen, starr be,uchtcn und teilweise sehr stür¬
misch verlaufenen Mitglieder-Bersammlung des sozialdenw-
kratischen.Vereins wurde Dr. Max Q u a r ck als sozialdemo-
trarrscher Rerchstagskandidat für Frankfurt aufgestellt.

hd. Darmstadt, 22. Dezember. Die Verhandlungen
zwrichen der freisinnigen und nationalliberalen Partei des
Großherzogtums Hessen haben sich infolge ablehnender Hal¬
tung der Freisinnigen definitiv zerschlagen. Im Wahlkreis
Darmstadt sind Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt Dr
Osann von den Natronallibexalen, Pfarrer Borell von den
Freisinnigen als Kandidaten ausgestellt worden
. - Un .Solingen, 22. Dezember. Für das durch den Toddes Nationalliberalen b. Eynern erlediqie Landtaasinaudtt
des Wahlkreises Lennep-Remscheid-Solingen st-lltm dtt mr-
cinigten Liberalem den Amtsaerichtsrat vr . Gottschalk-
Solnrgen als Kandidaten auf, dessen Wahl sicher ist. ’

Dezember . , Das erste sozialdemokratische
Flugblatt für Großüerlm ist rn einer Aifflage von 780 000
Exemplaren rn allen Wahlkreriwi verbreitet worden

hd. Weimar, 22. Dezember. Im Großbersnal>,„-
Sachsen-Weimar ist zwischen den Freisinnigen uS Won atz
liberalen ein Abkommen getroffen worden, auf Grund dessenfür Eisenach-Dermbach eine natronalliberale, für Weimar-
Apolda eine sreifmnrge Kandidatur ausgestellt wird

hä- Annaberg , 22. Dezember. Im Wahlkreise Annabera-
Eibenstock hat die freisinnige Volkspartei endgiltig die Aus-
^k̂ ?̂dialtung der Kandidatur des Landtagsabgeordneten
Roch beschlossen. Die sozialdemorratie stellt wieder den bis¬
herigen Abgeordneten Grenz auf.

Herrn liegt . Man steigt zwei enge Treppen hinab und
befindet sich an der Geburtsstätte Christi . Aber die
schmucklosen nackten Felsen, die einstmals diese Grotte
^gebildet, sind längst unter dem reichsten Schmuck von
Marmor und Teppichen verschwunden. Mit Kostbar¬
keiten aller Art ist dieses Heiligtum im Laufe der Jahr¬
hunderte ausgestattet worden und die 32 Lampen , die den
Raum erhellen, sind Weihgeschenke mittelalterlicher
christlicher Könige. Die Stelle der Geburt wird durch
einen silbernen Stern bezeichnet, der überreich mit
Juwelen besetzt ist und sich über einer Nische emporhebt.
An einem andern Ort zeigt man den Fleck, auf dem die
Magier das Christkind angebetet . Auch die Stelle , an
der die Krippe stand, ist überliefert ; aber die alte
hölzerne Krrppe, die im 15. Jahrhundert nach Rom ge¬
bracht worden sein soll, ist jetzt durch etne marmorne
ersetzt. Die Menge der Gläubigen erfüllt die kleine
Mirche, drängt über die Treppen und alle knicen in der
lichtstrahlenden Krypta nieder , um die Stufen detz
Altars , den silbernen Stern und die Krippe zu küssen
und den Gottesdienst andächtig anzuhören . C. K.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 22. Dezember : Neu einstuüiert:

„Schneewittchen nnd die sieben Zwerge ." Weihnachts-
Märchen in 6 Akten (8 Bildern ) von C. A. G ö r n e r.
Musik voll A. R o t h e r . Regie : Herr M e b u s . Musi-
wakische Leitung : Herr Rot her.

Wir von heute leben in Schnellzugseile . Und das
ist manchmal gut so. Zum Beispiel diese Wcihnachts-
vofttellung . Vor drei Jahren hätte öer Referent noch
einen laugen Essay über sie verbrechen müssen, denn da
war die Zeit vvll von dem Schlagwort „Kind und Kunst"
und Spiel von Kindern und für Kinder machte den Er¬
wachsenen viel mehr Kopfzerbrechen als den Kleinen
selbst. Und man hätte also anständigermatzen auch von
dieser Weihnachtsanfführung nicht sprechen können, ohne
schwierige ästhetische Probleme: was und wie für Kinder

volttischr Kbrrsicht.
Herr Stübel.

Man wird wohl nie erfahren , welcher Art die Tätig,
keit des Herrn Stübel in ChriWania gewesen ist. Dran
wird feine Aktenstücke, keine Berichte dieses Gesandten
an den Reichskanzler zu lesest bekommen. Der diplo¬
matische Geschäftsbetrieb sorgt für Geheimhaltung , so¬
lange man an den maßgebenden Stellen Geheimhaltung
wünscht, und das wird in diesem Falle selbstverständlich
geschehen. Nehmeii wir an, daß Herr Stübel , nachdem
er seine mangelnde Fähigkeit für die Bekleidung des
Postens eines Kolonialdirektors ausreichend erwiesen
hatte , wenigstens ein guter Gesandter am Hose zu
Christiania gewesen ist. Schaden kann die Annahme
nicht stiften, und darum möge man wohlwollend sein.
Im übrigen wird ' Herrn Stübel die Wohltat des Der-
gessens zuteil werden, mit der unsere so kritsch veran¬
lagte Zeit das versöhnliche Gegengewicht gegen berech.
tigte Verurteilungen zu schassen pflegt. Ein Jahr noch,
und niemand mehr wird vom Vorgänger des Herrn
Dernburg sprechen, zumal er alsdann gewiß schwerlich
noch irgend ein Reichsamt innehaben wird . Die Rück¬
kehr von Christiania „auf Urlaub " ist setbstverständtich
nur eine beschönigende Formel für die Abberufung.
Seinen Nachfolger in der Kolonialverwalrung wird Herr
Stübel nicht lieben ; er wird auch gegen den Reichs¬
kanzler Verschiedenes von der Gemütsseite her einzu-
wenden haben ; er wird es ihm verdenken, daß er es
ruhig passieren ließ, als der Abg. Müller -Meiningen
im Anschluß an das Duell Dernburg -Roeren erklärte,
einen so unfähigen Kolonialdirektor wie Herrn Stübel
habe man noch nie gesehen. Kein Wort der Rechtferti¬
gung hatte Fürst Bülow für den so hart gerüffelten
Gesandten , und wenn es damals im Reichstage nicht
um dringendere Dinge gegangen wäre, so hätte diese
merkwürdige Episode tödlichen Schweigens das Auf¬
sehen erregen müssen, das ihr an und für sich durchaus
zukoinmt. H

sich Christiania , 22. Dezember. Der deutsche Gesandte
in Norwegen Dr. Stübel reist morgen von Christiania
„auf Urlaub " nach Deutschland ab, nachdem er heute
mittag beim König Abschiedsaudienz gehabt hat. Gestern
abend hat ein Abschiedsdiner stattgefunden, an welchem
das diplomatische Korps teilnahm . Damit scheint sich die
Nachricht von dem bevorstehenden Rücktritt Dr. Stübels,
der bereits in Verbindung mit den Verhandlungen im
Reichstag gemeldet wurde, zu bestätigen.

DeMsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Unter Berufung auf

Gerüchte, die angeblich in Wien umlaufen sollen, war in
deutschen Blättern mitgetsilt worden, der Kars er  werde rm
nächsten Jahr dem Fürsten Lichnowsky auf seinem SchloßGrätz bei Troppa einen Besuch abstatten. Die „Nordd.
Allgem. Zig." bemerkt dazu, daß über eine solche Absicht des
Kaisers bisher nichts bekannt ist.

* Zur braun schweig',schon Frage . Bekanntlich plant
der braunschweigische Regentschaftsrat bezüglich der
Thronfolgesrage an den Bundesrat zu gehen. Wie die
„Braunschw. N. Nachr." erfahren , hat öer Regentjchafts-
rat die staatsrechtliche Kommission des Landtages auf
Freitag , den 28. Dezember, zu einer gemeinsamen Be¬
ratung eiilvernfen , in der über die Verweisung der
Thronfolgean 'gelegenheit an den Bundcsrat Beschluß
gefaßt werden soll. Die Zustimmung des Landtages setzt
man voraus und läßt sich mit der Meinungsäußerung
der Kommission begnügen. Die Entscheidung des Bun-
desrats wird hier nicht vor den Reichstagswahlen er¬
wartet.

* Das Geschenk an den Papst . Die „Nordd. Allg.
Ztg ." schreibt offiziös : Seit längerer Zeit wird in der
Presse unter Berufung auf eine Stelle im Manuskript
des unveröffentlichten Teiles öer Denkwürdigkeiten des

gespielt werden müsse, zu erörtern . Heute erregen wir
llns auch schon über dieses Problem wie über so manches
andere bedeutend weniger und lassen die Kleinen so
zieinlich wieder nach ihrer Fasson selig werden . Und so
mag's denn der Kritiker auch tun , mag sich seines Rechtes,
vielleicht seiner Pflicht, zu urteilen und zu verurteilen,
vcaeben und es den Kleinen avtreten . Denen hat es
mir Samstag fraglos ganz ausgezeichnet gefallen. Aus
oem schlichten Schneewittchen-Märchen war ja eine ganze
große Ausstattungsoper geworden, und da gab's
unglaublich viel zu sehen. Die Königin und ihren
rn bunten Farben , in Gold und Silber strahlenden Hof,
die Hütte der sieben Zwerge mit richtigen sieben kleinen
Betten , den gläsernen Sarg , alles „ganz wirklich und
echt . lind zum Schluß gar noch einen wuuöerbareu
engelbewachten Riesen-CHristbaum. Die Wangen öer
Kleinen glühten , die Augen leuchteten und die kleinen
Hände brachten nach jedem Bild einen begeisterten
Applaus zustande, wie ihn die großen Hände nur selten
finden . Fräulein Santen  war aber auch eine zu böse
Königin , Fräulein Grosser  ein zu nettes Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge unter Führung von
Klara Schneid  er zu zu drollig . Ja , wenn das ganze
Jahr Weihnachten wäre . . . ck. X.

Residery-Thenler.
Samstag,  den 22. Dezember : „Olympische Spiele ."

Schwank in 8 Akten von Kurt K r a a tz und Mar Real
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

An einem alten Stamm ein frisches, lustig anzu-
schenöes Reis . Der alte Stamm ist die Geschichte von
jenem altbekannten Ehemann in Nöten , der sich Aeine
Extrascherze anderswo , gewöhnlich in Berlin , erlaubt
der nun vor Entdeckung bangt und deshalb die gestrenge
Gattin , die „den Daumen drauf hält ", auf alle Art hinter
das Licht zu führen sucht. Alte Aste am alten Stamm
sind denn auch die Episoden de§ fidelen, mit dem
Schwiegerpapa unter einer Decke liegenden, aber die

Schwiegcrnmma heillos fürchtenden Schwiegersohnes
ferner der lustige Trick (siehe Raub der Sabinerinnen )'
daß öer moderne Mcufch plötzlich als oller Römer oder
Grieche mit nackten Armen und Beinen auf der Bild-
flache erscheint. Und so könnte man der älteren Sprossen
und Sprüßchen noch manche aufzählen bis auf den be¬
rühmten Torpedokutz einer Berliner Demimondaine.
Aber wie sagt doch öer Spanier : Es gibt nur drei gute
Witze, alles andere sind Varianten davon. Was aber
an diesem von einem sehr kundigen Theatraliker — und
das ist Herr Kraatz — in Verbindung mit dem an guten
Einfällen nicht armen Max Real neu geschaffen, das ist
mindestens originell . Dem berühmten Detektive Shcr-
lock Holmes , der jetzt in verschiedenen Spielarten auf
öer deutschen Bühne grassiert, setzten die Autoren das
Zerrbild dieses Helden entgegen, den jüdischen Trödler
Schlomes, öer sein Warenhaus für alte Kleider und
gebrauchte Gegenstände aufgab, um auf seine Weise nach
seinem berühmten Vorbild zu agieren . Das war jeden¬
falls der weitaus lustigste Einschlag in diesem bunten
Gewebe zum Teil außerordentlich komischer Situationen
wobei ein schüchterner Theologiekandiüat , öer ein sittiges
Bürgermädchen liebt, pertodisch durch tolle Mißverstänö-
nisse zum Bräutigam einer Halbweltdame wird, und
ein harmloser , ängstlicher kleinstädtischer Stadtrat gar
zu einem zitternden Ringkämpfer , ein dämlicher Be¬
dienter zu einem wilden Einbrecher und ein königlicher
Landrat gar zu einem vermeintlichen Räuberdirigenten.
Ich denke, das genügt schon, um zu beweisen, daß es
recht toll, aber auch recht lustig in dem Stück zugeht
Es wurde viel und herzlich über den tollen Unsinn ge¬
lacht und damit war ja der Zweck der Übung erfüllt . —
Gespielt wurde unter der lebendigen Regie des Direk¬
tors mit bekannter Bravour . Herr Rücker spickte
er war in Maske und Gebaren wirklich nicht wieder zu
erkennen — den Titelhelden , den dummschlauen Detek¬
tive ziemlich diskret, aber dadurch vielleicht um so wirk¬
samer, Herr Dachauer  als Pantoffelheld hatte die
eiaentlich Herrn Schultze zugehörige Rolle inne , der leider
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verstorbenen Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe-Schillings-
fürst die Behauptung erörtert , daß im Jahre 1893 im Zu¬
sammenhänge mit der damals den deutschen Reichstag
beschäftigenden Milttärvorlage Papst Leo XIII . von
Deutschland ein Geschenk in Höhe von einer halben
Million Frank erhalten oder erbeten habe. Es sind
hierüber eingehende Ermittelungen angestcllt worden,
die sich nicht nur auf die Durchsicht des Aktenmaterials,
sondern auch auf die Befragung von Persönlichkeiten er¬
streckt haben, die von der Angelegenheit, wenn wahr,
Kenntnis haben müßten . Nach Abschluß dieser Ermitte¬
lungen stellen wir fest: Es hat sich nicht der geringste An¬
haltspunkt dafür finden lassen, daß dem Papst Leo XIII.
unter den gegebenen Umständen von Deutschland eine
Geldfuurme angebotcn oder zugewendet worden ist. Auch
Über die angebliche Äußerung eines dahingehenden päpst¬
lichen Wunsches hat nichts festgestellt werden können.
Richtig ist, daß beim Jubiläum des verstorbenen Papstes
nach der allgemein auch von anderen Höfen und Regte-
rungen beobachteten Sitte ein Jubiläumsgeschenk ge¬
macht worden ist, das in einem künstlerisch ausgeführten
Schmuckstück bestand. — Daß diese Angelegenheit nicht
„amtlich" behandelt würde , ist wohl klar . Es wäre
wünschenswert , wenn einmal der genaue bezügliche
Wortlaut aus dem nichtveröffentlichten Teile der
Memoiren Hohenlohes , des „kundigen Thebaners ", ver¬
öffentlicht würde.

* Landtagscröffnuug . Per „Staatsanzcigcr " ver¬
öffentlicht eine königliche Verordnung vom 21. d. M ., wo¬
nach der preußische Landtag zum 8. Januar 1907 einbe-
rufen wird . _ _ _ _ _

Das französische Trenrmngsgeseh.
hd . Paris , 22. Dezember. Es gilt als sicher, daß der

lPapst auch das gestern votierte Kultusgesetz ablehnen
werde, er wird jedoch dem Klerus keine neuer: Weisun¬
gen erteilen und nur daS Gebot des passiven W:der-

lstandes aufrechterhaltcn . Einer römischen Meldung
!des „Echo de Paris " zufolge hätte die Protestnote der
Kurie gegen die Beschlagnahme der Archrve Montagnmis
m den diplomatischen Kreisen, die die Berechtigung des
vatikanischen Standpunktes anerkennen , einen günstigen
!Eindruck gemacht. (V. Z.)

hd . Paris , 23. Dezember. Wie den: „Petit Parisien"
aus Ron: berichtet wird , sei es den Vertretern des Vati¬
kans im Auslande bisher unmöglich gewesen, dem Papst
auch nur eine einzige Svmpathie -Bezeigung einer Macht
zu erwerben , denen die Protestnote übersandt worden ist.
Diese Tatsache habe die in der Umgebung des Papstes
herrschende Entrüstung noch vermehrt . Wie das genannte
Blatt weiter berichtet, sei der Papst informiert worden,
haß die französische Regierung eine telegraphische Ant¬
wortnote auf den Protest des Vatikans an ihre diplo¬
matischen Vertreter in: Auslande gesandt habe. In
dieser Note werde vom Minister des Äußern erklärt , daß
Montagnini keinerlei diplomatische Privilegien von
her französische Regierung zugestanden worden seien.
! Der starke Erfolg , den die Regierung am Freitag
durch Briands bedeutende Rede in: Trennungsgesetz ge¬
habt hat , wird in allen Blättern anerkannt . Niemand
erwartete einen so raschen und so entschiedenen Sieg.
Die demokratischen Blätter feiern Briand als Trirnnpha-
stor nach der mehr als siebenstündigen Redeschlacht, aber
!auch die gegnerrschen Zeitungen können ihre Achtung
wor der Energie und der unbeugsamen Ehrlichkeit dieses
^Ministers nicht verhehlen. Der „Figaro " lobt Herrn
^Rrbot auf Kasteu seines Überwinders und findet , daß
Her versöhnliche Briand angenehmer sei als der durch
Krankheit gereizte. Aber auch dies Blatt kann seine
^Überraschungüber die große Majorität des Votums für
das neue Gesetz nicht unterdrücken. Die Situation für
die Kirche kennzeichnet „Aurore " mit folgenden Worten 7
„̂Vergebens hat der Klerus auf die Verfolgungen der
iRegierung gewartet . Sie sind nicht gekommen, und sie
'werden auch weiter ausbleiben . Die Kirche, hat bei

an den Folgen einer gefährlichen Operation schwer
krank darniederliegt . Nun , Herr Tachauer entwickelte
auch eine große Portion drastischer Komik und seine
Gattin als griechenfreundliche Stadtratsgattin Penelope
nicht minder . Weiter erfreute Herr Vartak  durch die
'frische Natürlichkeit seiner lustigen Darbietung , und
Fräulein Blanden  war eine so pikante Miezi , daß
,nan sie fast einmal als Dame von Maxim sehen möchte.
Herrn Wilhelmys  Kandidat Süßengut erregte all¬
gemeine Freude , und so war ein jedes auf seinem Platze,
doch wollen wir aus der langen Reihe der Mitspiclcudcn
nur noch Herrn Miltner - Schönau  als bayerischen
Preisringer hervorheben . . Die Darsteller und der Mit¬
verfasser Kurt Kraatz wurden mit reichem Beifall be¬
dacht. Es war ein starker Heiterkeitserfolg . Leb. v. B.

Walhalla - Theater.
Sonntag , den 23. Dezember, abends 8 Uhr : Gastspiel

des Berliner Schauspiel-Ensembles , bestehend aus
Künstlern ersten Ranges . Impresario : Direktor Karl
Waldemar.  Die größte Sensation der Gegenwart!
jSherlock Holmes.  Detektivekomödie in 4 Akten
frei nach Motiven aus Conan -Doyles Romanferie in der
Berliner Originalvearbeitung von Ferdinand Bonn.
In Szene gesetzt von Karl Waldemar.  Nicht zu ver¬
wechseln mit anderen minderwertigen Ausgaben , die
nicht die entfernteste Ähnlichkeit mit dem Berliner Ori¬
ginalstücke haben . — Die Berliner Sherlock-Holmes-
Aufführungen wurden wiederholt von Sr . Majestät dem
Kaiser, Ihrer Majestät der Kaiserin , so:v:e den kaiser¬
lichen und königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und
der Kronprinzessin besucht.

So in extenso der Zettel . Mir bleibt wenig mehr
zu sagen. Wie der Zettel so die Kunst. Zirkusstil , der
aber sein Publikrrm genau kennt und seine Effekte dar¬
nach arbeitet . Wir haben nun Sherlock Holmes in örei-
oder vierfacher Ausgabe . Den Nuancen nachzugehen
lohnt sich wohl kaum. Interessant zu bemerken höchstens,
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ihrem Widerstand nichts anderes erreicht als die Ein¬
buße ihrer letzten Privilegien . Sie hat das allgemeine
Recht auch für sich proklamiert ; nun bleibt ihr nichts
übrig , als sich diesen: Recht zu unterwerfen/'

Nach einer römischen Meldung des „Petit Paxisien"
habe die Kammerrede Briands auf den Vatikan einen
tiefen Eindruck gemacht. Im Vatikan werde entschieden
in Abrede gestellt, daß die französischen Bischöfe vom
Papste terrorisiert würden . Wenn einige Bischöfe es
vorgezogen hätten , sich mit Gewalt aus ihren Palästen
ausweisen zu lassen, so sei das nur aus Solidarität ge¬
schehen.

Der „Matin " meldet aus Rom : Kardinal -Staats¬
sekretär Merry bei Val habe in einer Unlerredung er¬
klärt , der augenblicklich in Frankreich begonnene Kampf
sei ein Krieg Gottes . Es handle sich nicht um einen
Krieg zwischen Frankreich und der katholischen Kirche,
sondern um einen solchen zwischen Frankreich und dem
Christentum . ,

lid. Paris , 24. Dezember. Einige Blatter haben
Mitteilungen über eine Erklärung gebracht, die in der
Angelegenheit des Monsignore Montagnim von der
französischen Regierung an die Mächte gesandt sein sollte
und angeblich eine Antwort auf die bekannte Note des
Vatikans darstellte . Diese Nachricht ist falsch. Die Re¬
gierung hat nicht die Absicht, einen Schritt diplomatisch
zu rechtfertigen , der durch die Landesgesetze vollmis be-
gründet ist und die Interessen fremder Mächte m keiner
Weise berührt . , .

lld Rom, 24. Dezember. Der Papst verschweigt
gegenüber seiner Umgebung keineswegs dre große
Traurigkeit , welche bei ihm die Vorgänge trt Frankreich
hervorgerufen haben. In der Umgebung d^ Papstes
glaubt man zu wissen, daß die wichtigsten Dokumente
der Pariser Nunziatur bereits vor der Haussuchung :n
der Botschaft einer befreundeten Macht untergebracht
worden seien. Der in der JUmziatnr gefundene Chrrffre-
Schtüssel war nicht der von Montagnini benutzte.

Die Devolution ln Rußland.
lid. Petersburg , 24. Dezember. Wie aus zuverlässiger

Quelle verlautet , finden in hohen Petersburger Offi-
zierskreisen Beratungen über einen demnächst zu veran¬
staltenden Staatsstreich statt. In einer Offiziersvilla in
unmittelbarer Nähe von Petersburg wurden detaillierte
Pläne feftgcstellt, bei denen es sich um die Absicht han¬
delt, das alte absolutistische Regiment wieder herzu-
stcllen. Der Staatsstreich soll cingelcitet werden durch
einen Petitionssturm seitens der patriotischen Organr-
sation . Zur Erzielung größeren Nachdrucks sollen Offi-
zicrspetitionen folgen. In der Presse soll darauf hingc-
wiesen werden, daß die Armee revoltieren würde , wenn
man ihr nicht Gehör schenke. Die politisch- Reaktion
und jene Kreise der Bureaukratie und des Militaris¬
mus , die die finanzielle Kontrolle der Duma wegen der
Möglichkeit fürchten, daß dabei verfängliche Dinge zutage
gefördert werden, arbeiten erfolgreich zujaurmen.

llä. Petersburg , 24. Dezember. Die fett mehreren
Tagen zirkulierenden Gerüchte von einer ernstlichen Er¬
krankung des Zaren werden von informierter Sette als
nicht den Tatsachen entsprechend bezeichnet. Dagegen
wird bestätigt, daß es der Polizei gelungen ist, ein gegen
den Zaren geplantes Attentat rechtzeitig zu vereiteln.
Mit dem Anschläge stehen auch die in den letzten Tagen
dnrchgeführten Masscnverhaftungen in Zusammenhang.

hä. Petersburg , 24. Dezember. Bei einer ans Öster¬
reich stammenden jungen Dame namens A-damsvn wurde
ein großes Depot von Explosivstoffen entdeckt. Die
AdaMson wurde verhaftet.

bä . Moskau , 24. Dezember. Die Moskauer Univer¬
sität ist wegen des Konfliktes zwischen Studenten und
Professoren nunmehr geschlossen worden.

bä . Moskau , 24. Dezember. Gutschkow beabsichtigt,
eine große politische Zeitung zu gründen . Auch kandidiert
er im Moskauer Kreise für die Reichsduma.

daß es eine Hoftheaterausgabe gibt, die der Kaiser nicht
gesehen hat, und eine Privattheatcransgahe , die der
Kaiser gesehen hat . Bei Außerachtlassung dieser für viele
freilich sehr bedeutsamen Nuance ist es so ziemlich imincr
dieselbe Geschichte, die an den verschie-öenen Abenteuern
demonstriert wird ! Sherlock Holmes der raffinierteste
Mann der Welt, Sherlock Holmes der stärkste Mann der
Welt , Sherlock Holmes der liebenswürdigste Mann der
Welt . •'

Und in diesem Stil spielt das Berliner Ensemble
auch. Nicht nur die Verbrecher, sondern auch die
Kulissen zittern ob der Intensität dieser vicraktigcn Ver¬
sicherung: Sherlock Holmes der raffinierteste . . . . . .
u. s. f. Jeder Widerstand wird einfach in Grund und
Boden gespielt. Allen voran selbstverständlich Sherlock
Holmes — Herr Fr ei bürg:  er orgelt in den seelen¬
vollsten Tönen , wenn er Liebe fühlt oder seine tief¬
sinnigen Theorien entwickelt, er spricht buchstäblich Eis,
wenn er seine Gegner verhöhnt , und knirscht Eisen,
wenn er sie zermalmt . Ihm zunächst stilverwandtest Herr
B o c h m , >der große Verbrcchernapolium . Rührend
vpferhaft Fräulein Walde ::, eine Lady, die Sherlock
Holmes selbstverständlich zum Schluß als Lohn kriegt.
Durch ungeziemende Einfachheit und Natürlichkeit (was
muß der Herr von.der Bühne für merkwürdige Ansichten
haben!) siel uns Herr Dannert  als Forbs auf.

Das sehr gut besuchte Haus zeigte eine beifallfreudige
Begeisterung , die der der Kleinen bei Schneewittchen
nichts nachgab. Auch d i e Wangen glühten , auch die
Augen leuchteten. Es war , ehrlich gestanden, nicht ganz
so hübsch wie bei den Kleinen am Sancstag , aber zweifel¬
los ganz so echt. Jeder Mattu sühlte sich heldenhaft wie
Sherlock Holmes . Keiner , der nicht auch mir zwei Revol¬
vern in den Händen und einer Zigarre im Munde ein
Dutzend Verbrecher in Schach hielte , und jede Dame
fühlte die so berühmte , so beliebte Ohnmacht jeden
Augenblick ach. so beseligend nahe ! Hereinspaziert , her¬
einspaziert , meine Herrschaften! Ganz zwe: ,ellos -—das
mutz man gesehen haben !! ■ ■• ■K*

hd. Riga , 24. Dezember. Die hiesige Polizei ver¬
haftete zwei Anarchisten, welche beabsichtigten, den
Generalgouverneur Baron Möller zu ermorden.

hä . Warschau, 22. Dezenrber. In Lodz wurde gestern
abend der Verleger der deutschen „Lodzer Zeitung"
Petersilge von Revolutionären erschossen, weil er sich
neulich geweigert hat , revolutionäre Aufrufe drucken zu
lassen und Polizei gegen die Leute zu Hilfe rief , die itzt
dazu zwingen wollten.

M . Warschau, 23. Dezember . Die Konservativen.
Nationaldemokraten und Fortschrittlichen, sowie die
realen politischen Parteien , schlosien ein Wahlkompromiß
und setzten ein gemeinsames Zentralwahlkomitee mit
Sienkiewicz als Obmann ein. Man hofft, sämtliche
nationalen Duma -Kandidaten bei den Wahlen durchzu¬
bringen.

hä . Smoleusk , 22. Dezember . Als gestern der Adels-
marschall Fürst Urussow das Gebäude des Adelsklubs
betreten wollte, feuerte ein unbekanntes Individuum
mehrere Revolverschüsse auf ihn ab. Fürst llrussow
wurde leicht verletzt. Dem Attentäter gelang es, un-
behelligt zu entfliehen.

Ausland.
GsterreichJlsnyarn.

Ji , Ser Samstagabend abgehaltenen Vcrtrmrens-
münnerversammlnng der Postbediensteten wurden die
Vorschläge des Handelsministers angenommen . Damtt
ist die passive Resistenz der österreichischen Postbeamten
beendet.

Die gesamte Presse beschäftigt sich mit den skandalösen
Auftritten am Samstag in der Kammer. Der Abgeord¬
nete Ferrt erklärte dort , daß ohne die Hilfe der französi¬
schen Soldaten die Italiener bei Solferino und Enftozza
ebenso geschlagen worden wären wie in Maffauah und
Acuda, weil die italienischen Generale ihre Pflicht mchr
getan Hütten. Diese Äußerung Ferris veranlaßte den
Ministerpräsidenten zu einem heftigen Protest namens
des Patriotismus . Der Abgeordnete Casserri warf dem
Kabinettschef in heftigen Worten die Haltung der Barum
Romana vor . Der Kabinettschaf wollte sich hierauf auf
Ferrt stürzen , wurde aber von seinen Freunden zurück-
gehalten . Der Abgeordnete Bcrtelli beschimpfte Ferrt
und schlug auf ihn ein. Es herrschte ein unbeschreiblrcher
Tumult . Die Abgeordneten bedrohten sich mit den
Fäusten und mehrere derselben riesen, die Schuld an dem
Skandal treffe allem den Vorsitzenden.

Die Leitungen der radikalen , sozialistischen und
republikanischen Parteien beschlossen, an ein und dem¬
selben Tage in ganz Italien antiklerikale Meetings av-
zuhaltcn , ferner am 17. Februar , dem Todestage Gior-
dano Brunos , in Rom eine große Demonstration zu ver¬
anstalten.

Sevbren.
Da man anläßlich des gestern stattfindenden großen

Meetings , in welchem gegen die Anleihe und den Ankauf
der Schneiderfchen Geschütze protestiert werden soll,
regierurursfeinülrche Deuwnstrattonen beffirchtet, hat die
Polizei umfassende Sicherheitsmaßregeln getroffen.

Marokko.
Die Truppen des Sultans stehen wenige englische

Meilen vor Tanger , wo sie anscheinend bleiben sollen,
da kein Befehl für einen Empfang des Kriegsministers
erfolgt ist. Ratfulis Agenten erklären , daß dieser sich
weigert , ihm vom Kriegsminister schriftlich erteilten Be¬
fehlen zu gehorchen, da er direkt dem Sultan unterstände.
Ratfulis bewaffnete Leute halten noch den Marktplatz
und andere Positionen in der Stadt besetzt und markieren
Verachtung gegen die Trupven des Sultans . Die Krisis
ill akut , und die Situation kann nicht mehr lange so an¬
dauern . Die Kriegsschiffe sind bereit , Mannschaften zu
landen . . , . . .

Nach einer Depesche aus Tanger rieten dre Gesandten
den dottigen Europäern , sich Samstag , von den dringend¬
sten Angelegenheiten abgesehen, nicht öffenttich blicken
zu lassen, weil infolge des Mangels an verläßlichen Nach¬
richten die tollsten Gerüchte unter den Eingdborenm
umherlaufcn.

CPrftto.
Wie der „Times " aus Peknrg gemeldet wird , soll

Manning am Westfluß am 1. Januar wieder dem Han¬
delsverkehr geöffnet werden . Der deutsche Zollkom-
lnissar in Wochan erhielt den Auftrag , nach dem neue»
Hafen abzureisen und dort die Verwaltung der Seezöllc
zu übernehmen.

Aus Stadt tmb  Land.
W i esbad en,  24. Dezember.

Winter.
Der Winter hat plötzlich noch vor Weihnachten mtt

Macht eingesetzt. Das Wetterglas ist beträchtlich unter
Null gefunken und zeigte heute Morgen um die achte
Stunde noch 6 bis 7 Grad , an exponierten Stellen mehr.
Dabei dürfen wir uns noch gar nicht beklagen gegen-
tiber benachbarten Gegenden im Taunus und am Rhein
und Main . So herrscht in L a n g c n s chw a l v a ch fett
einigen Tagen eine strenge Kälte.  In der Nacht zum
Samstag fiel das THernwmeter bis auf 16 und 18 Grad
Reanmur . Am Sonntag früh war noch eine Steigerung
bis zu 20 Grad zu verzeichnen. — Auf dem Rhein  ist
gestern Eisgang  eingetreten . Die Schollen, welche
vom Neckar und Main stammen, sind zwar noch schwach,
jedoch schon sehr zahlreich, so daß längs des rechten Ufers
im Nheinggu ein breiter Eissaum abtreibt . Dabet ist
das Wasser innerhalb 24 Stunden sehr stark, beinahe
30 Zentimeter , gefallen und unter den Pegelstand von
1 Meter zurückgegangen. Rheineis hat sich noch nicht
gebildet, da hierzu erfahrungsgemäß eine Kätte von
mindestens 8 bis 10 Grad Reanmur erforderlich ist. Im
vorjährigen Winter trat der erste Eisgang erst in der
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Neujahrsnacht ein, war jedoch nur von dreitägiger
Dauer . Die Schiffahrt nach dem Main ist eingestellt
und die Wehre auf dem Flusse sind niebergelegt . Die
nach dem Oberrhein bestimmten Schiffe werden einfach
in Eilfchleppzügen dorthin befördert , soweit deren Ab¬
ladung dies bei dem stark fallenden Wasser noch zulätzt.
Eine gänzliche Einstellung der Schiffahrt wegen Eis¬
gangs steht vorläufig jedoch noch nicht in Aussicht. Auch
die nach dem Main bestimmten Schiffe warten vorläufig
noch eine Änderung der Verhältniffe auf dem Strom bei
Mainz ab, ohne die Winterhäfen aufzusuchen. — Aus
R it dcsheim  wird uns gemeldet, daß die Kälte heute
früh 9 Grad betrug und die Nahe  fast zugefrorcn ist. —
Der Main  geht stark mit Treibeis . Die Nadelwehre
bis Flörsheim sind umgelegt worden und die Schiffe
flüchten in die Winterhäfen . — Weihnachten und Schnee,
Eis und heiteres Frostwetter gehören ja eigentlich zu¬
sammen, aber allzuviel ist auch hier ungesund, und be¬
sonders für die unbemittelte Bevölkerung wenig wün¬
schenswert. Hoffentlich bewährt sich das Sprichwort , Satz
stenge Herren nicht lange regieren.

Süd -Verein.
_ Die Jahresversammlung des Bezirksvereins

„Süd - Wiesbaden ", die am Samstagabend in der
„Bayerischen Bierhalle ", Aöolsstraße 3, abgehalten wurde,
war , wie Lei der Nähe des Weihnachtsfestes nicht anders
zu erwarten , nicht so zahlreich besucht wie die früheren
Versammlungen . Aber eine frühere Abhaltung war , wie
der Vorsitzende, Architekt Hatz mann,  mitteilte , wegen
einer vorangogangenen gemeinsamenSitzung derBezirks-
vereine und des „Hausbesitzer-Vereins " nicht möglich.
Aus dem zunächst von dem Vorsitzenden erstatteten
I a h r e s b e r i cht ist folgendes hervorzuheben : Die
fortschreitende Entwickelung des südlichen Stadtteils
stellte auch im abgelaufenen Bereinsjahr dem Vorstand
umfangreiche Aufgaben. Die schon früher eingcleiteten
Verhandlungen mit dem Magistrat wegen der vom
Verein angestrebten Änderungen des Fluchtlinienplans
für den Distrikt „Schiersteinerlach", der Bahnhofs -Ncn-
bau und seine Zufahrtstrahen , die Kanalisation der Wil-

: helmstratze, die Verbesserung des Straßenpflasters und
der Beleuchtung im Südviertel und nicht zuletzt die
„Elektrische" geben reichlich Veranlassung zur Be¬
tätigung . Was die beantragte Änderung des Flnchc-
linienplans betrifft , so ist es dem Verein gelungen , in
der Achse des Nassauer - Rings  auf eine größere
Länge eine Breite von 6 0 Meter  durchzusetzen,- in der
Nähe des Versorgungshauses wird ein größerer freier
Platz geschaffen und mit gärtnerischen Anlagen versehen.
Auf diese Weise wird in dieser Gegend eines der schön¬
sten geschlossenen Wohnviertel entstehen. Die Bemühun¬
gen um die Anlage eines großen Volksparks in
der Näheder  A d o l f s h öh e werden fortgesetzt. Die
vom Vorstand beantragten Verbesserungen der
F ahr bahnen  u n d G e h w e g e im Süden der Stadt
sind großenteils bereits zur Ausführung gelangt und
sicht zu erwarten , daß die noch rückständige Erneuerung
des Trottoirs in der vorderen Adolfsallee , sowie die
Durchführung des Asphalttrottoirs aus der Südseite der
Rh einstratze, vor: der Advlfstratze bis zum Kaiser
Friedrich -Ring , in nächster Zeit zur Ausführung gelan¬
gen, desgleichen die Herstellung der Fahrbahnen in der
Rheinstraße - Vorgartensette , ferner in der oberen Adcl-
heidstraße, sowie in der Albrechtstraße durch Kleinpflaste¬
rung . Wegen baldigen Ausbaues der östlichen Vor¬
gartenstraße der Advlssallee vom Kaiser Wilhelm -Ring
bis zur Adolfshöhe, ferner der projektierten Straßen
in der Umgebung des Hanptbahnhoscs , sowie besser e r

.Beleucht«  n g der Adolfsallee, ist der Vereinsvorstand
gleichfalls vorstellig geworden ; ebenso wegen des Aus¬
baues des Kaiser FrieörichMings zwischen Aöolfsallec
und Gutenbergplatz . Infolge Ausschaltung des durch¬
laufenden Straßenbahnverkehrs in der Moritzstraße und
gleichzeitigen Wegfalls der Haltestelle Advlfs-
allee - K a i s er Fried rich - Rin  g auf der gelben
Linie, sah sich der Vorstand genötigt , sich beschwerend au
die Königl . Regierung zu wenden und um Abhilfe zu
ersuchen, wobei er zugleich die Wünsche des „Süd -Vcr-
eius " hinsichtlich der Linienführung der Straßenbahnen
zu Gehör brachte. Die erbetene Haltestelle dürfte in
einigen Tagen ins Leben treten und die Kreuzung
der Rheinstraße zwischen Kirchgassc-
Moritzstraße  soll noch vor Jahresschluß in das
Schienennetz eingefügt werden. Damit nimmt der kläg¬
liche Pendelbetrieb in der Moritzstraßc sein Ende, und
es wird der Süden mit der Innenstadt in direkte Ver¬
bindung gebracht und umgekehrt. Nachdem der schöne
und praktisch eingerichtete H a u p t b a h n h o f dem Ver¬
kehr übergeben worden ist, darf wohl mit der Regulie¬
rung der näheren Umgebung  des prächtigen Gebäu¬
des nicht länger gezögert werden. Rückblickend auf die
Straßen - und Verkehrsverhältnisse im Süden der Stadt,
konnte für das ablanfende Jahr ein erfreulicher Fort¬
schritt festgestellt werden. Zur Erledigung der Geschäfte
wurden 10, meistens gut besuchte Sitzungen abgchalten,
außerdem hat sich' der Vorstand an drei gemeinsam mit
den anderen Bezirksvereinen abgchaltenen Sitzungen
beteiligt . — Nach dem Bericht des Schornsteinfeger-
meistcrs Schwank  ist die vorigjährige Rechnung ge¬
prüft und in Ordnung befunden worden . — Die von dem
Kassierer, Prokurist H a m m e l m a n n , vorgelegte Rech¬
nung für das letzte Vereinsjahr verzeichnet 770 M. Mit-
glioderbeiträge und 383 M. 94 Pf . Ausgaben . Der
Kassenbestand beziffert sich auf 580 M. 9 Pf . Dem

Jonds zur Stiftung eines Brunnens oder Denkmals
im Südviertel werden wieder 100 M. überwiesen und
für das Frühstück armer Schulkinder und Kohlen für
Arme wieder je 50 M. bewilligt. — Der geschäftsführende
Vorstand, bestehend aus Architekt Hatzmann als Vor¬
sitzenden und Stadtverordneten A. Beckel als Schrift¬
führer , wird wiedergewählt , ebenso die übrigen Vor¬
standsmitglieder,- an Stelle des verstorbenen , verdienst¬
vollen Vorstandsmitgliedes , Stadtrats Brötz, dessen An¬
denken , die Versammlung in der üblichen Weise ehrt,
wird Architekt Panthel neugewählt . — Zur Besprechung
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übergehend, weift zunächst der Vorsitzende darauf hin, daß
mr Südviertel gewaltige Umänderungen vor sich gingen.
Der Museum - Neubau  sei schon viel zu lange ver-
zogert worden : die Vorbereitungen müßten längst abgc-
Ichlossen sein, so aber seien sie kaum angefangen . Das
alte Museum bringe so viel Geld ein, daß das neue da-
mct gebaut werben könne. Die Bauplätze der Stadt er¬
forderten -aber immer so viel an Zinsen , daß, wenn sie
hinterher auch noch so hoch bezahlt würden , der Erlös
die Kosten doch nicht decke. In der Nähe des Bahnhofs
müßten Straßen aufgemacht und die Hütten in dessen
Ilähe , dre bewohnt seien, ohne daß sie auch nur ein
Klosett hätten , beseitigt werden. Die Schönheiten Wies¬
badens müßten den Fremden sofort ins Auge fallen, nicht
aber erst hinten , wo das Kurviertel anfange . Über die
öffentlichen Bauten und Straßen referiert an Stelle des
verhinderten Stadtverordneten Hartmann Schreiner¬
meister E. Ha n f o h it. Der Bau des Landeshaufes , be¬
tont er, gehe viel zu langsam vorwärts , daran werde
länger gebaut wie am Bahnhof . Der Bauzaun könnte
längst entfernt sein. Der anstoßende Eckbauplatz bleibe
liegen, und dadurch sei die unschöne Brandmauer des
Landeshauses sichtbar. Der Ausbau des Rings unter¬
halb des Landeshauses schreite gar nicht fort , hier sei es
schon so weit gekommen, daß Schutt angefahren werde.
Ebenso gehe es mit der Aöolfsallec vom Ring aufwärts;
hier mache die Gegend einen unschönen und unsauberen
Eindruck. Höchst wünschenswert erscheine es, daß der
Ausbau der Entlastnngsstraße der Nikolasstraße , der
Joachimstraße , sowie der .Kaiserstraße möglichst rasch zur
Ausführung gelange. Dazu bemerkt Architekt
Panthel,  daß die Eifenbahndirektion den Abbruch der
alten Bahnhofsgebäude vergeben habe und dieser in den
nächsten Tagen begonnen werde. Direktor K l i ss e ra th
bemerkt, die Straße zwischen Landcshans und Adolfs¬
allee könne nicht ansgebaut werden, weil die Geleise
fehlten ; diese sollten im Februar geliefert werden ; sie
würden aber nun doch früher geliefert . Die rote
Linie  solle möglichst rasch durch die Moritzstratze nach
dem Hauptbahnhof geleitet werden. Die Oberleitung
werde in allernächster Zeit ausgeführt und alles mit
Hochdruck betrieben . Von verschiedenen Seiten wird
Klage darüber geführt , daß die provisorische Verbindung
von der Fischerstratze nach dem Bahnhof und der Post, die
dem ganzen Südviertel sehr willkommen ist, durch
Stacheldraht wieder gesperrt wurde . Da das hier pro¬
jektierte Regierungsgebäude doch erst 1910 gebaut wer¬
den soll, so Haben die Anwohner den lebhaften . Wunsch,
daß ■ der Weg wieder freigegeben wird . Zu der
M u s e u m s f r a g e bemerkt Stadtverordneter Heß,
baß gegenwärtig ein Projekt ausgeavbeitet werde. Bis¬
her habe es sich um die Frage der A b t r e n n u n g ü e r
L a n d e s b i b l i o t h e k und deren Unterbringung in
dem früheren Gerichtsgebäude, Friedrichstraße 15, und
um die Zustimmung des Ministers hierzu gehandelt. Die
letztere solle nun eingetrofscn sein. Der Vorsitzende be¬
zeichnet es als einen großen Nachteil, daß von alledem
die Bürgerschaft nichts erfahre . Dies sei ein ganz ver¬
kehrter Standpunkt . Die Pläne für das Museum müßten
längst ausgeschrieben sein. — Sinn wendet sich die Ver-
sammlung dem Schmerzenskinde der Stadt , der „Elek¬
trischen ", zu , die wieder Veranlassung zu einer sehr
langen und sehr lebhaften Aussprache gibt, zu der
Architekt Schwank  durch ein dieses Thema in über¬
sichtlicher und erschöpfender Weife behandelndes Referat
die erwünschte Unterlage bot. Er betonte, der Verein
strebe schon seit . Jahren nach einer Leitung der roten
Linie durch die Moritzstratze; er sei immer aus den
Hauptbahnhof vertröstet worden, nun sei dieser fertig,
aber die Verbindung nicht hergestellt, die „Süddeutsche"
.habe während der ganzen Jahre keine Zeit gesunden, die.
Sache zu fördern . Im Gegenteil , seit der Eröffnung des
neuen Bahnhofs sei der ganze südwestliche Stadtteil von
dem Verkehr abgeschnitten, denn die Pendelbahn in der
Moritzstratze habe sich als völlig unzureichend erwiesen.
Neu hinzukomme die Ringbahn , die von allen Bezirks¬
vereinen als Rund bahn  gewünscht werde und Don
den Eichen ans über den Ring , am vor¬
bei, durch die Kaiser-, Wilhelm -, Taunnsstratze und Nero-
tal , den Wolkenbruch oder an der Leichtweishöhle vorbei
wieder nach den Eichen geführt werden müßte. Diese
Linie würde auch sehr im Interesse der „Süddeutschen"
liegen durch den ständigen Wechsel der Fahrgäste . Die
„Süddeutsche" weigere sich, die grüne Linie in der
Rheinstraße aufzugeben wegen der Konkurrenz durch die
städtische Linie . Es müsse eine Linie im Süden auge¬
strebt werden, die Anschluß an die blaue und die grüne
Linie habe, die über die Ringkirche und den Hauptbahn-
Hof hinaus , mindestens bis zum Kurhaus und Theater
gehe. Außerdem müsse die weiße Linie in der Rhein¬
straße beibehalten und zu den Hauptzeiten auch nach dem
Kurhaus und Theater geleitet werden. Die neue Ring¬
bahn dürfe ,auf keinen Fall ihre Endstation am Haupt¬
bahnhof erhalten . Alle derartigen ans dem Umsteige-
vcrkchr angewiesenen Linien würden schlecht benutzt und
rentierten nicht. . Die Wiesbadener Verkehrspolitik be¬
wege sich überhaupt in falschen Bahnen . Die Vorort¬
bahnen,  namentlich die Biebricher und . Mainzer
Linien , gereichten nicht Wiesbaden , sondern den anderen
Orten zum Vorteil . Diese Linien dürsten nicht, wie es
jetzt geschehe, um die Stadt herumgeführt , sondern sie
müßten in das Herz der Stadt hineingeführt werden.
Die Biebricher und Mainzer gelangten , ohne umzu¬
steigen, zu den schönsten Punkten der Stadt und deren
Umgebung, den Wiesbadenern selbst, namentlich den Be¬
wohnern des Südwestens , sei dies aber nicht möglich.
Vor allen Dingen müsse Wiesbadener Verkehrspolit 'ik !
gctticben werden. Seit dem 15. Novernber hätten sich die
Verhältnisse nicht verbessert, sondern verschlechtert.
Früher sei von den Eichen aus ein zweites Umsteigen 1
an der Ringkirche gestattet gewesen, diese Erleichterung :
aber wieder ausgehoben worden . Die Darifverbesserun - i
gen seien nur dem Westen zugute gekommen; der Süden '
aber sei schlechter daran . So habe beispielsweise die :
Strecke Rundell -Beausite 15 Pf . gekostet, jetzt koste sie :
20 Ps. Das sei zu viel . Das rückständige Wagenmato- >
rial müsse unter allen Umständen beseitigt werden. Der I
Verein verfolge hier Interessen , die zugleich solche der :

i Allgemeinheit seien und sich mit den Interessen der
- „Süddeutschen" deckten. Die Diskussion nahm angesichts
- der Tatsache, daß der Süden seit der Verlegung der
- Linien nach dem neuen Bahnhof von dem Straßenbahn-
3 verkehr fast ganz ausgeschaltet ist, mitunter einen sehr
- erregten Charakter an . Der Grundgedanke war , daß
- die Gesellschaft weniger Finanzpolitik und
: m eh r Verkehrspolitik  treiben möchte, wovon
3 ,nicht nur das Publikum , sondern auch sie selbst Vorteil
3 haben würde . Architekt Schwank  legte noch dar , daß
i es viel besser sei, die Biebricher Linie durch
r die Moritzstratze und das Innere der
- Stadt  nach der Beausite zu führen . Dadurch würde
i auch den Wünschen und Interessen der Biebricher viel
: mehr gedient als durch die gegenwärtige Linienführung.
3 vr . med. Heyman  zeigte an einigen Beispielen, daß

der 15. November nicht, wie vielfach angenommen werde,
- eine Verbesserung, sondern, namentlich für den Süden,
‘ eine Verschlechterung gebracht habe in der Linicusüh-
! rung sowohl wie hinsichtlich des Tarifs . Vom Luisen-
- platz nach Biebrich könne man überhaupt nicht mehr
! fahren , es gebe nur noch Karten bis Adolfshöhe. Da auch

die städtische Verkehrsdeputation bei der „Süddeutschen"
1 nichts erreiche, so gelte es. nur noch einen allgemeinen

Kampf  gegen diese, einen Sturm , und darin die Fahne,
voranszntragen , sei dem „Süd -Verein " beschieöen. Er¬
wähnt wird noch von Schornsteinfegermeister
Schwank,  daß es von der Schiersteinerstratze nach dem
Michelsberg Umsteigkarten nicht gebe, daß eine Fahrt von
der Schiersteiner - bis zur Schwalbacherstratze20 Ps. koste,
daß es grosie Schwierigkeiten mache, aus dem Südwesten
an das Rathaus zu kommen und teuer dazu sei. Wenn
die neue Linie über den Ring gebaut werde, empfehle
es sich, die Schienen in 30 bis 50 Zentimeter breite Holz-
bändcr zu legen, damit die Erschütterungen der Häuser
vermieden würden . Direktor Klisserath  hatte allen
diesen Klagen gegenüber einen schweren Stand ; er
meinte, es würde unberechtigterweise eine gewisse Ani¬
mosität gegen die Gesellschaft großgezogen. Die Klagen
Hätten vielfach ihren Grund in dom Provisorium . Die
rote Linie werde demnächst durch die Moritzstraße gelei¬
tet und die Ringlinie im Frühjahr gebaut. Stadtverord¬
neter Beckel eurpfiehlt die Einführung von StaLi¬
ber  i n g ka r t e n, die sich anderwärts bewährt und für
das Publikum wie das Bahnpersonal eine große Er¬
leichterung bedeuteten. Bauunternehmer Nicolai  be¬
zeichnet die Einrichtung einer Haltestelle der weißen
Linie an der RMesheimerstraße als eine dringende
Notwendigkeit, woraus Direktor KXt f f erat  h er¬
widert , das; hier schon über zu viele Haltestellen geklagt
würde , weil dadurch die Schnelligkeit des Verkehrs not-
leide. Schließlich wird einem Anträge des Architekten
Panthel  entsprechend beschlossen, die vorgebrachten
Klagen und Wünsche bei den zuständigen Behörden nach¬
drücklich zu vertreten und im Frühjahr eine Mitglieder¬
versammlung abzuhalten , in welcher das Ergebnis dieses
Vorgehens , sowie die Frage eitler besseren Beleuchtung
mehrerer Straßen des Südens , wie namentlich der
Adolfsallee und des Kaiser Friedrich-Rings , besprochen
werden sollen. — Der Vorstand wird noch beauftragt,
wegen der Errichtung e i n e r A p o t h e ke itn
Südwesten  wiederholt vorstellig zu werden. — Damit
schlossen die Verhandlungen um P-ft Uhr nachts. o.

Eislauf.
„Am Wolkenbrnch" nennt sich die Stelle . Ein tiefer

Hohlweg, den vor Zeiten ein Wolkenbruch gerissen haben
soll, führt von hier aus hinab zur Beausite, in das
idyllische Nerotal . Sooft ich durch diesen Hohlweg gehe,
wandelt mich die Lust an , rechts und links die steilen
Hänge hinaufzuspringen und dann von oben herabzn-
sansen, wie das die Knaben gern tun , die noch nicht den
gemessenen Schritt der großen Leute gehen. Auch gestern,
in der Dämmerstunde ging ich diesen Weg und diesmal
stieg ich in der Tat die Böschung hinauf , denn oben
lärmte und jubelte es, als werde ein großes Fest ge¬
feiert, ein Fest für Kinder und junge Leute. . . .

Es war wirklich ein Fest. Umzäunt von einem ein.
fachen Holzgeländer , aber unzugänglich jedem, der sich
nicht mit einigen Groschen den Eintritt erkauft, lieg:
hier die Eisbahn des Wiesbadener Sportvereins , eine
große, glatte Fläche, auf welcher Hunderte Platz finden
mögen und ans der jetzt ein allerliebstes Rennen und
Haschen herrschte. Das ging durcheinander wie in einem
Ameisenhaufen, in kunstvollen Schlangenlinien und noch
kunstvolleren Kreisen. Die Wangen der jugendlichen
Läuferinnen und -läuser glühten , die Angen strahlten
und der Mund lachte und plauderte . Hand in Hand flog
der Gymnasiast mit der höheren Tochter über das Eis;
an der Hand des Vaters stellten Kleine ihre ersten Ver¬
suche in der schweren Kunst des Schlittschuhlaufens an;
eine Kette junger Damen sauste übermütig durch einen
Schwarm junger Herren , die sich alsbald ebenfalls zu
einer Kê te vereinigten und eine lustige Jagd erösfneten;
ein junger Hagestolz nahm allein seinen Weg, iutercssen-
los für das schöne Geschlecht, nur darauf bedacht, als
Eissportsnrann das Vollkommenstezu leisten. Wie er die
Beine in die Höhe warf ! Für ihn gab es keine Hinder¬
nisse, er hätte nicht freier sein können, wenn er alleur aus
der Bahn gewesen wäre . Durch die dichtesten Knäuel
wand er sich mit bewundernswerter Geschicklichkeit und
immer fand er Raum genug für eirce meisterhaft ge¬
zogene Kurve . In der Mitte der Eisbahn steht so etwas
wie ein gelber Kasten, ans dem gestern eine dünne
Rauchsäule stieg. Ich bin kein Schlittschuhläufer —
gestern bedauerte ich das wieder einmal — und ich konnte
mir daher zunächst nicht denken, was der gelbe Kasten,
der von weitem einem kleinen „Rettenmayer " ähnlich
sieht, zu bedeuten hatte . Als ich herantrat , sah ich's : das
merkwürdige Ding besitzt innen ein kleines Ofchen, um
das sich eine Bank herzieht ürrö ist dazu bestimmt, das
An- und Ausziehen der Schlittschuhe bequemer zu
machen. Auch kann man sich hier die Finger wärmen,
wenn man nicht in das niedliche „Cafs" gehen wollte, in
dem man sich vortrefflich restaurieren und innerlich ein-
heizen kann. Das niedliche CafS aber war imm r besetzt
und hier saß ich noch eine Zettlang und schaute durch
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eins der kleinen Fenster hinaus aus die Eisbahn, wo die
Jugend in der frisch-kalten Winterluft ans glattem C-mn
über glattes Eis flog.

- Personal-Nachrichten. Die durch, den ^
SPÄ e'rl 'ediSe 'L BLWx is dE bisherigen
Inhaber der 3. Tierarztstelle . Herrn TierarztMe her von

h  ALPS IW/ «M-

ne. Weihnachten. Heiliger Abendi L̂angsam stnkt
Sie Dämmerung auf die verschneite Erde hernrede . H ^
und da blinkt schon ein Sternlern am Hrmmclszelt
Hinter den Fenstern der Häuser aber flammtderKLrKcn-
ichein der WeiHnachtslbäume aus, urtt> ln hellem JuLel
W die Menschheit Las Fest üerGeburtnnseres Er¬
lösers. Glockengcläute hallt von Turm Su Turm, und
mahnend »icht die Engelsbottchaft in alle H^ ren „Hhre

At  L r fSöüc Uitiö Friede aus Erden und den
Meittchen̂oin̂ Wohlgefallien." Alles Nichtige, Kleinliche
:Ä tmm  Äi - STÄ
gS % ÄÄptenn, ™ ^ 1* 1»

«ei «J >m. WÄ — TÄS ELrtttbaum und finden nicht Worte genug des
Dankes Z d̂ Geschenke, die Elternliebe ihnen unter
fa  lichterstrahlenden Tanne E -Äant Saü Dw Er-^Uiiraen aber schauen bewegt ans die Frcuoe oer
Kleinen sie gedenken der eigenen Jugend, da auch stc,
Lew Klingelzeichen zur Bescherungi°laend' durch drê rs

verschlossene Tür stürmten und mit einem „ui,
< E Staunens und der Bewunderung in dem glanzer-
küllten Gemache Umschau hielten . Die Mutter hat sich

S - ». Jf 'tÄÄ * “ " !
fi™t' n «Set ,mtl  Tei Gilt in b-I H»4«ASSJSSßS«- «ÄW£
5 * 3« ’S
HHrSÄf#Ler Germanen, unw Symbol des unvergänglichen
vorder» dereinst als * 9 seinem Lichter-
* * “ » ™° et £SS , *S <kmcntum ».glanz rum isinnm nicht erst naher
Bräuche der « * äei teit un8 in öte Tage grauen
»S 'nvück aber die Bedeutung derselben ist den

mit der Zeit verloren gegangen, und stc machen
mit ohne weiter darüber nachzndenken. „Weiß^

dieselben nn , v „ sagt der Bolksniund undLE D.««»
i Meibnachteu nag — Leer Speicher und Faß ,

!Ner ' Wcht"der Wind an den Weihnachtstagen— werden
Lie Bäume viel Früchte tragen." ,

_Der goldene Sonntag war voni schönsten Winter

SSÄÖfl
f£ Denn was da gestern auschemend Zwecklos au
^ NUaster der Altstadt hin- und herwogte, das gehörte
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k̂ chtbar" fil? dw^GeschättsweIt. aber auch anßerordent-fruchtbar für d ' l . goldenen Ernte wird Wohl

Eu !!>nd"^ Mar (!m -,iE Rv " °s - End- macht-.

Ew °-d°- El -»" -- - -fl " « « f * “ 1
k' LL ? Ä!LL e,VffV. m *«u?». r"3t.
®ie3Ääm « ä« d-m !-»-- > » W«
^Mtmenbeit zu geben, sich davon zu Überzeugen, ob sein
Z . E § ° - Äl' ° -In«-«--- -» ' Id W-,
mill daß er sein W-chirecht am 25. Januar ausüben kann.
Ler muß vor allen Dingen feststellen, ob er m d,eeingetragen ist. Einwendungen gegen deren
ZchLkE können nur während der Oss-nlegnngsfrist

werden Spätere Reklamationen smd nnzu-
am Wahltage nicht in der Liste ctngctragcn

ist ?ann nicht wählen. Es empfichli sich daher von der
Gelegenheit zur Einsichtnahme Gebrauch zu machen.

- Weihnachten im städtischen Kran enhaus. Em
Weibnachtsfest mit eigenartig wehmütiger Grund-
Mmmung solch ein Weihnachtsfest in einem Kranke»:
Hause Mehr Tränen und lerses Schluchzen als Jubel?>d 4näi,fckwolle Freude Wie wäre es auch anders
Üchalich an einem Ort , wo der Menschen Leich Krankheit
und materielle Not so stark vertreten ist- Da genügen
dw flammenden Weihnachtskerzen nicht mit einem Ma
nun all den Kummer zu verscheuchen, der hier gehaust
ist und doch versöhnt auch hier die Betätigung reiner
Menschenliebe manchen mit fernem schweren Los So
wmteten denn auch die, die das Fest veranstaltet, die
Schwestern desKrankenhaüses, manch inmgenDankesblick
urch herzlichen Händedruck, als am Samstagnachmittag

die Weihnachtsbescherung im Krankenhaus von
Saal zu Saal zog. Eine, Riesen-Weihnachts-
beicberung die mehr als vierhundert Menschen
ihre Gabe bot und dabei in sinnigster Weise bei redem
einzelnen seine Bedürfnisse und seine Wunsche berück¬
sichtigt hatte. Mit relativ geringen Mitteln — denn
nur wenige aus unserer Bürgerschaft interessieren sich
für das Weihnachtsfest im städtischen Krantenh au e und
steuern etwas dazu bei — ist da Großes vollbracht, r^a
steht man. was fleißige Hände, von einem praktischen
und verständnisvollen Sinn geführt, zu leisten nnstame
sind. Sollte jeder Kranke doch zu der Überzeugung kom¬
men, daß ihm auch hier, wo er fern, von den Semigen
das Wcihnachtsfest verbringen muß Liebe und Interesse
zuteil werde. Und an diesem Interesse konnten sich
eigentlich auch weitere Kreise unserer Mitbürger noch
beteiligen. Wer jetzt am Jahresschluß die letzte Nummer
des belletristischen Journals , auf das er abonniert ist,
von seinem Buchhändler erhalt, der lege doch den ^ ahr-
gang nicht zum Vergilben auf die Bodenkammer, son¬
dern sende ihn mit manchem andern lehrreichen oder
unterhaltenden Buch, das er unbenutztm seiner Biblio¬
thek besitzt, ins städtische Krankenhaus, den armen
Krankeii die langen Stunden zu kurzen, die ihr Leiden sie
dort verbringen läßt.

o.  Todesfall. Der Orgelbauer Gustav Ratz mann,
Inhaber der altbekannten Orgelvauersirma Ratzmann
zu Möttau im Oberlahnkreis, ist gestern in einem hiesi¬
gen Kranketthause, wo er sich einer Operation unterzogen
hatte, im Alter von 73 Jahren gestorben.

o. Plötzlicher Tod. Eine zur Kur hier weilende
Dame, die 62 Jahre alte Anna Er n e r i ch, ^ Taunus-
stratze 13 wohnte, ist gestern nachmittag aus dem Markt¬
platz von einem Blutsturz  befallen worden und be¬
wußtlos liegen geblieben. Die Santtätswache wollte sie
zur ärztlichen Behandlung in das stadt>EeKrancen-haus bringen, sic starb aber noch ans dem Wege dahin.

_ Gewerbe-Berei« sür Nassau E. V. Die Mit¬
teilung. daß Herr Professor Sauerborn  von der
Realschule in Geisenheim an Stelle des verstorbenen
Herrn Professors Lautz zum Dezernenten für das naffau-
ssche Gewerbeschulwesen ernannt worden sei, ist nicht
zutreffend Herr Professor Sauerborn ist vom Zentral¬
vorstand um seine Mitwirkung bei der Abhaltung der
Prüfungen an den gewerblichen Fortbildungsschulen
gebeten worden, die Neuwahl des Schulreferentcn er¬
folgt erst in der nächstsährtgen Generalversammlungkes
Gewcrbevereins für Nassau. „ .

— Schloß Johannisberg. Infolge Sterbefalles dersYsdirTo Metterntch, der Bell̂ ertn. des Schloffen
d°EÄg °richt tu « -» das - m« .

aerrcht Nüdesheim mit der Inventur -Aufnahme dev9fflfnhTnT- Vermöaensnachlaffes auf deni Schlöffe
SamMetH bSva $ . Di - Jn °-ntur.Auf»°M°
bejorgte « eit Sliieiiot Piigg -.R»d-S»-im mit « ül-»istirerer gerichtlich beerdigter Taxatoren. Als Sach¬
verständiger sür die gesamten Mobiliar- und to#
rtpnpnftnnhe iunaierte Herr Taxator With. Hetsriw
aus Wiesbaden, welcher gerichtlich bestellt und beerdigt
würbe. Von der Kuratelbehörde war der Kurator. Mark-
araf Alexander Pallavicinr, ferner lw . Stern und 11.
Paper aus Wien anwesend. Das Ergebnis dê Ver¬
handlungen ist, daß das Prag eil derSekt-
bereitung  aus dem Schlosse selbst endgutrg fallen
gelassen wurde, da die Zentralbehörde aus geschäftlichen(«riinhen dem vom Fürsten seinerzeit bereits ange-

von der Ursache des Rauches überzeugt, es hätte darur
wie die Feuerwache, die sofort mit zwei Fahrzeugen aus¬
rückte, gesunden, daß der Rauch nicht von einem Schaden¬
feuer, sondern von einer Kaffeerösterei herrührte, dre
eine in dem genannten Hause befindliche Kolonialwaren-
grotzhandlung betreibt. Das Personal war natürlich
nicht wenig überrascht, die Feuerwehr in das Haus eilen
zu sehen.

— Der Mörder Han. Wie schon nutgetoilt, wrro der
Rechtsanwalt Karl Hau in den nächsten Tagen an die
Staatsanwaltschaft Karlsruhe ausgeliesert. Hau wird
auch nach Frankfurt gebracht̂ Bart und Perücke, une sie
sich Hau ansertigen ließ und bei dem Mord trug, werden
eigens zu der Mitersuchung angefertigt und ihm ber der
Gegenüberstellung der Zeugen angelegt.

— Gestohlene Schiene«. Ein Biebricher Althändler
wurde am Sanrstag, als er sich mit zwei eisernen
Schienen von 6 und 3,75 Meter Länge auf dem Nach¬
hausewege befand, angehalten, da mit Sicherheit anzu-
nehmen ist, daß dieselben von einem Diebstahl her¬
rühren. Bereits vor 8 Tagen wurden ebenfalls von
einem AUhändler mehrere Schienen, deren Herkunft
nicht nachgewiescn werden konnte, verkauft. Interessierte
wollen sich an das Polizcikommissariat zu Biebrich
wenden

uc. Es senkt die stille, heil'gc Nacht—Sich nieder aus
die Erde sacht, — Im ttefen Schnee liegt Flur und Ham
— Und von den Türmen klar und rein — Verkünden
freudig nah und fern — Die Glocken die Geburt der,
Herrn. — Hell schimmern jetzt in jedem Hans Dre
Fenster in die Nacht hinaus , — Denn drinnen brennt im
trauten Raum — Der liebe grüne Weihnachtsüaum, —
Und helle Glöckchen hört man klingen — Und süße,
fromme Weisen singen, — Und überall herrscht froher
Trubel — Und laut ertönt der Kinder Jubel , — Und rn
der Hütte, im Palast - Ist heute stilles Glück zu Gast,-
Das helle Licht der Christbaumkerzen— Sttahll tief in
alle Mettschenherzen, — Und bannt mit seiner Zauber¬
macht— Daraus der Selbstsucht üüst're Nacht, — Und
weckt«den odelsten der Triebe, — Die w^Hre, echte
stenliebe, — llnb  manche Lippe flüstert stûmw — Das
Wechnachtseoarrgekium: — Ehr' fei Gott in der Höh,
hinioden — Den Menschen<rver Glück und Frieden . . .

■— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. W ei Ibach,
Kreis Wiesbaden -Land, kathottsche,Lehrerstelle mit 1150 M.
Grundgehalt , 200 M. Mretsentschadcgnng für verheiratete.
100 SJl  für unverheiratete Lehrer , 150 M. Alterszulaae . An-
nieldungen bis 10. 1. 07, Antritt mir 1. 2. 07. — 2. I d sie i n,
Kreis Untertaunus , evangelische Lchrerstelle mrt 1200 M.
Grundgehalt , 350 M. Mieisentschadigung für verheiratete,
200 M. für unverheiratete Lehrer , 17o M. Alterszulagen . An- -
Meldungen bis 1. 2. 07, Antritt am 1. 4. 07. — 3. !Fd st ein,
Kreis Untertannus , evangelische Lehrerstelle mit 1200 stc.
Grundgehalt , 350 M. Mietsentschadignng für vetzheiratett,
200 M für unverheiratete Lehrer , 175 M. Alterszulage . An¬
meldungen bis 1. 2. 07, Antritt am 1. 4. 07. — 4-.® ? ff e ’
h e i m Kreis Höchst, katholische Lehrerinstelle mit 1M0 M.
Grundgehalt . 180 M. Mietsentlchadigung , 125 M. Alters-
-rnlaae Anmelduna am 10. 1. 07, Antritt am 1. 2. 07. —1
5 Mengerskirchen,  Kreis Oberlahn , katholische Lehrer¬
stelle mit 1050 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnnng.
150 M. Alterszulagc . Anmeldungen lüs 5. 1. 07, Antritt am
m i 07 — 6 Hundsangen,  Kreis Westerburg , katho¬
lische' Lehrerstelle mit 1000 M. Grund ^ halt , 100 M. Mlets-m &A sür..̂ iatete,^ M. w-̂ nberh^ateteentschädigung iur veryeiraieie , "2, * " ' “ 5,7, ^ II
«ef rer , 150 M. Alterszulaae . Anmeldungen bis 1. 3. 07 An¬
tritt am 1. 4. 07. — 7. Würges,  Kreis Lnnburg, ^ attzo-

Gründm dem vom Fürsten sernerzert bererts ange
nommenen Projekte ow Genehmigung versagte Ms
erfreuliche Neuerung rst dagegen Zu berichten, daß sämt¬
liche Beauitenwohnungen, Wirtschaftsgebäude und
Kellereien demnächst elektrische Beleuchtung erhalten.

— Aus der gefiederten Welt erhallen wir folgenden
Notschrei: An unseren Staatsanzerger , das Wiesbadener
Taablatt " I Erlaß an unsere getreuen Wiesbadener.
Unsere lieben Wiesbadener! Habt uns denn ganz
vergessen? .Denkt Ihr denn gar nicht mehr ail Euere
gefiederteit Freunde, die Euch, wenn ẑhr im Frühling
Euch in unserem Revier erginget, mit frohem, jubelndem
Zurufe begrüßten, die Euch die beseligende Fruhling^-
ttüt m Kerzen weckten? Und jetzt? Kaum einer dentt
m und doch, wie ftii -n. wie MM M *m
ganzen Tag picken wir mit unseren Schnabelchen aus
der harten Erde herum und finden nichts! Und wennwir abends wo Ihr gesättigt behaglich rn Euerer
warmen Stube sitzet, müde und frierend irnser Köpfchen
unter unsere Flügel stecke,!, dann schlafen wir ein mtt
der Sorge in unserem kleinen Herzen, was wrrd der
morgige Tag uns bringen, Futter oder auch Erlösung
min aller Qual ? HUft uns, Ihr lieben Wiesbadener!
Tut Hanfsamen in Euere Tasche, er ist so billig, und ist
Lh so lecker, bringet uns Fettbröckcheu Knochen von
Gnerem Tisch naget sie aber Nicht so peinlich ab. Abei
beUt uns schnell!^ Deckt auch uns den Weihnachtstisch!
Und bedenket auch, Ihr Menschen seid ja nun einmal
w-akiticke Leute daß der Weg zu uns Euerem eigenem
Woblbefinden zügiite kommt. Gegebena.n 24. Dezember
1906 in unserem Hauptquartier, dem Walde (Nerotal,
Platterstraße usw.) . Im Namen aller Zrrpchen Mette
M Dieser Erlaß darf von anderen Zeitungen mit
Quellenangabe abgedruckt werden.

— gsie Beschwerde der Fnhrhaltcr über dasEinstellen
voi, Artilleriepferden und Artilleristen im Postdienst
ons Anlaß des vermehrten Weihnachtsdienstes, welche
das Wiesbadener Tagblatt " veröffentlichte, hat alsbald
ivre Wirkung getan, denn unmittalbar darauf kam aus
Berlin der ttlegraphische, Befehl, daß Malmschafteu und
Pferde zurückzuziehen seren, dem hiesigen Juhrgewerbe
olso keine Konkurrenz mehr gemacht werden dürfe. Nun-
mebr leisten hiesige Fuhrwerksbesitzer wieder wie auch
früher, die notwendige Aushilfe rm Postdienst.

O Blinder Alarm . Die Feuerwache wurde heute
oorwittaa kurz nach 10 Uhr durch das Telephon alar-
vttert Das Bureau einer Weinhandlung machte die
Melüuna in dem Hause Adelheidstratze 11 sei starker
R- och L «1-unch»' -». *a -»I ein » wer
swliesten lalle Besser wäre es gewesen, das ängstliche
Gemüt, von dem die Meldung ausging, hatte sich erst

rrm 1 4 1)7. — /. W UTUe S , JVLCi»
lösche Lehrcrst'elle mit 1050 M. Grundgehalt , 120 M. Miets-
enttchädigung für verheiratete , 80 M. für unverheiratete
"ehrer , 150 M. Alterszulage . Anmeldungen bis 1. 2. 07,
Antritt am 1 4 07. — 8. Gladenbach,  Kreis Biedenkopf,
/vanaelische Lehrerstelle mit 1,50 M. Grundgehalt , 250 M.
Mi ^ ntschädiZing für verheiratete , 125 M. für unver-
5ei ratet e Lehr er, 150 M. Alterszulage . Anmeldungen bis
10 1 07 Antritt am 1. 2. 07. — 9. W e i l b a ch, Kreis Wies-
ba'den-Land , katholische Lehrerinstelle mit WO 2>c. G'iund-
aebalt , 150 M. Mieisentschadigung , 12o M. Alterszutage . An^ . uis> -i O r»7 rrm 1. 4aeyau , lou zuc. ^ % r
NrMÄSWMLs -M '« T *•»ä wk  ff«? '#5!rat'ras « °r
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Lehretttelle mit 1180 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
1 ,̂0 M Îltc^szulage . An dein GrunoHehnIt rst
chtuka' vmi 80 M? für Lchliche Dienste enthalten . Anmei-
mngen bis , . 2. 07, Antritt am 1. 3. 07.

— Doppeljubiläum . Heute begchen Herr Frttcur Mix
r»*«,*,ir »BÄ
Theater . und was ist uns Jesus ?" heißt das
^bema "über welches Herr Prediger Georg Welker  rn der
moraen stattfindenden Erbauung der deutsch-katholi,chen
freireligiösen > Gemeinde sprechen wird . Die Erbaunng
findet vormittags um 10 Uhr rn dem Wahlsaale des Rat¬

hauses ^ :-»;ub-SportPlab . Auf der Sporteisbahn an der
Platterstraße findet an beiden Feiertagsnachmittagen Kon-
zerNtatt .̂ des DerschöncrungsvereinS.in Bieb-

LI « KLSWELLVSM
ist sehr schön und von heute ab polizeilich freigegeben.

— « leine Notizen . In dem Berichte lSonntag -Morgen-
AnSnabei ' « ^ ichtathletik  und Gehsport muß es an¬
stat? Gerhatt , Mtt er 17. Sieger heißen : Gerhard .W e bei__ Die Heilsarmee  veranstaltet in rhre.n>.
siokale Aorkstraße 6 am 1. Weihnachtstag , abends 8 Uhr, ein

ÄW «SKKKÄWL

Spei er.
Theater, Knnst, Vorträge.

* «urbaus. Wir machen darauf aufmerksam, daß an
den beiden Weihnachtsfeiertagcn , also morgen und uver-ven t,OTt.n. TL ähontiemciit ^ Sonjeitc  um 4
nnd^8 Uhr im Kurhanse in regelmäßiger Weise .abgehalten?sl äinm das Nachinittags -Konzert am Dienstag als
^fon 'w Konzmt und das Abend-Konzert am Mittwoch alsSinsonie-Konzerr uuo v » ^Antonie-Konzert kommen^enttcker Overn -Abend. Ĵn dem Sinfonie -Konzert kommen
?ur AuffüLna die OLerturc zu „Athalia" von F. Mendels-



Sinfonie Pastorale von L. van Beethoven und die
Ballettmustk aus „Der Nußknacker" van P . TschaikowW

* Kaiser -Panorama . Diese Woche führt uns das Kaiser-
Panorama nach S t e i e r m a r k mit seinen malerischen
Landschaften und ferner üppigen Vegetation . Da ziehen an
unserem Auge vorüber Graz und feine herrliche Umgebung,
Bruck, Marburg , Admont Gstatterstein Eisenerz , der inter-
essante Erzberg und andere mehr . Dann unternehmen wir
eme Wanderung an der lieblichen Mosel, und zwar ihrem
Monsten Teil . Da . sehen ^ wir im reich bewaldeten Tale
Bertrich liegen, weiter die sich gegenüber liegenden Orte
Drüben und Trarbach , ferner das romantische Berncastel,
Eochem und über der Stadt auf einem Hügel die altcrtüm-
lrche Burg rn herrlicher Lage. Es ist unmöglich, alle An-
stchten zu erwähnen , denn jede hat ihren eigenen Reiz. Dieses
Institut , rn welchem alt und jung in anschaulicher, natur¬
getreuer Werre die ganze Welt kennen lernt , sollte von jeder¬
mann regelmäßig besucht werden . Vorn Volksbildungsverein
werden Borzugskarten in der Volkslesehalle ausgegeben,
or <* Stabttheater tu Mainz wirb am Dienstag , den
W. d. M . (1. Feiertag ), Richard Strauß ' „Salome " wieder¬
holt. Mit Rücksicht auf die auswärtigen Besucher beginnt die
Vorstellung bereits um 7 Uhr, so daß nach Schluß (8% Uhr)
noch Bahnverbindungen nach allen Richtungen zu ^erreichen
sind. Strauß ' getvaltiges Werk fand am letzten Freitag in
Gegenwart Sr . König!. Hoheit des Großherzogs eine gerad..
zu enthusiastische Ausnahme.

^Frankfurter Stabttheater . lSpielplan .) Opern
oh aus . Dienstag , den 25. Dezember , nachmittags M Mr:

-chneewrttcheri". Abends 7 Uhr : „Tannhäuser ". Mittwoch,-n 9R -nsyrfirrrU -4-s-rrrP 1/ A orc . ,^ Vo
„Schneewittchen .. __ .
den 26., nachrnittags %4 Uhr : „Schneewittchen". Abends
7 Uhr : „Die lustige Witwe ". Donnerstag , den 27., ^nach¬
mittags %4 Uhr : „Schneewittchen". Abends 7 Uhr : „Die
lustige Witwe ". Freitag , den 28., nachmittags %4 Uhr:
„Schneewittchen". Abends 7 Uhr : „Hansel und Gretel ".
Hierauf : „Cavalleria rusticana ". Samstag , den 2g., nach¬
mittags (44 Uhr : „Schneewittchen". Abends 7 Uhr : „Joseph
und seine Brüder ". Sonntag , den 30., nachmittags y,4 Uhr:
„Schneewittchen". Abends 7 Uhr : „Don Juan ". Montag,
den 31., nachmittags 444 Uhr : „Schneewittchen". Abends
7 Uhr : „Die lustige Witwe ". Dienstag , den 1. Januar,
nachmittags %4 Uhr : „Schneewittchen". Abends 7 Uhr:
„Tiefland ". — Schauspielhaus.  Dienstag , den
25.  Dezember , nachmittags Sy2 Uhr : „Ein idealer Gatte ".
Abends 7 Uhr : Zum ersten Male : „Husarenfieber ". Lustspiel
in 4 Akten von Kadelburg und Skowronner . Mittwoch, den
26., nachmittags Sys Uhr : „Blumenboot ". Abends 7 Uhr:
„Husarenfieber ". Donnerstag , den 27.: „Mamsell Nitouche".
Freitag , . den 28. : „Wilhelm Tell ". Samstag , den 29. :
„Husarenfisber ". Sonntag , den 30., nachmittags 3)4 Uhr:
„Alt-Heidelberg". Abends 7 Uhr : „Husarenfieber ". Montag,
den 31.: „Mamsell Ritouche".

^gefvorem - Sehr bissig hat sich- in Buden-
M ab chen  gezeigt , welches bei einem Wortwechsel

Nase abbiß Burschen ms Gesicht sprang und ihm die halbe
pr - 7f,  2 ? ' Dezember . Ein schwerer Messer¬
kleinen der Altstadt ereignet . - In der^ Darmstädter , von welchen

f M,e2 5et. hatte , ™ Streit , der sich auf der
wtnnä , ^ wobei der vorbestrafte Taglöhner Becker
mnem Gegner Boclar e,nen derart tiefen Stich in die Seite

daß Nieren , Blase und sonstige innere Organe ver-
wurden und der Gestochene heute noch nicht vernchmnngS-

fähig war und sein Zustand zu ernsten Bedenken Veranlassunggibt. Der Tater ist verhaftet.
N.-. .Dezember. Der Schreibgehilfe eines

^ «WMlwqttS in Nidda war nebenbei Rechner einer W e i h -
f« vi m ^ ^ 8/L ^w. die gesamte Einlage von über
1000 M . in leichter Gesellschaft durchgebracht.  Die üe-
erstcckw" biaben der Staatsanwaltschaft Anzeige
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Fetzte Nachrichten.

Vermischtes.

Schierstein, 23. Dezember . Weihnachtsfeiern
fanden in der katholischen Kleinkinderschute im Schwestern-4-s» “t r. t\ Cif -.-, 74-,vT4- 4.-% S. (Dil Dl. ... i. .j41 ou mujm i (u, ;cu ,nitiuuuyti |u ;iui : » u 'ou .-iiJji;(lcui-
Haus und für die evangelische Anstalt in der Kirche statt.
Eine .Armenbesch crung  wurde im katholischen Vereins-
Haus abgehalten . Heute und an den beiden Feiertagen finven
Weihnachtsfeiern von Vereinen im „Deutschen Kaiser ",„Tivoli " und in der Turnhalle statt . — Die Eroarb eiten
des Wiesbadener Wasserwerks  wurden des Frostes
wegen eingestellt.

R. Langcnschwalbach, 24. Dezember . Der Magistrat und
die Stadtverordneten beabsichtigen, ein Gesuch an den Ber¬
kohrsminister zu richten , behufs Abstellung des unhaltbaren
Zustandes bei dein Bahnübergänge am Schützen-
Hofe.  In der Petition soll ■— und zwar mit Recht — be¬
tont werden, daß die Anbringung einer Barriere nur eine
halbe Maßregel sei und den sehr starken Verkehr noch mehr
behindere , zumal da ein über die Chaussee gelegtes zweites
Rangicrgeleise noch hinzugekommen sei. Die einzig richtige
Abhilfe werde in der Erbauung eines neuen Bahnhofes ober-
falb der Schienen erblickt und könnten die jetzigen Räume
für den Güterverkehr benutzt werden.

— Flörsheim , 23. Dezember . Die hiesige katholische
Kirche hat ein neues Geläute,  bestehend aus 4 Glocken,
erhalten . Die größte davon wurde von der Kirchengemeinde
bezahlt, ,die zweite stiftete Herr Bürgermeister Lauck, die dritte
Herr Adam Becker und die vierte die Zivilgemeinde infolge
alter Verpflichtung . Das ganze Geläute kostet 7000 M.

ö. Soden , 23, Dezember . Im Soden er Wäldchen wurde
eit: junger Mensch in halberfrorene  m Zu st a n ü e auf-
zefundeu. Es soll sich um einen Chemiker aus Höchst
handeln, der einen Spaziergang gemacht hatte und sich auf
einer Bank „nur ein bißchen ausruhen " wollte, dabei aber
vom Schlaf überrascht wurde und so die ganze Nacht im
Freien zugebracht hatte.

■m. Homburg , 22. Dezember . Der Kirdorfer
Kirchenräuber  heißt Percuco Carmine,  ist von
Profession Holzschnitzer und stammt aus Napoli . Der Dieb
hatte in Kirdorf außer dem Kelch auch noch eine goldene
Schale entwendet . und als man ihn näher visitierte , fand
ncm noch einen ebenfalls aus einem Kirchenraub stammenden
goldenen Löffel. Ferner wurden verschiedene Einbrecher¬
werkzeuge und über ein Dutzend Adressen von Geistlichen aus
der Umgebung Homburgs bei ihm gefunden.

in. Homburg it. d. H., 23. Dezember . Der Kais  e r ließ
Herrn Landrat v. Marx  ein prächtiges Bild als Weih¬
nachtsgeschenk  übermitteln . Das Bild zeigt den Kaiser,
wie er nach der Enthüllung des Landgrafen -Denkmals auf
dem Balkon der v. Marxschen Villa sich mit dem Eigentümer
derselben unterhält . Die eigenhändige Widmung des Kaisers
lautet : „Die Begründung des Offizier -Genesungsheims.
Wilhelm ."

? ? Niederselters , 22. Dezember . Unter ,sehr zahlreicher
Beteiligung hiesiger und auswärtiger Leidtragenden wurde
heute der weit über den „goldenen Grund " hinaus bekannre
Besitzer des Gasthofes „Zum Schützenhof" Hierselbst, Herr
#Ära Staudt,  zu Grabe getragen . Er starb nach kurzem
Krankenlager an den Folgen einer Blutvergiftung , die er sich
vor kurzem zuzog. Der Verstorbene gehörte längere Jahre
dem Kreistag des Kreises Limburg als Mitglied an . Als
Gemeindeverordneter war er ferner Mitglied der hiesigen
Gemeindevertretung ; auch bekleidete derselbe mehrere Jahre
lang die Stelle eines Direktors beim Borschußbereiu dahier.

* Große Feuersbrunst in Berlin . Von einer gewal-
Ligen. Fouersbrunst wur -öe gestern früh das Haus
^erpzlgerstwße 18 in Berlin heimgesucht. Zwei Stockwerke

z 8*-DuevgMirbes , sowie der angrenzende
Serien,luge ., nr dem sich Fabrik und Lagerräume der
graphischen Kunstanstalt C. Behling und das Hohen-
zollern-Gewerbemuseum befanden, brannten vollständig
au.̂ . Die graphische Kunstanstalt erleidet große Verluste,
da neben den galvanischen Bädern eine große Reihe von
Maschinen zerstört wurden . Auch das Hohenzollern-
Gewerbchaus ist schwer mitgenommen worden. Gobelins,
von denen einzelne Stücke einen Wert von 80- bis 40 000
Mark repräsentieren , kostbare Sofas und andere Möbel¬
stücke, große Posten von feinstem Porzellan und andere
wertvolle Gegenstände wurden vernichtet, so daß der
Whaden .vorläufig insgesamt auf etwa eine Million ge-
schatzt wird . Uber die EntsteHungsnrsache des gewaltigen
Brandes sind die Ermittelungen rioch nicht abgeschlossen.

* Der Armenpflegling als Erblasser . Daß einer
Stadtgemeinde von einem Armenpflegling eine Erbschaft
zufüllt, biixftc sicher zu öeu Setteuheiteu gehören * in
Opladen hat sich ein solcher Fall ereignet . Ein in der
Landarmcnabtetlung zu Brauwciler verstorbener Pfteg-
r-tng hat der Gemeinde Opladen die Summe von 612 M
29 Pf . hinterlassen, und die Gemeinde Opladen hat diese
Erbschaft angetreten , allerdings nur , um sie gemein¬
nützigen Zwecken zuzuführen . Die Stadtverordneten be¬
schlossen auf Vorschlag der Verwaltung , dt - Erbschaft dem
Fonds zur Gewährung von HeilstütteNbchandlnng an
iltcht versicherungspflichtige Personen M überweisen.

Bluttat eines Ansländer . Wie die „Leipziger
Abendztg." meldet, ermordete der 19jährige Konservatorist
Mi ab ko ff, ein Bulgare , seine 17jährige Geliebte Anna
Frieda Ullrich, indem er ihr tnit einem Messer den Hals
dnrchschnitt. Er stach sich darauf mit einem scharfen In¬
strument in selbstmörderischer Absicht in den Hals und
verletzte sich nicht schwer: er wurde »ach dem Kranken-
hairse trnd später in das Untersnchnngsgefängnis ge¬
bracht. Miabkoff wohnt seit Mai d. I . bei den Eltern
seiner Geliebten.

Telegramm des „Wiesbadener TagvlattS ".
,,, . R- Darmstadt , 24. Dezember . Zwei bemerkenswerte
f ? £ 3rC Jf * Mg . Köhler-  Langsdorf
„" „^,/ «btandelnnuiier eingebracht. Der erste Antrae

^ Verfügung des Ministers Finger
vom 20. Oktober 1892, dem sogenannten Beamten-
erlaß,  worin steht, daß die Großherzogliche Staats-
legierung rn der Beteiligung von Beamten an a n t i -

Bestrebungen  eine unstatthafte
Außerachtlassung der von ihr befolgten Grundsätze be-
znglrch der BeHaudlung der israelitischen Staatsbürger
erblicken kann, die sie nicht ferner dulden darf, und be¬
antragt vre Aufhebung dieses Erlasses , da alle Hessen
s,v sfrC1"r f efĉ seien. Der zweite Antrag fordert

? 1Ittö  e>es Schlipp eschen Erlasses vom 20. Dez
seinerzeit eine stark antifernitifche Bewegung nn

Odenwald hervorrief . Schlippe verfügt in dem Erlaß
rJ. n’° es sich um Beleidigniigen der Israeliten

«cs solche handelt , noch erhebendere Strafanträge aus
dem Wogender öffentlichen Klage anzustrengen . Köhler
bezeichnet derr Erlaß als ein AusnMMerecht, das gvgeil
die Juden im Großherzogtnm Hessen, gegen die Juden
der ganzen Welt konstruiert sei.

Koritinental - Telegraphen - Kompaanie.

Berlin , 24 Dezember. Die „B . N. N." melden: In
~£t  Berliner Holzindustrie , die über 18 000 organisierte
Arveiter beschäftigt, stcht ein gewaltiger Streik  bevor
s 6 Januar 1907 ablaufende Tarifvertrag ist vorn
deWchen Holzarbeiterverbanö gekündigt worden unter
Aufstellung einer Reihe von Forderungen , darunter der
Achtstniidcntag und wöchentlicher Mindestlohn von 27 M

Stockholm, 24. Dezember. Der Regierung ist ein
Proiekt unterbreitet worderc, betreffend eine schnelle und
luxuriöse Verbindung zwischen Berlin und Peters-
bürg  über Stockholm, mittels elektrischer Schnellbahnen
zwischen Stockholm und Trelleborg , Saßnitz und Berlin
und Aboe und Petersburg , und mittels RiesenLampf-.
sichren zwischen Saßnitz und Trelleborg und zwischen
Stockholm und Aboe. Die Reise Berlin -Petersburg
wurde auf diesem Wege 20 Stnndeii erfordern . "

Deveschenbureau Herold.

Staudt war ein Mann , begabt mit imgewöhnlichem Fleiß und
besonderer Tatkraft . Klein im Anfänge , hatte er zuletzt und
schon seit einer Reihe von Jahren hierselbst den bedeutendsten
Betrieb in Landwirtschaft und Viehzucht. Sein Gewerbe als
Ggftwirt pflegte er daneben in gleich mustergültiger Weise,
wie die zahlreichen alljährlich in regelmäßiger Wiederkehr im
„Schützenhos" einkehrenden Reisenden, Kurfremden und
Sommerfrischler so oft bestätigen konnten. Gefällig und hilfs¬
bereit gegen jedermann , war er in der ganzen Gegend des
goldenen Grundes angesehen und beliebt. Allgemein wird
daher sein frühes Dahinscheiden — er erreichte ein Alter von
nur 52 Jahren — hier sehr bedauert.

hn. Riederlahnsteni » 23. Dezember . Der Lokomotivführer
Schreiber  stürzte beim Wasserfüllen von der Maschine und
erlitt schwere innere Verletzungen.  Er wurde in
das hiesige Krankenhaus gebracht.

k. Mainz , 24. Dezember . Heute sprang die . 23jährrge
Anna Fickinger  am Fischtor in den Rhein . Ein Matrose
sprang ihr nach und trug das Mädchen aufs Trockene, cs
mußte jedoch ins Spitül gebracht werden . — Der Polizei»
bericht meldet vom gestrigen Tage allein vier Fahrrad-
diebstähle. — Der Rhein geht bei Mainz stark mit
Tr erbe cs . Der Zollhafen r>t zu ge froren.

m. Bingen , 21. Dezember . Das Eis der Nahe  hat
sich nun in seinem unteren Teile gestellt  und die Otahe ist
in ihrer ganzen Breite zugefrorcu . Die Eisdecke ist aller¬
dings noch nicht sehr dick, doch bei dem ständigen Frost wird
das Eis immer stärker. Auch weiter oben hinaus ist die Nahe

Klcin § Ctzrorrrk.
Lerchenfnnd. Aus dem Bergedorfer Schleusengraben

Lei Hambrrrg wurde eine Leiche gezogen, die als die des
40jährigen Maklers Scstcr aus Berlin rekognosziertwurde.

Heftige Schneesttirme werden aus verschiedenen
Teilen Frankreichs gemeldet.

Reichs Stiftung mit merkwürdiger Klausel . Das
„Berl . Dagebl ." meldet aus Bremen : Der Großkanf-
mann Schütte schenkte für den Bremer Vürgerpark
100 000 M . mit der Bedingung , daß das AntvmoSilfahrcn
im Parke verboten werde.

Die Kälte betrug am Sonntag in der Gegend von
Thorn 25 Grad Zelsius . Aus verschiedenen Teilen von
West- und Ostpreußen werden Todesfälle durch Erfrieren
gemeldet.

Im Zentraltheater zu Stettin entstand Kurzschluß
am Kmematographen . Der Maschinenmeister wurde ge¬
tötet , der Direktor erhielt schwere Brandwunden . Im
Publikum brach eine Panik ans.

An Bord ver !-»glückt. Der Frankfurter Kaufmann
Schönberger , in Firma Leopold Lindhcimer, ist auf der
Fahrt von New Port nach Frmrkfilrt verunglückt. Btan
nimmt an , daß er infolge eines unglücklichen Zufalles
über Bord gefallen und ertrunken ist.

Banernrcvolte . In Rocca di Papa (Italien ) ver¬
anstalteten 200 Bauern eine Kundgebung : sie drangen
auf das Gebiet des Herzogs von Sforza -Eaefarine und
suchten sich dort anzusiedeln. Truppen trieben die
Bauern auseinander , wobei 10 Bauern verwundet rrnd
40 verhaftet wurden.

Lynchvcrsnch. In Unapolis (Vereinigte Staaten)
drangen 60 bewaffnete Männer in das Gefängnis , wo sie
versuchten, einen Neger , der wegen eines Überfalles auf
eine weiße Frau verhaftet worden war , hcrausznholcn
und zu lynchen.

Der verschmähte Liebhaber. In dem bei Schafs-
Hausen gelegenen Orte Beringen ermordete nachts ein
Bursche die 20jährige Rosa Bolltnger durch Beilhieve,
weil sie seine Liebe nicht erwiderte . Vor einigen Wochen
war der Mörder wegen einer an dem Vater der Ermor¬
deten begangenen Körperverletzung bestraft woiven.
Nach vollbrachter Tat stellte er sich der Polizei in Schaff-
Hansen.

Verbrannt . In Bg.-Gladbach legte sich ein arbeits¬
loser Mann , der keine Unterkunft hatte, des Abends auf
den Ofen eines Kalkwerkes. Er wurde vollständig ver¬
kohlt morgens aufgefundeu.

Wernnglückier Feuerfreffer . Aus Küppersteg wird
gemeldet, daß dort ein Igjähriger Schlosser, der in einem
Zirkus die Produktion eines sogenannten Feuerfrejsers
gesehen hatte, sich zu. Haufe den Mund voll Benzin goß
und dieses anzündeie . Schrecklich verbräunt wurde der
Mann den: Krankenhmrse zugcführt.

Paris , 24. Dezember. Kriegsminister Picauart licß
vvrgestern vom Präsidenten der Republik ein Dekret
unterzeichnen, betreffend die Ernennung verschiedener
Drvisions - und Brigade -Generale , darunter BrigaSc-
Geueral Audry , welcher seinerzeit Mitglied des Krieas-
gemch es von Mont Valerien war , das den damaligen
Oberstleutnant Pleguart zur Disposition stellte. — Der
Kriegsminister hat vorgestern sämtlichen Korpskomman-
oeuren den Befehl zugehen lassen, diejenigen Reservisten
öereNsUbungszeit am 27. ö. M. abläuft , schon am 28. zn

Madrid , 24. Dezember. Aus Manros , Provinz
Bareelona , wird berichtet, daß dort eine Carlisten -Banüe
rn Starke von 25 000 Mann (?) aufgetaucht sei. Truppen
sind zu ihrer Verfolgung abgegangen.

Gestern fand im Theatro Barbiri ein großes antr-
klerikales Meeting statt, wobei scharfe Reden gegen die
Religionsgemeinschaften gehalten wurden . Mehrere
Redner beklagten sich über die Privilegien dieser Ge-
nosierrsHaften, welche allerlei gewerbliche Betriebe be¬
saßen, ohne dem allgemeinen Recht unterworfen zu sein
Es wurde beschlossen, eine allgemeine Petition dagegen
in die Wege zu leiten.

oä . Köln, 24. Dezember. Auf dem Cöln-Minöener
Bahnhöfe zu Mülheim am Rhein drang in der ver¬
flossenen Nacht ein Beamter in einem Tobsuchtsanfall
auf die mit dem letzten Znge abfahrenden Personen ein
und verhinderte sie gewaltsam an der Abfahrt . Schließ,
lrch feuerte er mehrere Revolverschüfse auf die Menge
worauf er überwältigt urrd dingfest geniacht wurde . '

wb. Saint Paul , 24. Dezember. Auf der Streck«
Mimneapolrs -Saint Paul stieß ein Schnellzug mit einer
rangierenden Lokomotive zusarmncn. Der ganze Zug
entgleiste, 25 Personen wurden getütet.

Uolkswil-tkchaftlkches.
Marktberichte.

Mainzer F-ruchllnarkt . Bei dem Mainzer Marktberichte
Schrerbfehler unterlmifen . Der Breis für17 5TI> Ws 17 kA  mt . . .

vom 21. er. ist ein_
100 Kilo Hafer ist mit 17 M.' bis 17 M.' öÄH'f. zu^verzeichn°m
nicht mit 15 M. 50 Pf . bis 16 M. 50 Pf . occzc.upne!y

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 84. Dezember , mittags 1215 Uür

Kredit .Aktien 215.70, Diskonto -Kommandit 185,75, DautschoBank 245, Dresdener Bank 154.50, Staatsbahn 145.7S/Lorn.
bardsn 34.60, Paketfohrt 158.50, Nordd. Lloyd 130.40, Balti¬
more 121.30, Bochumer 242.25, Gelfenkirchener 220B0, Sar^pener 213.70. ' - v

GffsnMcher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 24. Dezernber bis zum nächsten Abend:

Müßige westliche Winde, meist trübe, geringe Nieder,schlüge, warmer.
Genaueres  durch die WcWurger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 0
täglich angeschlagen werden. ' '

Die Akeüd-Atisgal -p nmfißt 12  Seite ».
Leitung: SB, Schult«  vom Brühl.

BerantworMcher RodEkur für PEk : W. Schulte vom Brühl in Sem,e -iüer.»
für «a« Aeuilleton: I Kais lcr ; fürdeu übrige» redaktionellen Teil : C R über dt -'

für die R,» eigen und Reklame»: H. Kornaus : sämtlich in Wiesbaden
Druck ukd  Bcrlag der L. Schellenbergjchcu sî i^ uchdruLere: m Wiesbaden.
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1 Ffd . Sterlin r = M 20,40 ; J Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei -
1 ukand . Krone = M 1 .125; 1 alter Oold -Rubel

=*  0.80; 1 österr . fl. i. O . = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . -- - A  1 .70; 1 öuterr .-ungar . Krone -- A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Mrtnre - ^ 05
— M 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jf  2 .16; 1 Peso - - ^ «rlvollar -- «̂ « 2̂0; 7 fl. suddcut - rire^ wi ^ g .. _

. A  1.70;

Staats -Papiere.
a) Deutsche.

M
Zf.
31/2ID . R. Scbatz-Anw.
31/2ID. Reichs -Anleihe
3. . * » >

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

In m.

31/2
31/2
3. .
* .
SV2
SVt
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. •
4. .
4. .
31/2
3. .
3-/2
Zl/2
31/r
m
3. .
3.
3.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
5.
3.
4.
4.
Zl/2
31/2
3.
31/r
3.
31/r
31/2
31/2
31/2
Zi/r
31/2
Zl/2
31/r
31/r

r.

Bad . A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.

* Anl. v. 1386 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902u!c.b .l910*
» » 1904 » » 1912 »
» » » V. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl,» E.-B.-A.uk . b . OfLÄ
» E.-B. u. A. A. *
» E.-B.-Aiileihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

> » » 1892 »
» v . 1899 uh .b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St .-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» » » v.1891»
, > » » 1893*
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1386»
» » » , 1897»
, » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R.
» » Anl . (v. 99
» » » v

98 .40
98 .10
87 10
98 40
98 .10
87.

102 .70
97.
97 20
97 .20
97 .20
97 .20
87 40
97 .50
87 .10

100 .90
102 . 10

97 .80
86 .90

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »do . von 1905 »
Mex. am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . L
» Gold v. 1904 stfr.
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r *

Tamanl .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In Wo

93 .40
85 .30
89 .40

101 .50
94 .20
66 .90

99.

391*
£•) »

Meckl .-Schw .C .90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

> » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 *
» » 1894 »
* * 1895 »
» » 1900 »
» * 1903 »
» » 1896 »

89 .40
102 .20

85.
85.
85.

101 50
103.

96 .20
84 .80
97 .30
86 .30

98.
97 .00
98
98.
98.

98.
98.
93.
87.

Pf ov !nz ?a ! - 1*. Commtinal-
zi.  Obligationen.
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 A
3V4
3V2
3'/r
3«/2
3«/3
3. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/2
31/2
3i/2
4. .
3i/2
31/2
31/2
4
Z'/2
31/2
3. .
3' /2
31/2
3>/2
3' /2
3V2
Zl/2
4. .
Zl/2
3-/r
3-/r
3V2

do*.’*” ’' » 22u . 23
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk . 09»
do . » 28uk .b.1916»
do . » 18 *
do . . 9,  11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf .a. M. Lit . Nu . Q*

do . Lit . R (abg .) »
Sv . 1586 >

b) Ausländische.
I . Europäische-

3. . Belgische Rente Fr/
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jb
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

.j » Propination

90 .20

100 .40

98 .20

18/JoGriech . E.-B. stfr .90Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl .v. 96 li.fl.
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » * stfr . i . G . »
» * i . G. »
» » 30,000 »

4. . > amrt .v.89S.III,IV»
4. . » Kirchgüt .Obt .abg .»

» 5000r »
31/2 Luxemb . Anl .v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jb
3. . » cv . » V. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G.
41/5 » Silberrente Ö. fl.
41/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . > » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
41/2 Portng . Tab .-Anl . A5
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. III »
3. . » » » S.III (S.) >
5. . Ruin , amort .Rte .1903 »
4. . » v .81,88,92,93abg. »
4. . * amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . 0/6 89) Löl
4. . » änss . Rte . (i/s89) »
4. . » amort . » v. 1894^
4. . » » » » 1896 »
4. . «1 » » » 1898 »
4. . » i * » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » G.E.B. S.In .1189 »
4. . . » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.II90 »
4. . » * » 11190 *
4. . » » » IV 90 »
4 . » » » VI94 »
4' . . St .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Ji
38/10 » Conv . A. v. 98stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3 . > » » 96 » »
41/2 » St.-A. v . 1905 stfr . *
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 *
31/2 » » 1890 »
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 Jb
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » priv . stfr . v.90 Jb
4. . » cons . » v . 1890 »
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » con . unif .v.1903 Fr.
4 » Anl . von 1905 J6
4' ' Ung - Gold -R. 2025r

> » lVI2,50r »
4 . > Staats -Rente Kr.

, » 10,000r »
» St.-R.tf.l 897 stf . »
» Eis. Tor Gold » M
» Grundtl . v. 89 »ofl.

J » » 500r »

93 .90
50 .60
52.

92.

3V:
3.
4.

101 50

100

99 .50
100 .10
IOO.

98 SO

98 .80

69.

13 .25

97 .50

91 .50

91 .25

77 .20

77 .20

79 .10
71 .80
68 .60

90 .90
98 .50
98.
97 .90

101,70
82 .90

88 .60
94
87 .20
95 90
97
95 .40
95 .40

78 .80
97 .20

5. .

5. .
5. .
4' /2
41/2
4. .
41/2
41/2
6.
5.
4-/2
5. -!

t 'A

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A.v .1887 Pes . l —

, . , 500 » ! —
» » » abgest . » | 10O.
» äuss. E.-B.1. G. 90S 100 .60
» innere von 1388 JbI
» äuss .G .-An!.1888 £ ' 95 .50
. . » v. miJb  89 .30

Chile Gold -Anl . v . 89 »
do . v. 06Int .-Sch. » S1 .75

Chin . St.-Anl . v. 1893 £ 104 20
. , X. 1896 » 1101 .30

1898 » I 96 .10

3i/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/r
4. .
31/2
31/2
31/r
3. .
Zl/2
31/2
3. .
3.

Zi/2
31/2
Zl/2
Z>/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2

31/r
31/r
3i/r
4. .
31/2
31/2
Z'/2
4.

do . - - .
do . * T » 1891
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III *
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b -08»
Bad .-B.v.98 kb . ab 03>
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910*
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v . 79 »
do . v . 1888u. 1894
do . conv .v.9lL .H
do . » 1897
do . v . 02 am.ab 07»
do . v . 05 »ab!9lO»

Freiburg i . B. v. 1900 *
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l91l»

fn
102 .30

99 .50
95.
95 .30
95 .40
91 .50
86 .10
98.
97.
06 70
97.
97.
06.
96 70
96 .70

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt ln V«
6. . 6. .JA. Elsäss . Bankges.
53/4 51/2 Badische Bank R.
41/2 41/2B. f. ind . U.S. A-D. Jb
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ind . »
8. . » Bod .-C.-A., W. »
805. » Handelsbanks .fi.

12« » Hyp . u .Wechs . »
9. . Berl . Handelsg Jb
41/2 » Hyp .-B. L. A. »
41/2 » » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. »
61/2Comm. u . Disc .-B. »
8. . DarmstadterBk . 8.fl.
8. . » » Jb

12. . DeutscheB . S.I-VII»
11. . » Asiat . B.Taels ,173 50
5. . » Eff . u . W . Thl . 1108 .10
7. . » Hypot .-Bk. * \ 150 .30
6. . » Ver .-Bank Jb  128 .30
9. . Dlskonto -Ges . * |186.
81/2 Dresdener Bank » 153 .10
6. . » Bankver . » 111.
5. . Duisb .-Ruhrort .B
7. . Eisenbahn -R.-Bk.

07.

101L20
95.
94 .20

95.
95.

101 .50

95 .40

04 .50
94 .50
94 .50
94 .50

100 .70

do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902

8. ,
805,

12«
8. .
4.
4.
6.
6!/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
81/2
7i/r
51/2
5. .
61/2
81/2
y. .
71/2
8.
41/2
6. .
6.
5.

10.
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7.
6.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In */».

243 .25
133 .10
343.
197.
353.
165 .75
229 .90
215 .25

234.
105 .50
125 .80
207.
244 .70
318 .50

120 .50 12. . 15. . Hoch. Bb. a . O . A
134 .50 6. . 6. . Buderus Eisenw , »

88 .50 10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutseh -Luxemhg . »

105 .70 14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
159 .30 0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . »
165 .40 10. . 11. . Oelsenkirchen » »
291. 9. . 11. . Harpener Bergb . »

11. . 11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kuliw. Ascherul . •

179. 15. . 15. . do. Westereg . »
118 .70 4-/2 4i 2̂ do . do . P .-A. »

4. . 5i/2 Oberschi . Eis.-In . »
139 .90 >!>/- 12. . Riebeck . Montan »
140 .40 10. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr.
342. 10. . 12. . östr . Alp . M. Ö. fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

Gewerkschaft Rossleben 110 .500

8V2
9
71/2
8. .
41/2
61/2
7. .
5i/i

10.
$1/70
6
8V4
41/2
9.
71/2
5.
6i5
7.
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7.
6.

121 50
Frankfurter Bank » 1201 -50

do . H .-Bk. » 207 .20
do . Hyp .C.-V. » 156 .70

GothaerG .-C .-B.Thl . —
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb  93.

do . Cr .-Bank » 120 .90
Natlbk . f. Dtschl . * —
Nürnberger Bank » 117.

do . Vereinsb . » 215.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 128.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C .-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Boaenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Jb

116 .30

102 .60
197.
153 .30
115 .20
159 .70
143
196 .50
158
116 .80
186.
121.
100.
149.
104 .80
115 .80
149 .50
123.

ni „ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In »/»-
7. . | 8. . IBanque Ottom . Pr . | —

Karlsruhe v.02uk.b .07» 95 .40
do . v. 1903 * »08»
do » 1886 » 90 .80
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 » 87 .90

Kassel (abg .) » —
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 *

do . von 1901 *
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) * —
Ludwigsh . v. 1896 *

do . » 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891*
Mainz v .99 kb .ab 1904»

—

do . v. 1900 uk.b .1910
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v . 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 •
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901» 101 .70
do . » 1888»
do . » 1895»
do . * 1898 »
do . » 1904 » —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt . In " °-
I iOstafr . Eisenb .-Oes . I

| (Berl .) Anth . gar .A  I 87 .50

Aktien industrieller Unter

vivid . nehmungen . ^ ^

101 .70
95 .80
95 .80
95 .60

Vorl . Ltzt,
22.
10.
9
7

13. .
10. .
8. .
7. .

4.
31/2
3.
4Va
41/2
41/2
41/2
3i/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3</2
4.
4.
3»/2
3'/2
4.
3'/r
Z>/2
Zl/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
Z'/2
31/a
31/2
31/2
31/2
4.
Zi/2
3'/r
3Va
4.
3'/2
4. .

Nürnberg v. 1899-01 »hoi .50a „ i nno ^do . von 1902
do . » 1904 »
do . »
do . * 1903 *

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 189t/92abg .»
do . von 1898 *
do . » 1902 »
do . * 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » ' 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06 *
do . » 1899 *

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910*

Wiesbaden von 1900 *
do . » 1901 »
do . (abg .) *
do . von 1887

102 .30

95 .30
87.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 *
1898 »
1902 S. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 *
do . * 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b.1910*

94 .10
100 .40
101.

95 .90
95 90

100 .60
96.
96.
96 .80

94 .80

I 94,50
| 94 .50! 94 . 50

i10 i-
100 .70

CubaSt .-A. 04stf .i:O / / ;102 50 .>•/* ^ unai
PV. pt. unilieil te t 'J*. — j b. . 8t.

V orivilegiitc » l - 1 4Val d<

3*/2j Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jb
do . » 1868 » »
do . » 1895 4050r *
do . » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v . 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar Lire 100 .40
Stockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) *
do . > (Pap .) ö . fl.
do . von 1398 Kr.
do . Invest . Anl Jb

Zürich von 1889 Fr.
in.-Air . 1892 Pe .jlOl*

do . v. 1888 L t —

4-/2
41/2
4>/2
41/2
4. .
4. .
Zl/2
Z. .
4. .
4. .
S>
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3' /r

15.
13.
12.
10
12«/2

9. .
9.

11.
6
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6 . -
5. .

13.
6. ,

10.
6.
9.
8.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20.
4.

19.
18.
7.

12Vr
8. .

10. .
3>/2
5.
7.
8'/2
4. .
9. .
5-/2
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

357.
194.
171 .80
HO.
108 .30
275
227.

Alutn.Neuh .(50°/o)Fr.
\schffbg .Buntpap .^ ?

. » Masch .-Pap . »
iad . Zckf . Wagh . fl.
JaugSiidd .Immob Jb

15 Ueist.Faber Nbg »
13 ’rauerei Binding »

° Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12'/? » Eiche , Kiel »

*SchÖfferh.-Bgb .»
9 . . »HenningerFrkf .»
g. . » * Pr .-Akt . »

11. . »Hercules,Cass . »
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kempff »
4 . . » Löwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act. *
9. . » Nürnberg . »6 . »Parkbrauereien »

» Rhein . (M.) Vz. »
5. . » Sonne , Speier . »

13. . » Stern , Oberrad»
6 . * Storch , Speicr »

10. . » Union (Trier ) »
6. . » Werger »
9. . r̂onzef . Schlenk »

Cem . Heidelb . »
7. . » F Karist . »
7. . > Lothr . Metz »
9. - Cham . u .Th .-W .A. »
7- - Ciiem .A.-C . Guano»

27. . , Bad. A.u .Sodaf . »
9- - » Blei,Silb .Braub . »

22. . . D.Gold -,Sl.-Scli.»
10. . » Fahr . Goldbg . »
12. . > » Griesh . EL »
24. . » Farbw . Höchst *
4. . » » Mühlheim »

19. . ? Fabr .,V .Mannh .»
19. . » Werke Albert »
8. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12V2 El. Accum . Berlin » ,: „ r „ r
9. . . Deut . Uebersee »

11. ■ » Oes . Allg ., Berl .. 214 20
31/2 » W .Homb .v.d .H .»
7. . » h.ahmeyer »
7. . » Licht u . Kraft * - - n
9. . . Lief .-Ges .,Berl . . 1 ^ .70Schuckert » [120 bu

142 .60
197 .50
163 .50
156
158 .70
195.

135.
86.

267.
140 .50
174 .10
105.
110 .50

94 .50
231.
100 .20
152.
101 25
141.
169 .80
144 .80
148 .75
167 .50
118.
498.
143.
436 .50
187.
258 .50
448 .75

98.
342 .50
409.
154.
221

106 .50
140 .10
128 .70

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . m
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . 8.fl. 236 .50
5V6 6>/2 Pfalz. Maxb . s . fl. 143 .25
4-/3 5. . do . Nordb . * 139 .80
2. . 3. . Aller. D. Kleinb . Ä 93 .50
7>/2 73/4 do ! Lok .-u.Str .-B.» 159 .50
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. » 107 .80
5' /z 6. . Danzig El . Str .-B. » 132.
5i/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Oes . » 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ge». • 128 .80
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack. » 159 .10
2. 7-/2 Nordd . Lloyd _ » 131 .30

o) Auuländlsche.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs. P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. - 113.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . *

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
1'3|» 1J%0 Czäkath -Agram » 30 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5 . . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St .-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 35 .10
4»/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl. 116.
4. . 5>/4 do . Lit . B. » 115.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » HO.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 39.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7-/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. -
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll .| —
5. . 6. . Anatol . E .-B. Jb\  —
5. . 6. Prince Henri Fr. —
9.  . 9. . GrazerT ramway ö .fl. 178.

Pr .-Oblignt . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In % .
4. . Pfälzische Jb 100 40
3-/2 do . • 96 .20
3Va do . (convert .) » 96 .30
3. Allg . D. Kleinb . abg . M 74.
4. Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 » 101 .20
4V Ba j . A.-G . f. i-chifff . » 100 .40
4. Casseier Strassenbahn » 100.
4. D E.-B.-Betr .-O . S. I « 97 .50
4. D Eisenb .-O . S. Iu . III» 101.
41/ do . Ser . II » 103.
4V Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 101 .50
4. do . v. 02 » » 07 »
3>/ Südd . Eisenbahn » 93 .50

4.

b) Ausländische.
Bölitn . Nord stf. i. O . A

6V2
9.  .
ä. .
9. .

10. .
35. .
10. .
10. .

12.
28.
12.
6.

12.
8.

II.
7.

10. . 11-
14. . 123.

12. .

11. .
6.

14.
10.
15.
6

181 .80
114.
127 .50
<164.
116 .50

|142.148.
438.
184 .50
183.
321.

99 .50
99 .50
98.

» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-fl . Dlsch .A- »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masel; . A., Kleyer»

> » neue » I .
» Badenia , Wh
» Bielefeld D., »
» Faher u . Schl . v j104.
, Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Dnrl . »
> Karlsruher »
. Moenus » 257 .50
, Mot . Oberurs . -
»Schn .Frankenth .»
. Witteu . St. »

41/ji 4i/2|Mehl- u . Br. Haus .»
12. . 12. . MetallGeb .ßing .N. *
7. . ! 7. . Ölfab Ver D. »

12. . 12. . photogr . G . Stgl .n . *
Pinselt ., V. Nrr.B. »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.I . »
Schuht . Vr . Fränk . » -
do . Frankf .,Herz » J “ '

Schuhst . V . 5rulda » ^ S .SO
Glasiud . Siemens » I« ®* '

! Spinn . Tric ., Bes. »
! » Wcstd . Jute »
IZell Stoff-F. Wai dh -» 13^ 2 .75

4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
5.
4.
4.
i.
4..
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3»/r
3»/2
5.
31/2
31/2
5.
3V2
31/2
5. .
4. .
24/10
2«/lo
5. .
5. .
4. -
3. .
3. .
3. .
3. -
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4 . ,
4.
4.
5.
4.

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf . i. G . »
Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . » i . S. »
do . » in G . A

_ do . von 1805 Kr.
Donau -Dampf .82stf.G . A

do . do . 86 » i.G . »
Elisabethb . stpfl . i. G . »

do . stfr . in Gold .
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G , A
do . v . 91 » i . O . »

Lemb .Czrn .J .stpft .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i . Q . M
do . do . stfr . i . O . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74»
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. l903Llt .C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lo.-nb.) sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i .G . .«
do . Br. R.72sf . i. G .Thl
do . Stsb . v .S3stf . t.a . A
do . I.-VIII .Eni.stf.Q . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg. N .) stf . i. G . »
do . v. 1895 sif. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R . Öd Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i . G . »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i . S. »

do . Salzkg . stf - > G . .A
Ung .-Gai . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

99 .60
99 .60

100 .50
99 .66
88 .80
98 .70

99 .75

100.

99 .10
99 .40
99 .50

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jl
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
. do . do . v. 97 stfr . »

4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. 189Suk. 09»

Anatolische i. G . A
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In °/°
77 .30
77 .80
77 .30
77 .20

30 .80
102 .60
101 . 30

68 .25
87 .60

102 .70

Pfandbr. u. Schiildverschr,
v Hypotheken-Banken

106.
90 .90

106.
90 .30
91 .50

106.
00 .70
91 .70

106 .80
95 .70
67 .10

108.
105 .80
100.

86 .50

Zf.
3J/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3V2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
Zi/2
3»/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
Zi/2
31/2
4.
3V2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3»/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
3'/2
3-/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
3-/2
31/2
4.
4.
4. .
31/2
4.
3-/2
4.
4.
Zl/2
4. .
4..
4. .
4. .
3-/2
Z' /2
4
31/2
4.
3-/2
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
3V4
33/4
Z-/r
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
5.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2

Allg . R.-A.. Stuttg . M
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 10»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% *

D. Gr . Cr . Gotha 8 .6»
do . Ser . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l9l3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10*do . ' do . do . »
Eis. B. u . C .-C . v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 *
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41*
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »
do . » 45 *

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 *
do . * 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7*

do . S.8uk .l911 *
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »

,. Ser . 10 »
B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v . 99uk . b . 09 »
do . v .01 uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »

04 uk . b.1913 »

do.
do.
do.
do.

do
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

M.

Pfdbr .-B. Ser .1S »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. * 27 »
do. » 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com . » 3 »
do. Kleinb . 8 . 1 »

uk . b . 1907 »
* » 1912 »

80 .25

80 .60
76 .80
75 .80
74 .30

89 .50
100 .10

!21/2 12'/2
7. . 7.

15. .«15.
8. .| 9.

10. . iN.
7. .
8. .

14.
7.
4.

15.

33S.
216.

2 86 .80
318 .25 '

91.
216 . !
122,80 ;
178 .50
326 .50
124.
215.
143.
184 .90

Ital .stg . E.B. S. A-E. Ledo . Mittelm . stf. i .G. »
Livorno Lit . C, D u . D/2 »
Sardin .Scc. stf. gJu . il *
Sicilian . v. 89 stf . l. G. »

do . v . 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscauische Central
Westsizilian . v. 79

do v . 1880
Gotthardbahn
Jura -Bern-Luzern gar

9
15.

6 . .
20. .

72 .30
101 .30
100 .50

70 .20
113 .70

Er 103 .30
1 e 101 .50
El i 88 .60

u««-ww. .. _ »*i100 .90
jura -SiinpIon v. 98 gar . * j - -
Schweiz -Centr . v . 18S0» '105 .10
lwang .-Dombr . stf . g. .4b
Kmsk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » * »

Mosk.-jar .-A. 97 stf . g. »do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr

do.
do.
do . »
do . » » 1914 »

Rli .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »
do . » 10 *
do . » 2 u . 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C . H .,CöhiS . S »
do . do . S. 4 .

Wiirtt . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

In % .
98 50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101.
102.

97.
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100,
100 .30
101.
101.
101 .60
100 .80

95 .66
100 .30

94 .70
101.

98.
100 .20
10180
100 .00
100 .30

95.
96 .10
98.

100.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80

IOO.
100 .20
100 .70

93 .70
94.
94 .70

100.
100.
100 60
101 .20

94 .50
94 .50
96,

100 .20
100 .50
101.

95.
101.

96 .90
100.
100 .30

94.
100.
100 .20
100 .50
102.

94 30
94.

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60
100.
100 .20
100 .70
101 .50

98.
98 .90
93 .90
95 .60
07 .60
96.

100.
100.
101 .30

94 50
95 70

100.
100.
100 .50
101 .50

93 .10
SS .lv

100 .60
96 .80

101 .60
95 .20

100 .30
96 .80

zi Amerik.Eisenb.-Bonds»
99 .204» .

3>/J'
6. .
5’ .
4*.
4*.
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . lRef . M
do . _ _

Chic .Milw.St.P .,P .D
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Incorne -Bonsd

105.
110.

93 .50
34.

Diverse Obligationen.
in «/».
97 .50Zf.

4. . Armut . n . Masdi ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . .
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . t . Orient . Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4V2 do . Rhein .. Atteb . »
4>/r do . do .Maiiizr .103»
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Ocrtge Worms »
4. . Schröder -Sandtort -H. »
5. . BrüxerKolilenbgb . H . »
4. . Budcrtis Eisenwerk »
4. . Ceinentw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B A u. Sodaf . »
41/2 Blei- u. Silb .-H , Brb . »
41/2 Eabr Griesheim El. •
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem Ir.d . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B Frankf a . M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do do . »
«V2 El Accumulat ., Boese .
1V2 do Allg Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . Uelerseeg . »
41/2O .f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. »
21/2 do . Helios *
2V. do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v.d .H . »
4V2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4V2 do . Schuckert »
4. . do . do . *
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzu ' . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
1' - Qew .Rossleb .rücUz.102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
41/2 Seillndust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldliof Mannh .»

97.
99 .60
99 .50

102,
103.
105.

98 .50
97 20
98 .50

102.
100.

103 .40
103 .60
103 .20
103.
100 .30

100 .60
111.
100.

88.
102 .70
100.

94 .50

09 .90
104 .30

67 .50
67 .50

102 .80
102 .25

98.

102 .80
101.

99 .60
102 .80

99 .80
95 .50

99 .20
100.
101 .50
101.

100 .50
102 .70

102 .40
102 .70
102.

103 .50

zi. Verzins!. Lose
Badische Prämien Thlr . I —
Bayerische » * I , _
Belg .Cr .-Com. v. M Er . 110.
Donau -Regulierung o . fl. 131 .60
Ooth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr . —

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . _ »
Meining . t ’r .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 0 .fl.
Oldenburger Tmr.
Russ . v. l$64a . Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Qi'» ofl.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk
Ansb .-Quiizenh . fj» 7 | —
Augsburger *
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . ThW  in

[1/2
3i/2
3
3
S-/2
y /2
2-/2
3. .
4. .
4. ,
3.
5.
5.
2' /:

In«

118.

105.
136.

140.

137 *.

130.
372.

113 .20

Zf.

Mailänder
do.

Meininger
Neuchätel
Ocsterr

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10

1864 8. fl . 100

181 .76

SO.
23 .30
37 .50

392.
45.

200 .

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl .s . fl. 7
Salm-tleiff .G. ö .fl . 40CM . - - - -
Türkische Fr.
Ung . Staats!. s -f - ‘xn at '-iOVenetianer Le 301 32 .40

4. . Hess. Ld.-FI.-B. S.12-13 |102 .80uk . 1913 Jb
4. . do. S.14-15uk .1914» 103 .10
3-/2 do. Ser . 1—5 » 97 .30
3-/2 do. » 6—S verl . » 97 .30
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 87 .30
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 102 .80
4. . do. do . » 7-8 » 103 .10
3-/2 do. do . » lu . 2» 97 .30
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .30
3-/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 97 .30
4. . Nass. L . B. L. Qu . R» 96 .36
3-/2 do . Lit . I » 98 .70
Z-/2 do. » F, 0,H , K,L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S * 98 .80
3-/? do. . T . 99,
3. do. » O » SO.

Oeldsorten.
Engl .Sovercig . p . St.
20 Erancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold a>marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg , »
Hochh . Silber

Brief . I
20 .45
16 .24

17 .

Geld.
20 .41
16 .20

16 .90
4 .183/1

215.
2800 2790
2604 —
07 .50 95 .50

vmerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerika « . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .10014
do . (lu .3R.) p .l00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u Zinsen i. Gold

4 .20

4 .20
80 .90

20 .45Va
81 .15

169 .05
81 .30
84 .95

81 .15

35 .30
76,75

do ! Wor . v. 05 stf . g. »
Gr Russ . E.-B.-G . stf. »

77.
81.

Reichsbank -Diskonto 7 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz , ßaukplfize .
St. Petersburg . • »
Triest.
Wien . .

do . . . . . . .

Wechsel . !n Mark.
Kurze Siebt . 21/2—3 Monate.

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

168 .90 — 5%
30 .85 — 4 %
81 .25 — 5%
20 .475 — 6%

— — 5 o/»

31 .15 II 3 °/o
81 .10 — 5-/2 ora

— 8O/0

84 .90 — 4Vl 0/0
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Wiebrich a.  WHein
KsMMSSMMLäutuittJHflEH

PäffiO 'A bel der einschlä ?ig- Kundschaft best, e
Firma zur Uebernahme des Eaorliloli

der HUz ’ alhoiioUreipn Krfriichunga - iss

30 ® Millionen Fi
möglich.

Karkrahe -ffiupparr.

Edle Kanaricnsänger

^ins Fülle moderner Neuheiten
bietet ihnen das

ristall - i». Poriellanwaren - Slagazio
. von

W « SfiiSgei *, Häfnergasse 16,
in unübertroffener Auswahl und jeder Preislage.

Zum bevorstehenden WdbnaehtS'TBits
eriaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Juwelen, doli - and llerwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatte bin ich in der Lage , f © H
nach Muster und Zeichnung ; änsserst billig liefern zu können.

pH WdW^ fM &3» «fWsküasa vormals Juwelier , («nid - und Siiberwarenfabriliant,
Jä . JBLd « Jn K UIM . 9 Jf TA « diu ®- Bärenstrasse 1, Ecke der Häfnergasse

- " sm~  2893 Telephon 2893. •WBH 2904

as sind internationale
digital Seidenstoffe?

W

Während öer Ijeiertage kommt bei unseren sämtlichen Kunden

Doppelbier"
zum Ausschank.

Taunusbrauerei L.wuth
G . m. b. «

Internationale vegstal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem
Rohmaterial . — In der bei diesen
Waren angewandten vegetai Fär¬
bung wird die Erschwerung auf das
Minimum beschränkt, welches zu
einer schönen tiefen Farbe erforder¬
lich ist . Diese Fabrikate repräsen¬
tieren daher den Ar ikel, welcher
nach den Verhandlungen der inter¬
nationalen Konferenz in Turin allein
im Stande ist, die Seidenstofe auf
ihre ursprüngliche Höhe zu er¬
heben und das Vertrauen auf ihre
Haltbarkeit wieder herzustellen. —
Die internationalen vegetal Seiden¬
stoffe zeichnen sieh durch besondere
Schönheit , natü liehe Geschmeidig¬
keit und denkbar höchste Solidität
aus . Vor minderwertigen Nach¬
ahmungen sichert die gesetzlich
geschützte Kante in Verbindung
□ Q mit der Bezeichnung □ □

Stück

i&KS ersten ' WeiJiraacSits - Feiertag « abend » » '/* Hin

tteosses Weihnaehts - Konzert,
■OTIOfroIn hrf Tmn r!nw TrnnnlnulrJ -/,« lu~„ ... _’ 1 .. JJ_ Ci/~\ T n m , ... ^ausgefökrt yon der verstärkten Kapelle des 80. Inf.-Eegts. von Gerodorff

(Leitung : Herr Kapellmeister (R. tiott ». halb ),
unter Mitwirkung des bei der Kapelle dienenden Virtuosen,

Herrn Einjähriger 9K ehaolis.
Das reichhaltige Programm enth. unter and. : Das Weihnachtsfestspiel von Saro

Eintrittspreis S© I*f.
Spezialitäten für die Feiertage:

Rheinsalm auf russische Art, Hasenpfeffer mit Klößen, Gans, gefüllt mit Kastanien
garniertes Sauerkraut , und die wie bei allen Festen großen Anklang findende

Weihnachtsfestplatte a ffik 1 20.
Fi im kurzer Bock und hell,

Brauerei o -.cli , i .iinburc. Math «ser - Bräu,
Hilnchen.

Schattenlose

Klavier-Lampen
mit Spiritus -Glühlicht u. Petroleum -Brenner

für Gas und elektr . Licht,

Flügel- und Leselampen
empfiehlt in gröster Auswahl

Conrad Krell,
TranuratrMwe 18 . k !29

Schwarze

Seide
Garantie-Qual täten:

Faille Baronette,
Ärmure Precieuce,
Taffet Bayadere,
Taffet Chiffon.

y

Modernste und solideste Gewebe
für

Blusen, Böcke, Costumes.

I. BACHÄRACH
Muster sämtlicher Qualitäten

bereitwilligst. K41

liWitM!s
DB

Alleinverkauf für Wiesbaden:

«I« K ^ tZ ) Isugpsst

W ©s$eB3 Ablii *uch des Maiises

•Ausverkauf
Kil l

meines gesamten Lagers in
Uhren und GoMwaren

®u ganz ausnahmswei e billigen Freisen.
J ~. MossSnger , Langgasse 5. 3135

Schlittschuhe
und Schlitten 3178

in grösster Answahl bi 11 gst . ae’W4

M. Frorath Nachf., Kiro!ig 3888 !0.

Karl Flschbach , Schirmfabrik.
Grosses Lager ® Anfertigung ® Ueberzie en

und alle Reparaturen.

Ki ^ ciiffasse 4S 9 = ==
zunächst der Marktstrasse.

Zigarren oder Zigaretten
ist dos wiMomu enste Weihnachts -Gks» e« r für Herrn.

Packungen LU 100, 60 und 25 Stück in jeder beliebig:,! Preislage empfiehlt
Carl .Henk,

Graste Bargst». 17« 3301



Nr . 599.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

ISfstialifiier Taablstt.
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Montag.
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rm rs0
0

öfianeseni&tfeberieinj
#L Läden : 2758.

Oör. Burgstr.13—Moritzstr. 13,Emserstr. 2 — Bismarck-King 22, ^
Taunusstrasse 55.

ö Tel . I » l.0 —
0Reinigung von Möbeln]
2 i » auzertrenntem Zustande.
oooo oo OOOODDstsnt «.

t n " enie « r -Ilurcan

L » RReieHirog , Civ .- Ing . ,
■» » tat . l - iul r . lr . *. £ ,

Bern1«,

Besitz.
Ellenbogengasse

!§emsshlsm!
vamen -Sticiel 2 .00 vis 2.20 Mt .»
Herren -Sliefkl 2.70 dis 3.0« Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.
Pins Schneider, ®liÄ «.28'

■e<£) £>

Ä . 27iW

k.  Q/ $ aaxmete <£> oJadti
eXi/i '. ojßax

r«.n <2% / / SO.

Telephon •aW

2o " - $ # V tt

it

4 Bb 9 ’?. it» 1
o<% s»'#

4'
e0-

^ .n ° ^ Kraft-Bitriob.
Niederlage des

Bechstein -Concertflügels.

* DambacMM!9, 55.
w_ Frauenleiden,

diskrete, beseitigt. Off. unt. 26. ISIS
an den Tagbl.-Verlag. r

warme
Hausschuhe

und Stiefel mit Absatz,
genähte Rahmensohlen, Pelzfutter,

öon  1*7.5
empfiehlt der nur für reell bekannte

Mainzer Schuhlmzar,
Plii ipp *cli « int'eld , H152

11 M arktstrah e 11. e-HM

<cSjEc %,
/ <L"

o

Tr-

****89,

M »r so lange Borrat reicht!

Aus einer Konkursmasse
hcrrührend und and. mehr: Hcrren-
und Knaben-Anzüge, Pnlctots , Joppe «,
Hosen, um schnell damit zu räumen, zu

jedem annehmbaren Preis.
Nur Neugass e 22,1 St.
Haararbeiten,

Perücke», Scheitel, Zöpfe, einzelne
usw., aTeile, Unterlagen aus prrma

Schnitthaarcn , werden unter Garan-
tie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders
empfehle für altere Damen Arbeiten
aus naturarauen u. weißen Haaren;
dieselben behalten im Tragen ‘ ihre
schöne natürliche Farbe , ohne grün¬
lich zu werden.
C. Brodtmann , Haart,andl . aus Wien,

Rheinstraße 26, Gartenh . 1. Et .,
zwischen  Niko las - und Adolfstraße.

Die llrotcftatiDitsMrrtje in Ueier
ist ein Werk des Glaubens : Im Glauben ist der Bau begonnen und durch-
aeführl worden . Und so lange wir solche Männer des Glaubens unter urw
haben, gilt es : Liebe evangelische Kirche darfst ruhig fein!

Die Protestationskirche tft rat Werk der Liebe: Durch dre Lrebe vieler
Glaubensgenossen fern und nah sind die Mittel zum Bau gesammelt worden.
Dieselbe Liebe kann auch den Bau etner geschlossenen Einheit der evan¬
gelischen Kirche fördern . , _ „ , t

Die Protestationskirche ist cm Symbol der Hoffnung : Sie grüßt
freudig -und dankend hinauf zu den Zinnen der waldumrauichten stolzen
altehrwürdigcn Wartburg , des evangelischen Zions , über der einst das Lfcht
evangelischer Wahrheit und Freiheit aufgeaanaen ist durch das auserwabttc
Rüstzeug Gottes , den Geistcshelden Dr . Martin Luther ; sie grüßt hinüber
zur neuen Welt Amerika, deren zukunftsreichsten Lande dem evangelischen
Glauben gehören ; sic grüßt hinüber zu den ncuerstehenden Protestation »-
kirchen der Gegenwart in Oesterreich und ruft ihnen ermutigend zu:

Aus zur evangelischen Wahrheit und Freiheit!
Haltet Stand in Sturm und Rot:
Ein ' feste Burg ist unser Gott ! —

Für die innere Vollendung gingen von nachgenannten werten Damen
und Herren weiter ein : 50 Pf . : Frl . Hedw. Kaempfer in Hahnstatten ; 3 y.
1 — 3 Mk. : Pfarrer Chuhn in Sculbcrg der Homburg , Psr . Paulus in
Gonzenheim bei Homburg . Kat - Kontr . Lerrfurth tti Runkel : 2.50 Mk.:
Restaurateur Andreas Frank in Mainz (« choffcrhoss; zus. 6 Mk. Von Bad
Homburg 50 Pf . : Verw . Fr . v. Sodenstern ; 3 je 1 == 3 Mk.: Rentner von
Raunfels , Oberl . Kasper , Metzgermeister Reinhard ; 3 ,e 1.50 SDii. =
4.50 Mk. : Oberl . Achard, Steuer,nsp . Bischamp, Rechtsanwalt und Notar
Caesar : 5 se 2 — 10 Mk.: Prof . Dr . Bauoer , Baurat Bleich, Stadrat Datz,
Stadtrat Encke, Pol .-Dir . Schaffner ; 4 je 3 = 12 Mk.: Rentner Gustav
Arrabin . v. G., Oberl . Schneider , verw. Fr . Domanenrat Thaler : 5 Mk.:
Dr . Kranz : zus. 35 Mk. Von Hockst a. 1 . : 7 je 1 = 7 Mk,: Steuerinsp.
Büttler , Prof . Dr . Errlcben , Kat .-Landmest' er Groll , Kre,saussch .-Se .r,
Hansotter , Chemiker Kretschmar , Ober -Bahnhofs -Borst. Khritz, Chemiker
Dr . Wunöt ; 11 je 2 = 22 Mk.: Chem. Dr . Beil , Med.-Rat Kreisarzt Dr.
Beinhauer , Fabrikant Stadtvorordu . Brasolmann , Kausm . L. Deitenbcck,
Fr . Dora v. Gallois , Ghm .-Dir . Prof . Hafner , Fabrikant Jak . Lindcnthal,
Dr . med. Sartorius , Dr . med. Schwerin , Prof . Dr . Suchier , Fabrikinsp.
Taufkirch ; 7 je 3 — 21 Mk.: Chem. Dr . Bellmann , Stadtverordn .-Vorsteh.
Dietzl (Prok . o. Farbwerke Meister etc.), Unibcrsitätsprof . Chem. Dr . Duden,
Aboth. Stadtält . Kahsscr, Bürgermstr . Palleske , Chem. Dr . Herm . Seyberth,
Recktsanw . Notar Sommer ; 5 je 5 — 25 Mk. : Chem. Dr . v. Behaghel,
Cbem. Dr . Lerm . Ebert , Chem. Dr . German . Psr . Küster v. evang. Fam .-
Abend, Rcchtsauw . Dr . Weidlich; 10 Mk.: Chem. Epting ; 20 Mk. : Dr . Her¬
bert v. Meister in Höchst-Sindl ., zus. 105 M. Van Wiesbaden : 6 je 1 — 6M .:
Lotelbes . Ga . Hahn , Holländerin am Sedanpl .. Koch Otto König, Kausm.
Aug. Müller , Kellner Gg. Pickelhaub, Standesbeamter Weiß : 1.50 Mk.:
ÄaentFritz Kral : 6 je 2 — 12 Mk.: Dillmann , Rechnungsrat bei der Ngl.
Regierung , deutsch-ev. Gruß K. WicSb. (w. herzl . erwid .), Küfermstr . Phil.
OLlenmacher, Vraumstr . Schlister, verw. Fr . Kammerz .-Rat Simon , H. W.:
a je 3 — 9 Mk.: Stent. Fritz de Fallois , Oberstleut . Haeuser , verw. Fr.
Hotelier Else Maurer ; 5 Mt . : Gg. Frch. Rudolf , 4 je 10 — 40 Mk. : Verw.
Fr . Landgerichts -Dir . Berkenkamp, Rechtsanw . Fritz Flindt , Kgl. Bayer.
Rcaierungs -Direktor a. D. Spueth (zuletzt in Lveier und in der Bau -Kom.),
Hotelbes. Ludw. Walther ; 2 je 20 ^ 40 Mk. : Konsul Burandt , Frau Lina
Grebe u. Frl . Auguste Kreutz zus. ; 80 Mk.: Landsmann (Thüringen ) F . H. ;
zusammen 143.50 Mk.
^ Heute 6 Mk.; 35 Mk. ; 105 Mk. u. 143.50 Mk. — 289.50 Mk.

Am 1. Dezember dieses Jahres . 7666.02 „
Ueberhaupt . . . 7955.52 Mk.

Die Spender werden um Gestattung zur Nennung ihres Namens
gebeten, da diese der Sammlung förderlich ist und auch ein offenes Bekennt¬
nis zur evangelischen Sacke enthält . Es fehlen noch mehrere Gaben , die
bei der untersckriftlicken Befürwortung des Aufrufes in Aussicht gestellt
wurden . Im Mai k. I . findet der nächste Ausflug nach Speier statt . Allen
Gebern und Helfern innigen Dank . Um weitere Gaben wird herzlich gebeten.

Wiesbaden , Philippöbergstraße 25, Weihnachten 1906. 3181
Namens des Bauauschuffes für die Gcdächtniskirche:

Hch, Meyer , Regierungs -Sekretär.

WoviMrnße 13, Gcke Aöefkeiöstrcrße.
Ne « eröffnet ! Neu eröffnet!

Gröffnungs -Norfiellungen Samstag , 22 . Dezember.

welt -Ninematograph.
Große Pracht - Vorstellungen mit den neuest n Weltstadt-Programms allerersten

Ranges.
Anfang : Wochentags von 4 Uhr, Sonn - und Feiertags von 3 Uhr ab bis

ia Uhr abends stündlich Borstellung.

Schlittschuhe

ÜOO « > » O 00 -00 « 2

l Teppich-Rcinigunp-
0 Anstalt,
® Teppidi-Klopfwerk

von 27591

Läden : Q
Q Gr. Burgsfcr. 13 — Moritzstr. 13, Q

” 1 ° Bismarck -Ring 22, QIEmserstr. 2Taunusstraße 55.

?on l
0

Ä Tel . 4>rrL. 0
C3>ooa

" Uorpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzurräglichkeiten,
verhindert». beseitigt oone Berujs-
störung und schädl-che Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Mm.  Eutfetinag stee „Fuchs“

Zu beziehen: 2951
1!» • Kneipp Harrs,

59 Rhetuftratze 59.

BHieniscliß
vorzügliohe Qualität , 2147

1 Dutz. 5 Sk * u. SS** Pf«
Luxemburg-Drogerie

Fritz , Kottcher,
Kaiser-Friedr .-King 52. Tel. 2993.

Srätzin-richl.
3095

hängendes , schattenloses Gasglüh»
lickt. Moderne Betenchtungs-
körper. GaSznglampenv . 17.75M.
IUI , Hell . SS rollt,

Oranienftrah « 24 .

Verdauiiiiffssturungen, f88
Verstopfung beugen sicher
nur „ l,ei » nen T » l»leltca “ vor.
Karton 30,50 Pf. u. Mk 1.—nur echt bei
Spot <i her «Stto “»«eben , Markt.
Best. 90% Cort. n.10° oEx. Rhamni pnra

|fie. uegetßli. AankeWsmnde
aus der Kgl. B. Hof-Parf .-Fabrik
C. D . Wunderlich , Nürnberg , rn
blond, braun u. schwarz, z. Glatten,
Fixieren u. Dunkeln der Kopf- und
Barthaare , sorgfältig znbcrcitet und
nie dem Ranzigwerdcn unterworfen,
L 85 und 60 Pf . Zu haben in der
Trog . Otto Lilie , Moritzstr . 12. 3029

Herren -Paletots , neu ». getr .,
billig zu verk. Müblgaste 5, 1.

in den neuesten Kvstemen empfiehlt K129

Cctirad Krell, Taunusstrasse 18.

K 7 Ematt - ^itzirmemchilder
i.Cicrt in guter Ansaryrnng als spcciatttar zu

billigen Preisen 2 00
daS Wiesbadener (smaittirwerk M.

Me »;«eraaff « 3 — Maireryaffe 12.

Ferne Tmlstte-
BLumen-Seifen

in allen Gerüchen und allen Preislagru.
Haushalt -Blnmen -Seifen,

Abfall -Toilettc -Seife « .
(iu titv Erkel, C. W. Poths Nadif.,

gegr. 1811. Fabrik chemisch reiner
Kern-Scisen und feiner Toilette-Seifen.
Telephon 91. Lauggassc 19. Telephon 91.

(Einzige Seifenfabrik am Platze.)

"AlpenblütemTreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clernentans , Tirol . Da cs vrele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von 2950

. » u .zhoi »«, B ärenstraße  4._
Garantiert naturreine 1904 er u. 19 5er

Oestrscher Weine
in Flaschen und Gcbindm empfiehlt

Jao . 1 titln , Oestrich»
_ Rheinstraße 8._

Winterkartöfseln,
Daber , Thüringer Eierkartoffeln,
Magirum bonum usw., in nur prima
Ware liefert die Kartoffel -Großhdl .,
Chr . Knapp, Jahnstr . 42, Tel . 8129.

jUkider -Braiierei Mainz.
Während der Feiertage:

Satikt' 8 tUiildts~ 8 räii

ulm^ f
helles ipezla !'8 @ppelMir

in allen «mseren Wirtschaften und F!aschenbierhandlunp:en.
(K. 1377) F 47
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jferoberg -Restaurant
CJ-5*fl>sse grat gelseszte Lokalitäten. Am2. Jeiertai: Konsed.

Wtotergart en.
Eintritt frei. 2865

Schwitz
Bäder

sind bekanntlich von hf rvorragender “Wirkung auf den mensch¬
lichen Körper. Sie verhüten viele Krankheiten durch rechtzeitige
Ausscheidung schlechter Stoffe, im Volksmund bekannt unter
„Blutreinigung “ und dadurch , daß sie in Verbindung mit kühler
Kaehwaschung u. a. abhärten , d. h. die Haut zu ihrer Tätigkeit,
die Körperwärme zu regulieren und damit vor Erkältung zu
schützen , geschickter machen . Alle Krankheiten , welche daher
durch Erk &Hnsig - entstehen , also auch 888»e «am » <issmus,
Sn r"«iemcsi , Senralgien u. s. w ., aber auch solche , bei
•welchen man instinktiv zur Linderung der Schmerzen die Wärme
aufsucht oder durch Schwitzen im Bett Heilung zu schaffen ver¬
sucht , sowie Krankheiten , bei denen man auf regen Stoffwechsel
bedacht sein muß, wie hei <f»icli «. Diabete * u. s, w., sind
daher durch rationelle Schwitzkuren rasch heilbar . Weiter ist
aber auch eine rationelle HörperkultUr ohne Schwiiz-
bäder undenkbar.

Der vollkommenste , einzig praktische , bequemste und billigste
Apparat , mit de», Sie sich in jedem Zimmer zu Heiler
5E5eSt in 5 i»i » S Minuten für nu ' S Pfennige BAosteit
ein tadelloses Schwitzbad , nach ,Belieben Heißluft - oder Dampf-
Bad, bereiten können , ist unser ^ Tbemal - Bi nMnett “ ,
Es ist vßllkomimen znsammenleslmr , wiegt nur
CS t,g ; kann hinter einem Schrank aufbewahrt werden und ist
nicht nur ein vollkommen - r Ersatz für teure Lichtbäder,
sondern Sie brauchen überhaupt keine andere Bade -Einrichtung,
wenn Sie das Thern ,,l - Ha 'dnett haben . Für tadelloses
Funktionieren und größte Haltbarkeit leisten wir Garantie.
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen , auch den exklu¬
sivsten , vorhanden . Aerztlich sehr empfohlen . Prospekte
gratis und franko von den alleinigen Fabrikanten F ISO

Mon-Mastrie-Gesellsclaftn.b.H.
MÖIia , Eiehler Strasse 20 b.

(WiederVerkäufer gesucht .)

W- und NeujchMrten
Marktstr. 26.

Fernsprecher 689. Carl KchrregelKergerO Co.
Buchdrn ĉrei«

Borfährige Muster bedeutend herabgesetzt.

Ter plagt sieb unnötig?
Jede Hausfrau oder Wäscherin, die für ihre Wäsche nicht die
richtigen Waschmittel zum Kochen benutzt, desto mehr mit Reiben
Plagen, wodurch auch die Haltbarkeit der Wäsche beeinträchtigt
wird. Mit Gioths g-mahlener Kernseife mit Salmiak und
Terpentin kann di- Wäsche ohne Schaden behandelt werden, da
dieses Pulver nicht scharf und doch die Wäsche außerordentlich
reinigt. Preis per Paket 15 Pf . Fabrikant : I . Gioth, Hanau,

Zu habe « in allen einschlägigen Geschäften . F 84

2VM Oäcke ganz trsck. kies. AKzmweholz
rmd 4W Ztr . trock. BucherrhoLz

preisw. abzugcben von der F228
Arbeitsstelle des Nass . -Gefängnisvereins.

Bestellungenan Verwalter «aller , Erbackierstrahe 2, 1.

Schlossplatz.
Während der Feiertage besonders ausgewählte Menus
zu ik . 1.50 , 2.- u. 2.50 . - Abonnement - Soupers Mfc. 1.50,

sowie reichhaltige Abendkarte.
Heime Weine, . 817C

Münchner, Pilsner, Kulmbacher Bier.

lenfer Perbanö,
Zweigverein Wiesbaden.

Freitag, , 28 . Dezbr . 1906,:
abends 6 Uhr,

in den oberen Sälen der
Kasino -Gesellschaft , Friedrichstr. 22

ZWWllWM
verbunden mit

Weihnacht; -ßeier
und darauffolgendemBall.

Es ladet Freunde und Bekannte
frcundlichst ein 8089
_Der Vorstand.

-n moderner, geschmackvoller Ausführung empfehlen zu billigsten Preisen und
^rbitten ,Aufträge zu Weihnachten baldigst

♦>
7971

Großmama leidet
an unausstehlichen
Nierenschmerzen,

das dürfte ein
Hexenschuß sein.
Sie geht schlafen
u. läßt sich, bevor
sie sieh zu Bett
legt , Tfiermogfcne-

Watte auflegen.
Mit diesem so wirk¬
samen Heilmittel,
das so leicht und
populär ist, ist
gewiß , sich geheilt
wieder zn erheben.
Thermogene ist ein
ableitendes Mittel
im wahren Sinne

des Wortes , es verhält sich gegen die
alten Mittel : Pflaster , Senfpflaster , Jod¬
tinktur , Umschläge , Thapsias , wie das
elektr . Licht gegen die alten Oellampen.

Engros -Verkaufssteile : Bflararfels-
gescllsrhartNerl >,KahnAfo . .
Il 'iesbaden . ZuhabeninWiesbaden
in der Drogerie Sanitas , Mauritiusstr.
Drogerie Ferd . Alexi , Michelsberg,
Drogerie W . Geipel , Bleichstr ., Drogerie
W. Graefe , Webergasse , Drogerie
W . Machenheimer , Bismarck - Ring,
Drogerie W. Massig, Westendstraße,
Drogerie E. Moebus, Taunusstraße,
Drogerie E. Portzeh ], Rheinstraße,
Drogerie Fr. Röttcher , Luxemburgstr .,
Drogerie W. Schild , Friedrichstr ., Apo¬
theker Otto Lilie , Drogerie , Moritzstr. 12,
Drogerie F . Minor, Ecke Schwalbacher-
u. Mauritiusstr . u . in allen Apotheken
Mk. 1.20 die Schachtel mit Notiz . 'FSl

sehr bekömmlich u. vorzüglich geeignet
als passendes

Weihnachts-Geschenk,
empfiehlt

5acob Stengel,
Sohaumweinfabrik,

Sonnenberg«
Zu haben in jedem größeren Kolonial-

und Delikatesson -Geschäffc.
Sa junge M astgänf « uns Enten,
la
Sa

Puten und Kapaunen,
Kähne und Suppen-

Hühner,
Hase « ,

\mm  MMM
im Ausschnitt

empfiehlt billigst 3159

6. Becker,
Tel . 2558.  Bismarckrmg 37.

IchNW -KMüMel.
WrillantWehl Pfd. 18 Pf ., 5 u. 10 Pfd.

ä 17 Pf .,
geft. Zucker Pfd. 80 Pf .,
Mandeln Pfd . 90 Pf . bis 1.20 Mk.

(frisch eintreffendl,
Zitronen « . Orangen St . 4 tu 5 Pf .,
Walnüsse Pfd. 25 u. 35 Pf.,
Rosinen » Korinthen»
Sultaninen Pfd. 85 Pf . 3103

off. ALtstavt - HsnsÄM,
Metzgergaffe 31 , nächst der Goldgasse.

Marie : Warum bist Du so vergnügt, Emma?
Emma : Ich habe soeben ei» Paket Veilchenseifenpulver „Marke

Kaminfeger " gekauft und fand darin eine feine Schere!
Marie : O, idj habe kürzlich in einem Paketchen Veilchmseisenpulver

„Marke Kaminfeger" ein Messerchen und sonst schon alle möglichen nützlichen
Sachen gefunden.

Emma : Ja , aber man muß auf die „Marke Kaminfeger" merken, denn
nur m diesen Packungen sind so hübsche Gegenstände. ' F16

In den meisten Geschäften erhältlich.

InbriKanL : <& axt  Kenlner , Göppingen.

WWIl»O>We lsttittWsej Sememäez«lieSMcn.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Dien -itag den 25«ds .»vortuittagK

10 Nhr . Herr Prediger Cieorg ; %i  elker wird sprechen über das Thema:
„Wer war Jesus und was ist uns Jesus ?"

Der Aeliestenrat.

Die Heilsarmee, ^ .1.
Am 1. Weihnachtstag , abends 8 Uhr : Großes Musik u . Gesangsest.
Am 8. WethnaäitStag , nachm. 4 Uhr: Bereinigte Lob » und Dank»

Wersammluu«. Abends8'/. Uhr: Kinder-Demonstration» verbunden mit
hübschen Gesängen und Mehr-Gesprächen.

Jedermann freundl. eingriaden.

Bei Anschalfung von Kraftmaschinen verlange man Katalog undFreisliste der neuesten

Oberurseler
Sauggas-Motore

neuestes Modell 1902 für Anthrazit - oder Braunkohle.

arar» Billigste Kraft!

Tausende Motore im Betrieb . — Glänzende Zeugnisse.
Aensserst billige Preise . — Günstige Kalilnngen.

Weitgehende Garantien . — Rascheste Lieferung . F132

üotoren-Fabrik Oberursel"LrT^ rt
Größter Wnnder -Bienenstand Nassaus.

1 Mark ! WieNSNHoNig 1 Mark!
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sof. erledigt. Die Besichtigung meines Standes,
ca, 140 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. 32

Telephon 8205.
Carl ^ raetoriaas,

nur Walkmüylstraste 4G. Telephon 3205.

Neuer Nüchen-pasfierfteb
mit 6 auswechselbaren Böden in verschiedenen
Lochungen, zum Passieren von Suppen, Saucen,

Gemüsen, Aepfeln rc.
Spart Siebe, Zeit, Arbeit und Geld. K12$Ccurad Krell , Trirmilsstraße 13.

AA' litfcraclltrtlei
ff % von hervorragender Güte . / \

Deutsche Marken: Langenbrahm, Ludwig, Pauline,
ver. Pörtingssiepen , Kohlscheid.

Belgische : Bonne Esperance , Herstal.
Englische: Wales.

Ferner : ^ S*I © ll « WiaSSl £ ® Illen,
halbfette Kohlen, feinste Qualitäten, wie : Maria,

Rosenblumendelle, Hercules,
liefert Kl 67

Kolilen -Yerkawf -Gesellsehaft m. b. H.
Ihiifitkontor: Balinbofstr. 2. Fernspr. No. 545n. 775.

X Wngfrüe Kohlen! ^
Kohlenhandlimg Carl wevgandt,

Nerostraße 38 . Telephon 2617.
Lager : Bahnhof Dotzheim. Telephon 2267.

Empfehle mein Lager in
prima Kohlen, Koks, Union-Briketts , BrennLM

.zu billige» Preisen ,md prompter Bedienung.
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Versteigerung.
Am 7. Januar 1907 , vor¬

mittags 1© Uhr, werden an der
Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, die
dem Kaufmann Louis Blum ;r.
lind Fuhrunternehmer Philipp
Blum dahier gehörigen Grund¬
stücke, Flur 20 No. 402/167 und
401/167, zusammen8 ar 78 qm
groß, Wohnhaus mit Hof¬
raum , Stall , Werkstatt ? mit
H -. fraum , Aarstratze 12, Gebände-
steucr- Nutzungswert 1300 Mark,
zwangsweise versteigert. F 255

Wiesbad n, 24. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 1 «.

^eMtliche Verdingung.
Nachfolgende Arbeiten „zum Neu-

Laut Beschlust des Vorstandes und Aufsichtörats ist der Wechsel¬
diskonto, der Zinsfuß für neue Vorschüsse auf 7 %, ältere Vorschüße
auf © °/o und ab 1. Januar 1907 der Zinsfuß für Kredite in laufender
Rechnung auf 7 °/o, sowie für Guthaben in laufender Rechnung(scheck-
Konti) auf 4 °/o, franko Provision, festgesetzt.

Wiesbaden , den 22. Dezember 1906.
Mmeiner MM ».§Ml«Wmr ei»z»WesdUen

(E . G . m. b. H.) ,
Gefchäftsgcbäude: Mauritiusstraße5. F 370

LoS 1: Erd -, Maurer - und Stein-

^run ? 340^ Cbm. Betonmauerwerk,
rund 880 Clm . Ziegellnnuernerl,
rund 430 Omtr . bammerrcchtc

Sandbruchsteinflächen usw.
Los 2 : Zimmerarbeiten:
Ka. 50 Cbm. Tannenbauholz,
Za 2300 Mir . Verbandholz usw.
Los 8 : Dachdeckerarbeiten:
rund 590 Omtr . deutsches Schrefer-

dach usw. ^ . .
Los 4: Klempnerarberten.
Los 5 : Tüncherarbeiten:
rund 450 Omtr . Außenputz,
1200 Omtr . Innenputz usw.
Die Verdingungsunterlagen nebst

Zeichnungen liegen im .Zimmer 61
unseres Verwaltungsgebäudes lRha-
banusstraße 1s während der Drenst-
stunden von _8-7-8 llbr ans . Erster t
können, soweit sie zu Verkaufszwccken
vervielfältigt sind gegen tzortosrme
Einsenoung von 0,40 Mt . für ,edes
Los durch unser Zontralbureau be¬
zogen werden. Die Angebote sind
verschlossen portofrei , mit dem Aul
schriftzusatz „Angebot für Ban
arbeiten für Adolfsböhe" versehen,
bis zu der auf Sonnabend , den
5. Januar 1907, vormittags 11 Nh>.
festgesetzten Eröffnung , die in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter im
stimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes erfolgt , an uns mnzu-
reichen. iny ,uMainz , den 13. Dezember 100o.

König!. Prcnß . und Großherzogl.
Hess. Eisenbahn -Direktion.

Herberge zur Heimat.
An Weihnachtsgaben empfingen wir noch: Durch Herrn Pfarrer

Ziemendorffv. Fr. v. Koppen 15Mk.; A. G. 15 Mk.; Hrn. Rtn. Vieiegge
5 Mk.; von C. von H. 20 Mk.; durch Herrn Pfarrer Schußler von
Reallehrer Peter 1 Mk.; Frau Hoftat Güntz 4Mk.; durchH-rrnPfarrer
Grein 3 Mk.; von W. V. 5 Mk.; durch Herrn Schreinermeister Dchnewer
von Herrn Stamm 6 Taschentücher; durch daS „Wiesbadener
Tagblatt " von V. C. 5 Mk.; Herrn de Fallois 3 Mk.; A. A. 5 Mk;
E. B. 3 Mk.. Frau E. D. 3 Mk.; Frau von Waldenburg3 Mk.;
B. und F. 5 Mk.; durch Herrn Hausvater Sturm von Herrn Pfarrer
Esch2 Mk.; Herrn Kfm. I . Haub 15 Pfd. Nüsse; Hrn. Kfm. I .Müller
3 Hüte, 2 Mützen: Herrn Bruno Hoffrichter7 Hüte; Herrn Hutfabr.
P . Schmidt 10 Hüte, 5 Mützen; Herrn DrogistW. Schild 8 Pfd. Kaffee.
-6 Pakete Surrogat; Herrn Gencraisuv. Dr. Maurer div. Sachen und
3 Mk. ; Herrn von Keifer div. gerr. Sachen; Ungen. p. P . 10 Mk.;
Herrn Polizei-Präsident von Schenck div. getr. Sachen; Frl . Burckhardt
2 Paar Strümpfe u. 2 Mk.; Hrn. Gerhardt 7 Mützenu. 4 Vorhemde;

ngen. div. getr. Sachen, 1 Paar Schuhe, 2 neue Hemden,
1 Tüte Konfekt; Firma Hutter div. Schreib- Utensilien; Herrn
Schneidermeister Doppclstein1 Rock und Hose; Ungen. 5 Mk. ;
Herrn Bäckermeister Pfeil div. Konfektu. Lebkuchen; Frl. Herwig2 Mk. ;
Herrn Metzgcrmeister Flory 23 Pfo. Wurst; Herrn M-tzgermeiiter
Vollmer 20 Pfd. Wurst; Herrn I . W. Weber3 Pfd. Kaffeeu. 10 Paket
Tabak; Herrn Schuhmachermeister Kappus 2 Paar Stiefel; Ungen.
20 Mk. ; Herrn Dr. Homqinann1 Paket Kleider, Wäscheu. 2 Paar Sttefel.

Indem wir auch für diese uns zur Weihnachtsbefchcrung der armen
Wanderer zngcgangenen Gaben herzlichst danken, teilen mir mit, daß die
Feier am 1. 'Weihnachtstag früh 7 Uhr im Saale des Evg. Vereins¬
hauses stattfindet. _ ' * 211J ' Der Vorstand.

Anzüiidcliolz. "N..5AKL
Bre « »bolz &sttr. 1.40,

liefern frei in? Haus 2^59
Gebr , WmsMnvI ', Dampfschreinerei,
Tel . 441. Schwalb«cherstr. 22. Tel 411

Aepfcl. . .
Großer Posten Koch- und Tasclapfel
für oen Wmterbedarf , um rasch um-
zusetzcn verkaufe äußerst billig ; täg¬
lich auf dem Markte , gegenüber der
«" ‘'" “'l _ ssffljDUn.^
ToTder Heise zurück.

Vermögen nach

Kaiser-JnednehJias
Dp. Walther.

prjorperan für flkiszesWwei eniittlene
grauen, Mii'Weil«. Sinter. §. V.

An Weihnachtsgaben sind uns güligst zug-gangen: Frau Rentner
Hagedorn 20 Alk., Frau Rentner Krcizner 20 Mk. M N. 3 Mk
v U. 3 Mk., durch das Kathvl. Volksblatt M. M. 3 Mk., durch das
„Tagblatt " 3 Mk. u. 2 Mk., Frau Biboe 4 Mk., Frau Blesmger
3 Mk.. Fr!. Clara Travers 2 Mk., Frau Bauinspektor Henßler 3 Mk.,
Frl. Maria Wächter3 Mk., von Ungenannt 1 Nachtfacke, von Herrn
Kaufmann ischncider4 Blusen, 6 Unterröcke, 20 Meter Biber, 7 Meter
Flanell, 8 Meter Köper, von Herrn Kaufmann Bormaß 2 Zuaven-
jäckchen, 3 Westen. 6 Shamls, 4 Kapotien, 3 Kinderjäckchen, 2 Paar,
Strümpfe, 2 Tücher, 4 Paar Handschuhe, 1 Posten Wolle, von Herrn
Kaufmann Blumcnthal3 Nippsachen, 8 Broschen, 12 Kämme, 10 Paar
Strümpfe, Herrn Kaufmann Fein 3 Bettücher, Frau Rechtsanwalt L.
Kinderfachcn/ Spielzeug, Gebäck, Frau Elfe Feldt 5 Mk., durch den
Verlag des Volksblatt von N. N. 5 Mk. F220

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herzlichem DankDer Vorstand.

Ifjtorat Jur alten MMe ".
Morgen (1. Feiertag):

StreichkonZert»
ausgcsührt von dem

1. Rheinischen Künstler-Ensemble, Direttisn : -rrdi.

' äidmtwfl!
Rindfleisch Psund 66- 70 Pf ., Kalb¬

fleisch 75—80, Hammelfleisch 70—80
Ädolfstrnste1, Stb . link s.

Sie kaufe«
stne Fl . prima Kognak und Rnm,
ä »;* Liter Mk. 1.10, Proben gestattet,

Bismarckring 9, Ho liuks, durch,,?>>,i, »vr;ir«rt, Aukti onator.
ft an at ic n- Ber.au f.

Aus nt. Spezialzucht , echter Stamm
Seifert , präm . mit massiv goto. u.
ftlb. Med. u . vielen Ehreuprerseu.
nebe ich 80 Hähne , 1.. 2. u. 3. Preis¬
vögel, zu bill. Pr . ab. Probiert und
Umtausch bis nach Weihnachten gest.
PH. Belte , Webergasse 54, Vogelfutter-
handtuug . KB. Einzige Garantie für
Selbstzucht, geschlossene Fußring:
rnit m. Namen u. Nr . Letzte Auf¬
stellung am 8. 12. in Offenbach a. M.
4 Vög el 3 erste u . 1 hoh. zweiten P c,
' P ®- Gelegenhettskanf . ■*1PI

Diamantohrringe, Brillantringe , schonc
Silbcriachcn, Uhren, Operngläser s. blll.

Mekaergaste 2 , Ecke Mark tstratzc..
*TOh  goldene Lamen -tlhre « lGe-
lcqenheitSkauf), fr. Preis Mk. 25, 30, 3 >,
jetzt Mk. 15, 18. 20. silbern- Dameii-
Uhren früh. Mk. 15. 18. 20, 25 ,-tzt
Mk. 6.50. 10, 12, 15, Halsketten, lange,
früher Mk. 7, 6,12. jetzt Mk. 3.r>0 5 6.

100 silberne Herren -Uhren früher
Mk. 18, 21. 25. 30. 3b. jetzt Pik 9, 12
14. 18. 20. verk. so lange Vorrat reich
Ans. gest. Schmalbacherstr. 30, 1, Allee!

Anfang 4 Uhr.
Es lavct höfllchst ein

Eintritt 20 Pf., wofür ein Programm.
Jliliann l ' auly.

„Fürst Bismarck “ ,
Luisenstrasse 2 , näclist der Willielnistrasse.

1. Feiertag,
den 35 » IBezä “«islter # ©30.

Diners a Mk . 1.50.
Ecliti' 8cliildkröten-8uppe.

Tournedoa ä la palermitaine.
Getrüff. Wolschhahn.

Kompott.
Charlotte a la russe.

Diners ä Mk . 2 . rO.
Seezunge in Butter gebraten.
Soupers ä Mk . 1.50.

Sohleie, blau, in Dillsauce.
Jung . Hahn.

Kompott. — Dessert.
Somrers ä Mk . 8 .50.

Kehfilet u. frisch. Champig

2 . Feiertag,
den SO . Wezember 9900.

Diners ä Mk . 1.50.
Königin-Suppe.

Karpfen, blau, u. gefror. Meerrettich.Wildschweinskeule
m. Champagi erkraut.

Cr4me «lo Dame blanche.
Diners ä Mk . 2 .50.

Vol au Teilt von Poularde.
Soupers sä Mk . 1.50.

Tournedos i\ la Kalisch.
Junge Kitte.

Kompott. — Dessert.
Sonpers a Mk . 2 .50.

Karpfen in Kotwein.
Re cldialtige Ibendliarte.

Sämtliche Uelihntessen der Saison. 8031

Piamno (fast neu)
für 350 Mk. zu verk. Blucherstr. 17,
Kort . <Ä. Schulze , Kla vierstimmer.

'AbrelM,Mer schönes Piamno
billig au verkauf. Gelsbergstraße 26,

Bahnhofstrasse 8.
Während der Feiertage toes ® ll £l <P! *s StülS“

gewählte Heil ' s . sowie Woupef » und
reielihaltige Aboiiilkapte«

Montag , 24 . Dezember 1906.

Vier glänzende

Seite II«

Die diesjährigen Weil «ra» clit,fe5er4a «fe werden für
Frankfurt a. M. und für die nähere und weitere Umgegend unter
dem Zeichen der glänzenden vier Weih nachts fest-Vorstellungen
stehen, die mit grosser Sorgfalt die Direktion des

Albert Schumann-Theaters
vorbereitet hat

Frankfurt a . M.
An

(nachmittags 3 ‘/< and abend * 8 Ihr ).
Das Th ater hat prächtisen Weilinsrhtssehmnck

erhalten und wird mit mehr als fUnftausenä . iiii,lampen
festlich beleuchtet. . .. .. .

In jeder Vorstellung das grosse dreiteilige

»MM DtMte-Propii,
so vor Allem Nie .grossartigste Dressur der Gegenwart:

18  jUSntgstigev 16
vorgeführt von IWr. Menriclisen . Weiters die hervorragenden
Spezialitäten und , »»Costantino Bernarcli
mit seinem vielbewunderten und umfangreichen Programm.

Um Jedem , während der Weihnachtsfeiertage Gelegenheit
zu bieten, das

Albert Schumann-Theater
Plätzen , mit Ausnahme der Galerie, halbe Preise. — Blll ett-Vor-
hestellungen werden jederzeit schriftlich oder per Telephon Ko.4 >03
und 4891 entgegen genommen. * 04

K« el-Licht.
Hängendes, schattenlose? Ga8 -GlühliÄt»

best existierende Invert «lenihtnng.
D. R. P . — Mehrere goldene Medaillen.

Elegant- und billigste Beleuchtung.

Za. 50 "/« Gasersparms
gegenüber dem stehenden EaSglühlicht.

lleberall anzubringen. Dauernd bewährt.
Wenerat-Vertrieb

für Wiesbaden und umgegendr

Zritz Schmidt,
Wörthstratze 18.

Neue Gasindnstrie Berlin-Wiesbaden.
Liz. Inh . D. R. P.

Kernzündnug
„Seneta " .

Norteilhast « BezngSqueN « von Lustern,
Ampeln, Wandarmen, Pendeln u. » lavier-

Lampem_ 3o0b
stets in allen Größen, Breiten und Preislagen
vorrätig . . „ ,

Mp ziaiiGitx Meine fugenlosen Kugel-
_ _ fassen - Ringe , Schutzmarke „ O -mgos “ .
Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann.

©tt © Heresfeiii , Juwelier,
41h Ecke Kl. Sdiwalbacherstr,

3tür die Jeiertage empfetjl 'e:
~ irische Hausmadier Wurst Bratwurst . Plockwurst.

Warm« Würstchen 15 Ps„ Rippchen mit ; 40 Pf.z toltt —Prima Slpfelwein —Reine Weine.
Fr . Willi . liaux,

•jHcftauraüon „BL'tc Schuts ",
Schiersteiuer Landstraße, unierhalb Eisenbahndamm._

Kanarienvögel,
Stamm « eir .-rt , meist von erstprämiicrten Vögeln gezogen, gebe
billig ab, um damit zu räumen, von 8—3v Mk.

JHlsäiolla ;, Römerberg 28.

I Pracht. Ital. Mcisterge.ge.
aarant . erste Autoritäten , preiSw. geg.

\ bar , dcsgl. vorzl. ital. Viol. Mk. B O.(Off. unterk-'. s 18. 111» an
i StnitoU läosae. Mainz. F136

Opiegelschränke,
gut gearb., neu, eichen, sowie eine
Kolonialw . -Einrtchtnna
finden Sic bist. Marktstr. 12, b. Späth.

Däincn-fttciderbüsten
in allen Größen u. Fassons , a. nach
Maß , mit u. ohne Stander , sow. ver-
stellb. Büst. i. Stoff u. Lack. Luisen-
platz la . 2. Et .. Ecke Rheinstr ., in-
Albrechtstrake 36, 1, Ecke Orani enstr.

Outadilen , Bilanzen
luistig , Hain ' ,

Bücherrevisor u. kau niiinn . Sach¬
verständiger. Tel. 20z8. 1 44

M

i
tr.

I

Be:
Für kurzes klares Geschäft mit zirka
5000 Mk. Gew. Kapit . ge,. Off . unt.
„Kurz i, klar " Vostamt Taunus,» .
Asseknrranz-BranMs
stur Ansnützung von Empsehlungsver-

träqen werden tüchtige Akgursttenre
au» allen Ständen bei hohen Bezügen
gesucht. Gefl. Offerten suh VkT. S «iS
an den Tagbl.-Verlag c;beten._

Herren -Olarderoben,
Anfcrt . nach Maß . sowie Anfbugeln,
Rcpar . bes. billigst Franz Suszhcki,
Nettelbe Mraß e J.  P ostka rte genügt.

Bademeister und Masseur,
geprüft , perfekt englisch sprechend,
sucht Position . Off . Otto Lindncr.
Leipzig-Reu dnitz, Charlott enstr. 21. _

LehrlinaSstelle
ges. auf Ostern lÄ )7 m einem best.
Herren -Garderobe - und Maßgeschan
iManusakturwarcn nicht ausgeschl.)
nnter günstigen Bedingungen . Oft.unter §.  2 K. 4084 an Rudolf Masse.
Kaiserslauter n . <F . Klt. 4084) P 133

! Chiromantie, Phrenologie
Richlstraße 12. 1 l.
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Montag , 24 . Dezember 1906 .

Wilhelfflineilk lö,
vorderes Nerotal, herrschaftliche
('i-Zimmer-Wohnung (Hoehpart.),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr. Licht, Gas
sofort preiswert zu Terra. 3483

Blerchstratze19 m. Maus . sof. zu bm
Kar lstraße 3«. 2. a. tnoBT sch.DÄm

■ -r,  Wohnrmgsgesuch.
^yere ritf)ige Leute suchen zum

1- .̂Pril 2 Fiiii . und Küche, a. liehst,
sreundlrche Frontspitze Offert , mit
^reis unt . G. 267 an d. Tagbl .-Verl

Für nme$  Hochren-
. - -r tables Unternehmen
vl Wersen !0- bis

«eiucht . Off. nnter
Z> . a« a an  de» Xa gbln tt-Vertag.
, _ Penstonö-ViU.»,
bejic Kurtage , mit 17 kompl. einger.
Zimmern , bet kl. Anzahlung billig
gu verkauf. Desgl . eine solche mit
r 15* -Nobel, Silber , Leinw.,
M nem Auskunft erteilt W. Kupke,Luifcnstraste 20.

Kirchliche Arrreigerr.
Ebaugelische Kirche.

Marktkirche.
Dienstag , 25. Dez. (1. Christtag).

WissdadeNsr TagblkrU»

S Sauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
ilkMer . (Beichte und heil. Abend-i/viV-ibejV. 14.411/ IjC11. vti’CTlVt*I uvUl.4 t

mahl .) — Abendgottesdienst' B Uhr : Tünchergeht
^Ecr D-ehl. (Die Kollekte ist für Mlhelmine
dte Jdtoten -Anstalt Scheuern be- I t 9- Dez. : distimmt.)
Mittwoch, 26. Dez. (2. Christtag).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Zlemendorst . — Abendgottesdienst
B Uhr: Pfarramts -Kandidat Minor.

Bergkirche.
Dienstag , 2B. Dez. (1. Christtag),

^tupigottejbienft 10 Uhr : Pfarrertf *Rl i Yifrrni Srvv * 1 c.

Billige Villa,
2stock. (8 Wobn.). mit Stall , bor 4 I.
erbaut, gesunde Late. Ende Sonnen-

M> 0 Mk,z. berk. Feldger.

D-chl. '(Nach der Pressgt Beichte
und heil. Abendmahl.) — Abend.
Mtesdienst B Uhr : Pastor BLkerl
.Dw Kollekte ist für dte Jdioten-
anstalt Scheuern bestimmt.)
Mittwoch, 26. Dez. (2. Christtag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer
Veesenmever. — Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Grein.

Vast. z. Tiere halten, Pferde. Hühner rc.
Off. von nur wirk!, ernstl. Rest. erb. u
®4• 3 * '* an den Ta ablatt-Nerlaa.

ZÜ 88  s. Mreim.~®̂Ioffer,' - ■ . i Tüncher ec..
Nahe Albrechtsiraße, bei

M >00 Mk. Anz, ohne Agent zu verk.
Off̂ u. a « 3 an d. Ta abl.-Verl. erb.

Hans in Mannheim,
Preis M. 13o,000, ge rn Haus in Wies¬
baden zu bertaufchen. Off. u. W. löiw
an P . i r ena ĵptaitM . F47

r , ~ 62jährige Lame
hoi Offerte zu spät abgeholt und
bittet um nochmalige nähere Mit¬
teilung hauptpostlagernd u. d. Buchstaben der Offert e. P . 262.

H. Dank für Wiedersehen.
Bitte um sof. .hauptpostl. Nachrichtunter alter CknUi-e.  40.

Der Herr,
welcher gestern in der Mittagsbor-
steüung in den Reichshallen irrtüm¬
lich em Damen -Zigaretten -Etui in
&er. Loste an sich nahm, ist erkannt

»abeten, dasselbe in den
Reichshaüen wieder abz uqeben.

Schwarzes Spitzentnch verlsrerr.
Geg. Bel, abzug. Körnerstraste 8. 9, r

Ein gelbes Halsband
Moren , mit dem Namen „BobiBehüt . Parkstraße 21 gegen Be¬lohnung adzu aeben.

Rattenpinscher entlaufe ».
Wiederbringer erhält Beluhnuna.
G renzst raße B, Bierstadter Höhe. 9

Grauschwarzes Kätzchen
M Si ■ abhanden gekommen.
Lriederbrrnger oder Auskunft Be¬
lohnung Geisbera straim 6.

Heirat!
Suche für meinen bermög. Freund
evanm, mit eig. Haus , s. g. Droqen-

die Bekanntschaft
e^ Madch., n. unt . 25 Jahren , fünfte
W-twe nicht auZgeschloffen. zwecks
Heirat . Anonym berbeten. Offert -n
unt . E. 267 an den TagblEeTag

Ik'ZliSf'ZioifS
TrayerSdeider
Trayerröcke
Trayerbfisseo

Ringkirche.
Dienstag , 25. Dez. (1. Christtag).

Haubtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Friedrich. (Beichte und heil. Abend¬
mahl.) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Schlosser. (Die Kollekte ist
für die Jdioten -Anstalt Scheuern be¬
stimmt.) — Taufen und Trauungen-
Hilfsprediger Haufe.
Mittwoch, 26. Dez. (2. Christtag).

Sauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer
Lieber. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Risch. — Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Schlosser.

Clarenthal.
Dienstag , 25. Dez. (1. Christtag).

Bormittags 10 Uhr : Gottesdienst.Hrlfsprediger Hause.
Kapelle des Pauliuenstifts.

1. Weihnachtstag, borm. 10 Uhr:
Sauptgottesdienst : Pfr . Christian.
(Beichte und heil. Abendmahl.) Nach¬
mittags 5 Uhr : Weihnachtsfeier im
Krankenhaus . — 2. Weihnachtstag,
borm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst:
M ^ rer Schlosser. Nachm. 4 Uhr:
Weihnachtsfeier tm Kindergottes-
drenst. Pfarrer Christian.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Dienstag , 25.̂ Dez., Weihnachten.
Die Kollekte im Hochamt des ersten

Feiertages ist in beiden Kirchen für
die , Knabenerziehungs - Anstalt in
Martenhau ' en, am 2. Feiertag in
chkaria-Hilf für die Christbescherung
tn ■ Knaben des Kirchenchores
bestiinmt. Feierliche Metten mit
.Predigt 5 Uhr, danach heil. Messen
halbstündlich, Mllitärgottesdienst 8,
Klndergottesdienst 9, feierliches Hoch-

mit Predigt und Te Deum 10,
letzte hl. Messe 11.80 Uhr. Nachm.
2.1b Uhr feierliche Besper. Nach der-
felben. Generalabsolution für die
Mitglieder des 8., Ordens . — Mitt-
wocu, Fest des Erzmartyrers
Stephanus . Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen . Nachm. 2.15 Uhr
Weihnachtsandacht (No. 342). —
Donnerstag . Fest des hl. Johannes.
Wer Wein ge,egnet wünscht, möge
ihn. Mit einem Zeichen versehen, bor
der letzten hl. Messe zur Sakristei
bringen . — Freitag , Fest der un-
schuldigen Kinder . Rachm. 4 Uhr ist
Andacht bor der Krippe für die
Kinder , ebenso am Samstag . Beicht¬
gelegenheit: Am Sonntag morgen,
sowie am Margen der beiden Feier¬
tage.- am Montag und am 1. Feier¬
tags sowie am Samstag nachm, bon
4— i,  und nach 8 Uhr.

Hann Emil . Am 16. Dez.: dem
Kassierer Theodor Perabo e. T..

Adelheid. Am 16. Dez. : dem
Bilderhandler Heinrich Klein e. T ..

Am 18. Dez. : dem Werk-
stattenarberter Friedrich Freund e.

Karl Ernst . Am 17. Dez.: dem
Dinchergehilfen Karh Hieß e. T.,
Wilhelmine Theodora Emma . Am
re -r e<k: Bzrufsfeucrwehrmann
Gmil Wandt e. S ., Heinrich Karl.

^ ^0 eboten:  Porzellandreber
Johannes Michael Schulz in Staot-
lengsfeld mit Anna Elisabethe Otto
in Stadtlengsfeld . Tüncher Fried¬
rich Krause in Mannheim mit Katha-
rrna Hlllgartner m Mannheim.
Damenschneider Johann Urbitsch
hier mit Marie Neubarth hier . Eisen-
meßer Jakob August Weidmann in
Weinheim Mit der Witwe Christiane
Berta Emmel. geb. Axter, daselbst.
P ^ ibote »ranz Josef Schneider in
Schwerzelbach mit Ottilie Hornungdaselbst. **

| ® e re licht:  Friseur Hermann
Alexander wer mit Frieda Richt-
mann hier. . Kaufmann Heinrich Ru¬
dolf Lehr hier mit Wilhelmine Hehl
mann hier . Monteur Johann Moritz
hier mit Angela Geiger hier . Rats-
schreiber und Siandesbeamter Alfred
Becker in Rüdesheim mit Frieda
Rathke hier . Kellner Karl Hoßfeld
hier mit Margarete Becker hier.
Kaufmann . Philibp Dankelmann hier

DoU hier . Bureauae-
Wf « Adolf Haxel hier mit Elisa
Wetze! hier. Gärtner Wilh. Gäbe

-w.lt Luise Westenberger in
Erbenheim. Landschaftsgärtner Au
Weber hier mit Margarete Wolf

Kellner Wilhelm Döbrich hier

Abend-AnsgiU:e, 2. Blatt. pfr.
mine, geb. Adam, Witwe des Ober¬
lehrers Dr . Wilhelm Schmidt, 42 I.
Am 20. Dez.: Hausierer Wilhelm
Gerb aus Frankfurt a. M., unbekannten Alters.

'Fot >ss -Nrizeic ;e.
, Verwandten, Freunden und
i Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß es  Gott dem
Allmächtigen gefallen hat,
meine imiigstgeliebic, uiiberqeß-
liche Frau, unsere gute, treu¬
sorgende Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter,

Frau Kardin -a Fr«r»nd,
geb. Keßler,

in ein besser. Jenseits abzurufen.
DietraueriidenHinterbliebenen:
Familie Heinrich F a Ad.

Miesstaden . 24. 12. 1906
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch<2..Feiert. ). morg. 10 Uhr,
bom Leichcnhiiufe aus statt.

TrrrK - Derrrn.

m
Den S

gliedern
Nachricht,
u«'er !c

jährige
treues I
glied. Her

MW Schm»
Kaufmann,

gestorben ist.
Tie Beerdigung stndetDie

tag, den 25. er., oormitti
11 Uhr, oom Leichenhausec
statt und ersuchen wir um za
reicheB teiligung.

Zusammenkunft um 10 "sl
in, Vercinsheim, Hellmm
straße 25. x 4

Der Borstand»

Todes ^ Anzeige.

Gattê Mma^ er,2'2' langem Leiden un8cr

sanft entschlafen.
Boriss Wengeroff

aus Konotop-Russland,

mit Anna .Rullmann hier. Bureau-
gehllfe . Heinrich Pifchke hier mit
Katharme Lamey hier . Kaufmann
Friedrich Hoffarth hier mit " ’
Mctkrtev brer.  Kaufmann
Schüler hier mit Wilhelmine .
bei tn Enaenhahn . Schreiner

Langer

Die Beerdigung' findet Diensta

Die trauernden Hinterbliebenen:
Eva Wengeroff.

Frau Raissa Kritscheffsky, geb. Reqierer.
Simon und Eva Reaierer.

Friedrich Langer hier mit
Berndes hier . Zimmermann
Krebs hier mit Christiane Neumeister

mrma
Karl

Taglohner Johann Riedel hier
mit Kathartne Frohn hier . Maler
UM Lackierer .Julius Bassemir und
Elnabethe Weiß hier. Tüncher Wil-
helnr Sturm hier mit Katharine
re£ \'v r •• EisenbahnrangiererChristian Jffelbacher hier mit Anna
Born hier . Hausmeister August Hees
hier mit Katharine Dillmann hier.
Fabrikarbeiter Albert Jehrike hier
mit Wilhelniine Todt hier. Landwirt
Julius Schmelzeisen in Miehlen mit
Amalie Krichbaum in Egenroth.
Backeraehilfe Karl Kuhlmann hier
Mit Margarete Schmidt in Biebrich
a, Rh. Anstreicher Adolf Reichel
hier mit Johanna Ochs hier . Jimmer-
mann Wilhelm Heinemann hier mit
Agnes Bredmeier zu Kreuzburg.
Hausdiener Adolf Seel hier mit Lina
Gerbach hier . Bäcker Martin Wid-
mann hier mit Olga Schreiner hier
Svenglergehilfe Joseph Sieben hier
Mit Noia Fischer hier.

Gestorben:  Am 18. Dez.:
Anna , geb. Rischar, Ehefrau des
Magistrats - Hilfsarbeiters Friedrich

-nndr  9Trrr OO * frrri

Todes -A « xrige.
^ ? °» ttgen hat es gefallen, meinen lieben Gatter

unfern treu sorgenden Vater, Bruder, Sohn und Schwiegervater,

$e*tn  Moritz Schwirr ;,
im Alter bon 48 Jahren nach kurzem, mit Geduld ertraaenem
- eam " *in « - « ä»

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wor-ia Kchwor-l . geb. Matter.
gfHU» Lorckard . geb. Kchwar-z.
Nn >oit Kn,war-;.
Erich Kchwar?.
K»ns Kchn»„r .̂
Fcrbin -, d Äurchard.

Miesbad -». Karl«r,chr. Teplitz-Kchönan.
den 24. Dezember« 06.

“”St-s

%obe  s -Anzeige.
(Ares Kalt  jeder SesonderenA, zeige.)

w>*nn S- nte ”I Dr0S1 uach Ioniern , schwerem, mit Geduld ertrage ?! m Leiden mein lieber
Mann , mein guter Vater , imier guter Bruder , Schwiegersohn, Schwager uno Onkel,

9  *

Maria-Hllfkirche.
Dienstag , 25 Dez., Weihnachtsfest.

Feierliche Metten . mit Predigt
5 llhr , heil. Messen 6.30, 7, 7.80, 8.

Herr Alltoll Heinrich MMer,
im Alter von 40 Jahren

Kindergottesdienst (Amt mit Segen)
8, feierliches Hochamt mit Predigt
E . Te Deum 10 M ?. Nachm . a.fe

in allen Preislagen.

3 . Jlif tz»
Langsame 20.

1881

Wresbaderrer
Iriltttüustjs-

Inftitut

Uhr: Feierliche Weihnachts-Vesper.
^ { nac ^ ® nr)t : Gelegenheit
zur Beichte. — Mittwoch. 26. Dez
lle]t dF/U '-E^ martyrers Stephanus.Der Gottesdienst ist wie an Sonn-
tagen : rm Kindergottesdienst : Heil.
Messe mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr'
Andacht zu Ehren des heil. Erz-
martbrers Stephanus (Sol). — 2fn
den Wochentagen sind die hl. Mesten
um 7 und 9.15 Uhr, zu letzterer find
wahrend der Femen besonders die
Kinoer eingeladen. Gelegenheit zur
Beichte ist an den Vorabenden der

's?? Feiertage bon 4—7 und
r - , -„

Miesb rdrrr . 24 . Dezember 1906.
Langgasse 8.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

GUs,rdeth Müller , geb. Momdeegee.
und Tochteu.

b- ll- M.  D -z-mi -r 1906 , mm.  11 '/, , b,r - -Ich-».

Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Attkatljolische Kirche, Schwalbache-str.
. Dienstag , den 25. Dezenibec.

SrM seösx befmtbsten  AmeDe.

Ebe . Uerrgedarree.
Aeiteste und größte

Dampf-Slfireinerei am Platze.
Telefon 41t . 8180

ZargmagaziK
SchwirltzachevAe . 23.
Lief eranten cg Bereins

für Menerbeftattttna
rr. des Be»mte«-Wereins.

nachtstagß̂ vorm.' lö' Uhr: Amt^undHerl. Kommunion.
W. Krimmel, Pfarrer.

unser 01? eUS 3 Uhr entschlief sanft in MiesLaderr nach kurzem, schwerem Leiden
unsei guter 4>a,er , Schwiegervater und Großvater , der

Aus den Wiesbadener Zidilstands-
Rcgistern.

Bei Sterbefällen ver-
anlasstn wir ans cin-achc An-
ze'-gs bei uns alle nreitsren
Keforgnngen A»d Gänge.

Geboren:  Am 16. Dez. : dem
Bahnarbeiter Wilhelm Kaiser e. T .,

, Am 12. Dez. : dem Heizer
O'.̂ sEdrich Kaser e. S ., Emil Fried¬
rich Willi. Am 14. Dez. : dem Kellner
Hfrmann Frankcnbach e. T., Maria
^.herese. Am 14.^Dez. : dem Laud-

Orgrl - A -mmnster

Herr Gustav Klaßmann
aus Mottl »« ,

Die rrKAkt -nd Hinterdliebenen.

MisstzodkN . Jerro, GltviAe und Gesivich, den 22. Dezember 1906.

im Alter von 73 Jahren.

Martha . Am ' l6 . "Dez. : dem Lg°
>lohner Philipp Caspary e. S ., Jo-

d» - -,« -»«E « NW nrmi,lm 11 '* * - Ml - Sdad - .. . . .
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